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Auflen zurückgelrieben 


Beim Berjuh, den 203-Meter- 
Hügel wiederzumehmen. — Ya: 
paner jollen aber 15,000 Man 
bei den neuerlichen Port Arthur: 
Kämpfen verloren haben! — 
Jene Botſchaft Stoeſſels. 

Tokio, 2. Dez. (3 Uhr Nachm.) 
Es wird gemeldet, daß die Ruſſen zu 
Port Arthur den 203-Meter-Hügel 
wiederzunehmen ſuchten. Sie griffen 
mit ſtarker Streitmacht die Poſition 
an, wurden aber mit ſchwerem Ver— 
luſt zurückgeſchlagen. 

Die Japaner fanden unter den ruſ— 
ſiſchen Todten auch Matroſen; wenn 
bereits Leute vom ruſſiſchen Flotten— 
geſchwader zu Ausfällen verwendet 
werden, ſo muß die Garniſon offen— 
bar jetzt unzulänglich werden. 

Die Thatſache, daß die Ruſſen, die 
noch unter ihrer Kontrolle befindlichen 
Stellungen zwiſchen den Liauti- und 
dem Mantei-Berg befeſtigen, beſtärkt 
die Japaner in dem Glauben, daß die 
Ruſſen dort ihren letzten Widerſtand 
leiſten werden. 

Tokio, 2. Dez. Das kaiſerliche 
Hauptquartier macht bekannt, daß 17 
japaniſche Offiziere im Felde gefallen, 
und 64 verwundet worden ſeien; es 
erwähnt aber nicht, wo. Man vermu— 
thet, daß dies zu Port Arthur war. 

Es iſt hier nichts Näheres über die, 
von anderer Seite berichteten Angriffe 
der japaniſchen Schwertfechter zu Port 
Arthur bekannt, und es beſteht eine 
Meinungsverſchiedenheit darüber, ob 
irgendwelche der Angriffs-Streit— 
kräfte ausſchließlich mit Schwertern 
bewaffnet waren. Vielleicht hatten 
viele der Soldaten außer ihren Bajon— 
netten auch Schwerter; denn die Ja— 
paner haben noch immer große alther— 
gebrachte Achtung vor dem Schwerte 
und üben ſich noch heute mit demſel— 
ben, trotz der Oppoſition ſeitens der 
Offiziere der neueren Schule. Offen— 
bar waren die Ergebniſſe jenes 
Schwertfechter -Angriffs übrigens 
nur negative. Das verwundete Bein 
des Generals Nakamura iſt amputirt 
worden. Die Partie unter General 
Saito zog ſich zurück und betrieb den 
Angriff nicht weiter. 

Berlin, 2. Dez. Aus beſter Quelle 
verlautet hier, General Stoeſſel, der 
Vertheidiger von Port Arthur, habe 
mit dem, nachher zu Tſchifu zerſtörten 
Torpedojäger „Raſtoropny“ folgende, 
durch ihre graphiſche Kürze bemerkens— 
werthe Botſchaft an den Zaren ſenden 
laſſen: 

„Werde ſo lange aushalten, wie die 
Munition reicht. Bin aber bald da— 
mit zu Ende.“ 

London, 2. z. Der Korreſpon— 
dent des Londoner „Daily Telegraph“ 
in Tſchifu meldet, in den letzten 24 
Stunden hätten die japaniſchen Ver— 
luſte vor Port Arthur ſich auf 15,000 
Mann belaufen. 

Die japaniſchen Angriffe ſollen mit 
Macht fortgeſetzt werden, bis Port Ar— 
thur vollſtändig genommen iſt, was 
General Nogi, wie es heißt, biszum 
10. Dezember hin erwartet. 

London, 2. Dez. Der Korreſpon— 
dent des „Daily Telegraph“ will „un— 
anfechtbare Beweiſe“ dafür haben, daß 
Rußland auf die Nothwendigkeit rech— 
ne, einen dauernden Frieden mit Ja— 
pan durch ein Schutz- und Trutzbünd— 
niß abzuſchließen, das als unerläßliche 
Bedingung für den Erfolg von Ruß— 
lands öſtlicher Politik anerkannt wer— 
de! 

St. Petersburg, 2. Dez. Ruſſiſche 
Depeſchen aus Mukden melden, daß 
General Rennenkampfs Streitmacht 
am 30. November die Japaner aus ei— 
ner neuen Stellung ſüdlich von Think— 
ſetſchin getrieben habe. Der Kampf 
war kurz und hitzig. Die Ja aner 
verbrannten ihre Vorräthe in dreiDör— 
fern und zogen ſich zurück, von den 
Koſaken bis zum Taitſefluß verfolgt. 
Die japaniſchen Verluſte betrugen et— 
wa 80 Todte und 100 Verwundete. 

Auch zerſtörten die Koſaken eine ja— 
paniſche Telegraphenlinie und beſetz— 
ten das Dorf Suidun, etwa 73 Mei— 
len ſüdöſtlich von obengenaänntem 
Platz. 

St. Petersburg, 2. Dez. Die Anga— 
be, daß Lewis Nixon von New York 
7000 ameritaniſche Schiffbau-Hand— 
werker nach Sebaſtopol ſende, um ruſ— 
ſiſche Kriegsſchiffe zu bauen, iſt un— 
wahr. Alles, was Nixon's Agenten zu 
Sebaſtopol derzeit thun, iſt, die 10 
Torpedoboote zu verſammeln, welche 
in Amerika gebaut wurden. Hr. Nixon 
hat keinen Kontrakt betreffs Erbau— 
ung aroher KrieHichiffe dafelbt. 

Tokio, 2. Dez. Im faife. Haupt- 
quartier wird heute Raamittag Fol: 
aendes befannt zegeben: 

„Der Bereblshaber der japanifchen 
Strestmadt zu Hitentfhuang (Mand- 
fchurei) berichtet, vai am 25, Nov. 
eine Abtheilung dieler Streitmacht die 
Stellung bes Feindes zu Sutſchiabutzu 
anariff und ihn verbränate. Da er 
aber eine grobe Siolonne des Feindes 
entdedie, Sie von hinten ezrüdte, fo 
hielt unfere Streitmacht inne und bes 


De 


2 
CH 


fette Matfchatfchem und die Umge— 
bung. Am Vormittag des 26. Nov. 
zeiate fich einige Artillerie in der Rich- 
tung von Giangiaßu und dem Wan: 
lu: Fluß, und Nachmittags wurde ber 
Feind von hinten allmälia bis auf 3 
oder 4 PBataillone Infanterie und 8 
Geſchütze verſtärkt. Unſere Abtheilung 
vermied unter ſolchen Umſtänden ein 
Treffen und ſchloß ſich wieder ihrer 
Hauptitellung an.“ 

St. Beteröburg, 2. Dez. General 
Satharom meldet, daß eine rufitiche 
Anztundungs-Partie die Japaner an 
ariff, welche zu Lamatun (Zamuting?) 
berfhanzt waren, und fie mit Dem 
Bajonnett aus Diefer Stellung ver— 
trieb. Das mar am 30. November beim 
Einbruch der Nacht. Diefapaner wur 
den bi3 zum Schafhefluß verfolgt, und 
etwa 25 mit dem Bajonnett aefpießt. 
Die Ruffen erbeuteten viele Gewehre 
und Nusrüftungs-Gegenftände Einen 
ähnlichen Erfolg batten fie bei einem 
Treffen am rechten Flügel. Ihre Vers 
Iufte in beiden Fällen waren unbedeu- 
ten». 

Gegen Fleiſchbeſchau⸗Geſetz 
Jiteine lebhafte Bewegung in Teutfchland 

im Gange. —Porrath von Militärgehsim- 

niffen.— Redakteur gegen Minifter.— Tas 

„Muſter“ eines Kreistages. 
(Spezial:Kabeldepeihe der N. PD. 

Berlin, den 2. Dezember. 
Bemegung gegen das 


Staatäzeitung.) 
Die 


meifter bereiten 
das preußifche Mniijtertum und ben 
Landtaq vor, in welcher die Nachtheile 
der Mahregel eindrinalich vorgelegt 
werden follen. Zugleich joll in dem 
Dofument die Aufhebung, bezim. Ab— 
änderung, des Fleifchbeichau-Gejetes 
gefordert werden, weil es eine ernite 
Gefahr für die Boltsaefundheit fchaffe. 

Die Reihsichuld hat fich, nach ven 
heute befannt gegebenen amtlichen Zif- 
fern, in der Ichten Zeit ftarf gejteigert. 
Sie beträgt jegt 30234 Millionen ME., 
und wird fih mit dem neuen Etat auf 
3457 Villionen erhöhen. Die Ver 
zinfung erfordert nicht meniaer, als 
115 Millionen Marf. 

in Jena ijt nun auch der Schwager 
des, am 23. November verhafteten 
Mechanikers Meibuhr unter dem Ver— 
dachte des Verraths militärifcher Ge- 
heimnifje verhaftet worden. Meibuhr, 
der Werkführer der Zeiß'ſchen Fabrik, 
war auf die Anklage des Hochverraths 
feſtgenommen worden. Er wird be— 
ſchuldigt, Geheimniſſe über Gegen— 
ſtände der Marine an eine auslän— 
diſche Macht verrathen zu haben. 

Wahrſcheinlich wächſt ſich die Affäre 
noch zu einem großen Skandal aus. 

In Oldenburg begannen vier ge— 
richtliche Verhandlungen gegen den 
Redakteur Biermann vom „Refidenz- 
boten,“ welcher die bekannten ſchweren 
Anklagen gegen den Juſtiz- und 
Kultusminiſter Ruhſtrat erhob, der 
verbotenen Spielen gefröhnt haben 
ſoll. Man iſt auf den Ausgang der 
Prozeſſe allgemein geſpannt. 

Einen ſchlechten Eindruck hat eine 
Nachricht aus Ahaus in Weſtfalen ge— 
macht, welche hier veröffentlicht wurde. 
Der dortige Kreistag hat nämlich eine 
verhältnigmäßig fleine Unterftügung 
für abgebrannte und in Noth befind- 
liche Samilien verweigert, während er 
aleichzeitig den Beihluß fahte, dem 
Kronprinzen Wilhelm ein Prunt- 
geichenf anläßlich feiner demnädhitiaen 
Vermählung mit der Herzogin Sägilie 
bon Medlenburg-Schwerin zu machen. 
Die fozialiftifchen Blätter beuten die 
Mffare weidlich aus, und fie dürfte 


aud in den Parlamenten bei irgend |» 


einem Anlah zur Sprache kommen. 

Das Herrenhaus des preußifchen 
Landtags konnte das 50jährige Jubi- 
[äum jeiner erften Siguna begehen. 

sn Kiel ftarb Korvetten - Kapitän 
Erwin Schaefer, weldder von 1902 his 
zum \uni 1904 Marine-Attache der 
deutichen Botfchaft in Mafhinaton 
war und dann der Marineftation der 
Ditfee zugetheilt wurde. 


Berlin importirt Gold in Menge. 


Berlin, 2. Dez. Die Gold-Einfuhren 
von England haben nody immer nicht 
aufgehört, obwohl die Wechjel-Rate je- 
den Profit auf derartige Iransattio- 
nen ausfchlieht. Man bringt das An— 
dauern dieferBemwegung mit der lleber- 
tragung bon Ruffen Krediten 
nad Berlin in Verbindung Die 
Reihsbanf wird wohl wohl den größ- 
ten Goldvorrath in ihrer Gefchichte er- 
halten. 

— — — 


Inland. 


Er⸗Bahnräuber geſtorben. 


Leavenworth, Kans. 2. Dez. Im 
Heim ſeiner Mutter dahier ſtarb Fred 
Wittrock, welcher an einem jenjatio- 
nellen Bahnraub zwiſchen St. Louis 
und Kanſas Cith betheiligt geweſen 
und dafür zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden war, im Alter von 
erſt 44 Jahren an der Grippe. Witt— 


rocks Familie iſt ſehr angeſehen. Nach 


ſeiner Freilaſſung aus dem Zuchthaus 
hatte Wittrock ein Geſchäft getrieben. 
Feuer nud Erploſton. 
Rumford Falls, Maine, 2. Dez. In— 
folge der Exploſion von Gas im Kel— 
ler ihres Heims ſind der etwa 8Ojäh— 
rige Mathias Haines und feine aleich- 
altrige Gattin in Merico, Me., ver: 
brannt. Das Haus und mehrere 
Nahbaraebäude wurden zeritört und 
eine Anzahl anderer Perfonen ift mit 
fnapper Noth dem Tode entgangen. 


ı treffenden 


neue Fleiſch⸗ 
befehau - Gefeg nimmt immer größere | 
Dimenfionen an, Mehrere Oberbürger: | 
eine Dentigrift an | 


Ehicagod, Freitag, den 2. Dezember 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


Freigeiproden. 
Derflagt jetzt die FKeuerverficherungs « Ge: 
ſellſchaſften. 

Peoria, Ill., 2. Dez. Nach einer 
Geſchworenen-Berathung von nur zehn 
Minuten wurden Benjamin und Car— 
ter Jacobs von der Anklage freigeſpro— 
chen, am 5. Dezember 1903 ihren Klei— 
derladen in Brand geſetzt zu Heben. 
Dreimal waren die beiden prozeſſirt 
worden — zweimal unter der Anklage 
der „Brandſtiftung“, und einmal (zu— 
ſammen mit ihrem Vater John Ja— 
cobs von St. Louis) unter Anklage 
der „Verſchwörung zum Betrügen der 
Verſicherungsgeſellſchaften.“ 

Die Anwälte der Freigeſprochenen 
kündigten ſofort an, daß jetzt die be— 
Verſicherungsgeſellſchaften 
wegen böswilliger Verfolgung verklagt 
werden. 


Hein Belagerungszuftand. 
Gouverneur Dates will Sirgler damit ver— 
ſchonen. 

Springfield, Ill, 2. Dez. Der 
Staatsgouverneur Yates erklärte ei- 
nem ®ertreter der Affoziirten Preife 
gegenüber, er habe nicht die leijejte 
Abfiht, den Belagerungszuftand im 
Grubenftädtchen Ziegler zu erklären, 
und ein, ihm zugefchriebenes \nter- 
biero, welches eine derartige Andeutung 
enthielt, jei einfach erdichtet. 

Ziegler, Ill. 2. Dez. Auch lebte 
Nacht fielen verſchiedene Schüſſe in der 
Nähe der Pumpen-Anſtalt der Gru— 
bengeſellſchaft. Das Suchlicht wurde 
dorthin gerichtet, und die Schnellfeuer— 
Geſchütze antworteten. 

Duquoin, Ill. 2. Dez. Die Zeu— 
gen, welche von den Großgeſchworenen 
des Countys Perry erſchienen und die 
erwähnte Anklage gegen Joſeph Leiter 
und den Anwalt Platt, wegen Brin— 
gens bewaffneterWächter in den Staat 
und nad dem Grubenſtädichen Ziegler. 
herbeiführten, wurden auch von den 
Großgeſchworenen des Countys Frank— 
lin verhört (in welchem Ziegler liegt). 
Näheres über ihre Ausſagen läßt ſich 
nicht in Erfahrung bringen. 

In Ffroſtes Banden. 

Lincoln, Neb., 2. Dez. Eine kalte 
Welle fegte heute über Nebraska da— 
hin und an manchen Plätzen ſank die 
Temperatur bis auf 10 Grad über 
Null. Im Norden und Weſten des 
Staates ſchneite es, und allgemein 
herrſcht ein ſtarker Wind. Im Oſten 
des Staates herrſcht das kälteſte Wet— 
ter der Saiſon. 

Des Moines, Ja. 2. Dez. Um 9 
Uhr heute Vormittag begann hier 
Schnee zu fallen, und es ſchneite den 
größeren Theil des Tages weiter. 
Dies war in Jowa der erſte Schnee— 
fall der Saiſon. Das Thermometer 
zeigte 21 Grad über Null. 

St. Paul, Minn., 2. Dez. Hier iſt 
die Temperatur ungewöhnlich mild für 
dieſe Zeit des Jahres. Das Wetteramt 
berichtet 14 Grad über Null, mit all— 
gemein klarem Wetter, ausgenommen 
in Duluth, wo es ſchneit, und das 
Thermometer nur 4 Grad über Null 
zeigt. 

Nord-Dakota hat derzeit eine Tem— 
peratur von 2 Grad unter Null. Und 
außerordentlich faltes Wetter herricht 
im nördlihen Kanada, — 26 Grad 
unter Null! 

Weltausſtellunas⸗Rachklänge. 

St. Louis, 2. Dez. Alles gratulirt 
ſich hier zu dem Erfolg der Weltaus— 
ſtellung, welche um Mitternacht noch 
ſehr geräuſchvoll ihr Daſein beſchloß, 
und die glückliche Stimmung wird 
auch nicht dadurch beeinträchtigt, daß 
die geſammten Einnahmen 3 Millio— 
nen Dollars weniger betragen, als 
diejenigen der Chicagoer Welt— 
ausſtellung von 1893. 


Der geſammte Beſuch der St. Loui- 


ſer Ausſtellung belief ſich in 187 Ta— 
gen auf 18,767,457, aegen 27,529,521 
Belucher der Ehicaaver Weltausitel- 
lung in 179. Tagen. 

Mie viel Geld die Ausitellungsge: 
felichaft verloren hat, wird noch ver= 
fchiedene Tage nicht befannt erden. 
Die Brutto-Ausgaben beliefen fich auf 
$44,500,000 (2), die Einnahmen an 
den Pforten und durch die Konzeffio- 
nen betrugen rund 10 Millionen Dol- 
lar3, 

St. Louis, 2. Dez. Eine Menge 
Pacdmaterial wurde in Schienenivagen 
nah den verfchiedenen Ausſtellungs— 
Paläſten befördert, und allenthelben 
hört man Hammerfchläge Ein flei- 
ner Haufe Neugieriger befuchte die An= 
lagen, verlor fich aber ganz unter den 
Arbeitern. Wahrfcheinlich werden etwa 
drei Monate vergehen, bis alle Ausitel- 
Iung3-Gegenftände megaeräumt find, 
und erjt mit Beginn nädhjten Früh: 
jahr mwird man fich. daran machen, 
jenen Iheil des „Foreit Park“ wieder 
in jeinen alten Zuftand zu bringen. 


Die Ehriftlihen Temperenzfrauen. 


Philadelphia, 2. Dez. Der, bier ta- 
gende Nationalfonvent der „Women’3 
Chriftian Iemperance Union“ wählte 
heute die folgenden Beamten für das 
neue Jahr wieder: Vräfidentin— Mrz, 
Lilltan M. NR. Steven? von Portland, 
Me.; Vizepräfidentin „at large’— Frl. 
Unna WV. Gordon von Evanjton, 
Illinois; korreſpondirende Sekretärin 
— Mis. Suſanna M. D. Fry von 
Ebpanſtonz protokollirende Sekretä— 
rin-— Mrs, Glara E. Hoffınan von St. 
Lonis; protofollirende Hilfsfekretärin 
— Mrs. Frances €. Beauhamp von 
Lexington. Ky.; Schatzmeiſterin — 
Mrs. Helen Morton. Barker von 
FGranriton. 


Anfere Seinen. 


Vorschriften. gegen Schwisfajten- 
Methoden und Winfeladvofaten. 


Zapferfeit3:Medailien. 


Dem Helden (eine Auszeihnung. — Einer, 
ter GBeheimpoiizift werden möcht:. — 
Angeboie auf den Bau der Klapp- 
trüfe an der Archer Koad. 


Die neuen Dienitregeln, melche der 
Polizeichef, zum Theil mit Hilfe von 
Hilfsftaatsanwalt Olfon, zuſammen⸗ 
ſtellt, werden in Kürze der Mannſchaft 
befannt gegeben werden. Der Polizei— 
chef theilte den Vertretern der Preife 
heute folgende michtige Vorfchriften 
mit, deren Durchführung mehrere 
arobe Webelftände, mie das „Schwitz⸗ 
taften“-Syitem und das Kartell der 
Polizeigerihtsadpofaten und Poli⸗ 
ziſten, beſeitigen würde. So wird den 
Poliziſten aufgetragen, ſobald ſie eine 
Verhaftung vorgenommen haben, den 
Gefangenen unter Mitwirkung ihres 
Vorgeſetzten zu einem freiwilligen Ge— 
ſtändniß ſeiner Miſſethaten zu ver— 
anlaſſen, ſich aber aller Drohungen, 
Verſprechungen und Mißhandlungen 
zu enthalten, da ein dergeſtalt erlang⸗ 
les Geſtändniß durchaus werthlos iſt. 
Sind mehrere Perſonen wegen derſel— 
ben Geſetzesverletzung verhaftet, und 
es legt eine von ihnen ein Geſtändniß 
ab, To ſoll es vor den Spießgeſellen 
wiederholt werden, da es dann von 
großer Tragweite iſt, vorausgeſetzt, 
daß die Zuhörer die Angaben nicht be— 
ſtreiten. Den Rath, „lieber zu ge— 
ſtehen, und das Gewiſſen zu erleich— 
tern,“ darf ſich der Blaurock ſeinem 
Gefangenen gegenüber ebenfalls nicht 
erlauben, weil das Geſtändniß dadurch 
als Beweismaterial unzuläſſig wird. 

In milderer Form darf der Rath 
aber ertheilt werden. Der Polizeichef 
hat auch vorgeſchrieben, in welcher 
Weiſe das Geſtändniß abzufaſſen iſt. 
Sterbende Perſonen oder Perſonen, 
welche im Glauben ſind, daß ſie im 
Sterben liegen, ſollen mit Bezug auf 
ihre Ausſagen nicht vereidigt werden. 

Den Winkeladvokaten ſpielt eine an— 
dere Regel einen böſen Streich. Sie 
dürfen nicht mehr unter dem Vor— 
wande, einen beſtimmten Gefangenen 
zu ſprechen, in die Gefangenenabthei⸗ 
lung zugelaſſen werden, wo ſie jedem 
Gefangenen, ſobald er zahlen konnte 
oder Geldeswerth beſaß, ihren Dienſt 
anboten, ſondern, wenn ſie einen be— 


ſtimmten Gefangenen zu ſprechen wün— 


ſchen, ſo ſoll das im Amtszimmer des 
Kapitäns oder Leutnants geſchehen. 
Poliziſten wird ſtreng verboten, unter 
Gefangenen Kundſchaft für Advokaten 
zu werben. 

Des Weiteren wird Poliziſten auf— 
getragen, in Straßenbahnwagen ſtets 
aufzuſtehen und ihre Sitze aufzugeben, 
ſo lange noch ein Paſſagier zum 
Stehen gezwungen iſt. 

Aber der Polizeichef will auch der 
Tapferen unter der Mannſchaft geden— 
ken, und er läßt aus den Annalen der 
letzten drei Jahren alle Heldenthaten 
zuſammenſtellen, welche auf Rechnung 
irgend eines ſeiner Untergebenen kom— 
men. Dieſe Thaten ſoll dann die Poli— 
zeipenſionsbehörde prüfen, und den 
wirklichen Helden ſollen Abzeichen ver— 
liehen werden, eine Auszeichnung, 
welche der Bürgermeiſter vor allem 
Volk vornehmen ſoll. Auch hat er eine 
Freude erlebt! Die Patrouillewagen, 
welche auf der Weltausſtellung in St. 
Louis ausgeſtellt waren, haben eine 
ſilberne Prämie erhalten. So hat der 
Weltausſtellungs -Präſident Francis 
heute ihm melden laſſen, und die Ab— 
ſendung der Münze für die nächſte Zeit 
in Ausſicht geſtellt. Albert B. Chand— 
ler, Nr. 226 Cheſtnut Str. welcher den 
Chef in der freudigen Stimmung traf, 
erhielt von ihm den Rath, ſich bei der 
nächſten Zivildienſtprüfung zu melden. 
Chandler ſtammt aus Gillespie, Ma— 
coupin County, und fühlt den Ehrgeiz 
in fich, al3 Geheimpolizijt den Verbre- 
ern nachzufpüren, allerdings nicht in 
den lebensgefährlichen Vierteln. Bis: 
lang mar der junge Mann Aufmärter 
in biejigen Speifehäufern. Er zeigte 
dem Chef feine Photographie, in vol- 
lem Wichs, eine feines Kindes, und 
die feines abgerichteten Hundes. „Na, 
ja, denn man zu!“ meinte vergnügt 
der Chef. \ 

Dberbaufommiffär Blodi nahm 
heute Angebote auf den Bau einer 
Klappbrüde an der Archer Road ent- 
gegen, welche die vor 35 Jahren ge- 
baute über „Bubbly Ereet“ erjegen 
fol. Das niedrigfte Angebot für den 
Unterbau, $63,000, war von Fi 
Simon? & Eo., und für den Ober: 
bau, $83,000, bon Roembid & 
Gallery geftellt worden. Der Neubau 
muß binnen anderthalb Jahren fertig 
fein. 

Eine zeitweilige Brüde fol zum 
Koftenpreife von $6000 geſchlagen 
werden, und auch hierin haben ik 
Eimons & Cornell das niedrigjte An- 
gebot eingereiht. Oberbaufommiflär 
Blodi erklärt, da die Mindeftange- 
bote $40,000 unter dem Voranichlag 
feien. Die Stabtrathsmitglieder Rops 
ney und McEormid bemühen fich jegt 
bei den Nachbarn um leihmeife Ueber- 


laffung des Landes für die zeitmeilige |’ 


Brüde. ; 
 Iunerhalb einer Stunde mür 
heute im Grundbuchamte unter ° 


so 


Zorrens-Shitem der Verkauf des 
Eigenthums Nr. 77 und 79 Plymouth 
Court, durch Wm. M. Patterfon an 
Fred U. Sadler zu $80,000 gekauft, 
eine Hnpothet iiber $40,000, melche 
Sadler auf das Eigenthbum bei der 
„Merchants' Loan & Truft Co.“ auf- 
genommen hatte, und der Mieberver- 
fauf desfelben Grundftüds an die Chi- 
cago Edifon Co. zu $80,000 aebudt. 
rüber häite die Regelung der Buch— 
ung Wochen Zeit in Anfpruch aenom- 
men. 

Bürgermeifter Harrifon erklärte 
heute, daß das Referendum-Riejenge- 
fuh in Saden der neuen. Freibrief- 
DOrdinanz der City Rarwat, Co. nicht 
in den Papierforb gewandelt fei, und 
er dem Gejuch Tyolge geben werde. Jin 
drei Moden Seien 102,000 Unter: 
Ioriften zu dem Gefuh zefammelt 
worden. Er jtimme nicht mit Alb. 
Bennetis Anficht überein, daß die Or- 
dinanzporlage ohne Rüdfiht auf je- 
nes Gelud angenommen werben jol- 
le. Hinfichtlid der filbernen Dent- 
münze für die Patrouillemagen-Aus- 
ftelung in St. Xouis erinnerte er da= 
ran, dat dem Gefundheit3amt auf der 
PBarifer Ausjtellung eine goldene Me- 
daille verliehen worden fei. Diefelbe 
zu holen, hätte aber $200 gefojtet, und 
diefes Geld fer viel zwedmäßiger zur 
Bejoldung von damals fehr nöthigen 
Gelundheit3 » |nipeftoren angewandt 
torden. Vielleicht lichen fich unter der 
Bondsausgabe für dauernde Werbe: 
ferungen jene $200 erübrigen, meinte 
er ſpöttiſch. 

Frau Effie Collins von FortWorth, 
Tex., wurde heute früh bei ihrer An— 
kunft in Chicago um ihre Börſe und 
Bahnkarte zur Rückfahrt beſtohlen, 
und Mittags wandte ſie ſich, halb ver— 
hungert, an den Bürgermeiſter, der ſich 
ihrer auch annahm und dann telegra— 
phiſch in Fort Worth Erkundigungen 
einziehen ließ. Die Frau ſagt, ihr 
Gatte, ein Geſchäftsreiſender, habe ſie 
kurz nach der Hochzeit vor anderthalb 
Monaten verlaſſen und hier unter der 
falſchen Angabe, ſie ſei treulos gewe— 
ſen, die Scheidung erwirkt. Um ihren 
guten Namen im Gericht zu retten, 
kam die Frau nach Chicago. Ihr Va— 
ter iſt Bahnwageninſpektor. 

— — — 
Der Eündenbod. 


Die Polizei glaubt dem vielgenannten Hugg 
auf der Spur an fein. 

Unfere zwei beiten Geheimräthe be= 
baupten jet, fteif und feit, vavon übers 
zeugt zu fein, daß einer der beiden 
Banditen, melde am Mittwoch Abend, 
mie berichtet, ven Raubüberfall in der 
Apothefe von George %. Brenner an 
California Ape. und Ban Buren Str. 
raubten und $36, nicht, wie urfprüng- 
lich berichtet, $200, erbeuteten, fein 
He ift, ala George Rorris, alias 
„Hugg,“ der angeblid mit „Mr. 
Dove,” dem muthmaßlihen Mörder 
des Kraftwagentutfher Wm. Bate 
jr., identifch fein fol. 

Als Brenner einen der Räuber mie 
folgt bejchrieb: 25—27 ahre alt, 5 
Fuß 5 Zol aroh, 135 Pfund jchiwer, 
gefunde Gefichtsfarbe, blaue Augen, 
glattrafirt, jchrales Geficht, Teicht ge— 
frümmte Nafe, trug einen hellfarbigen 
Ueberzieher, jteifen Hut und hoben 
Stehfragen,“ rief Detettive-Sergeant 
Duffy aus: „Huga, bei meinem Leben. 
Das ijt jujt ein Streich, ivie ich ihn 
bon ihm: eriwartete. Er braucht Geld, 
und jchredt vor feinem Mittel zurüd, 
dem Manael abzubelfen.“ Da man 
am jelben Abend, etwa eine halbe 
Stunde fpäter, in „Charlie* Wong3 
Dpiumböhle, Nr. 322 Clart Str, 
einen Mann gejehen hatte, auf den die 
bon „Huga” aelieferte Bejchreibung 
paßt, jo find die Deteftives mehr ala 
je davon überzeugt, dem „berruchten“ 
Burfchen, dem jet alle möglichen 
Schandtbaten in die Schuhe aefchoben 
werden, auf der Spur zu fein. 

Kapitän John Collins von der Be- 
zirfsmadhe an Warren Ape., in deren 
Bezirk der Raubüberfall verübt wurde, 
äußerte fich wie folgt: „Es unterlieat 
für mich feinem Zweifel, daß einer der 
Banditen, die Brenner plünderten, 
George Norris, alias Hugg war. Das 
Verbrechen wurde von Leuten verübt, 
die jenen Stadttheil gründlich kennen. 
Hugg fennt dort jeden Schlupfivintel.. 
Er mußte Geld fchaffen, damit ihn 
Diebe, bei denen er fich verftedt hält, 
nicht auf denPfropfen jegen. Er mußte 
alfo rauben. Bei einer folchen Gelegen- 
beit werde ich ihn aber fo ficher ab- 
faflen, wie Amen in der Kirche.“ 

=—1+0 —— 


* zrau Hattie Miller, die durch ei- 
nen Sturz auf der Wortreppe eines 
dem Richter Hanech gehörenden Hau- 
jes jchmere Verlegungen erlitten ha= 
ben mill, hat dieferhalb gegen den ge- 
nannten Richter eine auf Rahlung von 
$10,000 Tautende Schabenerfagflage 
angeitrenat. 

* Thos. P. Wood fucht im Krei3- 
gericht um einen Einhaltsbefehl gegen 
— feine Gattin nad. Er will diefe 
an ber Ausfprengung von Berleum- 
dungen gegen ihn verhindert wiffen. 

— — — 
Das Better. 


KHtrags und Umgegend: Heute Abend und wahr— 
iheinlih audh mergen Schneetreiben: Talte Melle: 
perausjichtliche Mindefttemperatur während ‚der Ned 
etwa un über Auf; lebhafter Rord- und Rorp: 

nd. 

Jlınoi3 und Indiana: Heute Abend- und vielleicht 
auch morztn noch Schneetreiden; Falte MWelc; jhharfe 
nerdiibde Winde. 5 

Nieder-Midigan: Kente Abend mut morgen zum 
Theil trübe umd im närblien Gebietätheile Schnees 
treiben: iharf: norbiweftlihe Winde. 

Wisfonim: Bis anf Schmertreiben im jüböklichen 

erstheile —* —— uud morgen flgr; fälter; 
ndr. 
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Seimgeleuchtet. 


farbige Räıber befommen Biebe flatt der 
erhofften Beute. 


In Unterfuchungsbaft. 


Hiebe, jtatt der erhofften Beute be- 
famen zwei farbige Schnapphähne, die 
geitern Abend aegen zehn lihr J. E. 
Hanes, den Sohn des Kapitän Hayes 
von der Bezirfämadhe zu Hyde Bart, 
an 25. Str., nahe Wabafh Ane., über 
fielen. Der 22jährige, kräftig gebaute 
junge Mann verjeßte den ihm zunächſt 
jtehenden Raubaefellen, der ein Schieß— 
eifen auf ihn in Anſchlag gebracht 
hatte, einen jo mwuchtigen Nafenitüber, 
dat der Mohr in die Kniee jant. Der 
andere Raubgefelle jtürzte fih nun auf 
ihn. °E3 entipann fich ein müthendes 
Handgemenge. Schon gemann Hayes 
die Oberhand und mwürgte feinen Gea- 
ner, daß diefem die Junge zum Halfe 
heraushina, ala der Buriche, den er 
niedergefchlagen hatte, der fich inzivi- 
Then aber erholt hatte, einen Schuß 
auf ihn abfeuerte. Die Kugel durd- 
bohrte jeinen Rodzipfel, eine Scheibe 
der MWirthichaft von Patrick J. Cook, 
Nr. 2500 Wabafh Upe., und fchlug in 
die Wand des Lolals ein. Mehrere 
Säfte eilten Hanyes zu Hilfe und die 
Bufchklepper gaben TFerfengeld. Sie 
murden eine Strede weit verfolat, ent- 
famen aber im Duntel einer Gafje. 

Hanes begab Jich nach der elterlichen 
Mohnung, Nr. 2445 Wabaſh Ave., 
und jchilderte feinem Vater fein Aben- 
teuer. Mit legterem machte er fich 
dann auf die Suche nach feinen An: 
greifern, ohne aber von den Burfchen 
eine Spur zu finden. 

Hayes jr. fteht als Elert in Dien- 
ten der Jlinois Steel Company in 
deren Geichäftsräumen im Rookery— 
Gebäude. 

Unter dem Berdacdhte, eine Anzahl 
Raubüberfälle verübt zu haben, befin- 
det fich ein gemwiffer George Hines, 
altas „Zenas“, in der Bezirfsmwache zu 
Auftin in Haft. Er war am Mitt: 
mod in Daf Park mit dem Austlop- 
fen eines Ieppichs befchäftiat, als er 
dinafeit gemacht wurde. GSeitdern be- 
findet er jih in linterfuchungshaft. 
Von den im Laufe der lebten beiden 
Monate in Auftin auf der Strafe be- 
raubten Frauen hat nur eine, Frau $. 
H. Francis, Nr. 5710 Ontario Str., 
Auftin, den Häftling als ihren An 
greifer bezeichnet. Xhren Angaben ge- 
mäß wurde fie am Freitag Abend an 
Ontario Straße und Waller Avenue 
binterrüd3 von einem Manne überfal: 
len, ber fie um ihre Börfe erleichterte, 
in der fich außer einer fleinen Summe 
Geldes mehrere Schmudjacdhen befan= 
den. Sie hatte das Geficht des Räu- 
ber3 faum gejehen, erfannte aber an= 
geblich den Häftling an feinem Anzuge 
als ihren Angreifer. 

Ungebetene Gäfte drangen während 
der Nacht in die Apothefe von George 
©. Malone, Nr. 146 N. Clark Str., 
und ftahlen $10 baares Geld, drei lIh- 
ren im Werthe von $50 und mehrere 
Kiften Zigarren. Es gelang ihnen, 
fih und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. 


John E. Diathis im Sterben. 


John 5. Batterman und Peter van Schaaf 
ſchwer franf. 

Sohn E. Mathis, der Sonderan- 
walt der Stadt in dem Prozeffe mit 
der Unien Traction Co. und Mitglied 
der Anmaltsfirma Shope, Mathis, 
Zane & Weber, liegt im Chicago Hpj=- 
pital im Sterben; jeine Angehörigen 
tmaren die ganze Nacht an feinem La= 
ger, und die Werzte haben hin aufgege: 
ben. Herr Mathis ift zweimal wegen 
Blinddarmentzündung operirt worden, 
andere Siranfheiten traten dazu, und 
alle Verfuche, ihn zu retten, ermwiejen 
fih als vergeblih. Herr Mathis ift 
40 Jahre alt, praftizirte hier feit zehn 
Sahren und aalt als eine Autorität 
über Munizipal- und Rorporationd- 
geſetze. 

John H. Batterman, der bekannte 
Fabrikant von Briefumſchlägen, 174 
Ranbdolph Str., und feit vielen Jab- 
ren auf der Nordfeite anfälfig, liegt 
an einem fchweren Leberleiden in be— 
benflihem Zuftande in feiner Woh- 
nung, 458 Dearborn Ube., darnieder. 

Peter van Schaad, einer der Pio- 
niere des Chicagser Droguengeſchäf— 
tes, 37 22. Straße wohnhaft, ift an 
einer Zungenentzündung erkrankt, die 
bei dem hohen Alter des Patienten, er 
zählt 72 Jahre, jehr bebenflich if. 


Guter Abihluß. 


Ein fleiner bhübfcher Liebesroman 
bat gejtern mit dem zmiichen Leslie 
Noosnan aus Havelod, Nebr., und 
Mary Schrubrilf von hier geichloffe- 
nen Shebündniß feinen Abſchluß ge— 
funden. Leslie Noonan ilt der Sohn 
eine3 Banfier3 in Havelod, Frl.Schrn- 
brilf war al3 Erzieherin bei der Ta= 
milie J. Ogden AUrmour angeltellt. Die 
Belarntichaft zmwiichen den beiden Leu- 
ten begann, indem Leslie, der fich in 
Chicago als Student aufhielt, die 
Goupdernante und die derfelben unver: 
trauten Kinder Davor bemahrte, von 
einem fcheuenden Gaul über den Han 
fen gerannt zu werben. 

— — — — 

* Am Montag ſoll vor Richter Me— 

Ewen die gegen den jungen Roland 


Victor O'Shea ſchwebende Mordan— 


tlage zu nochmaliger Verhandlung 
aufaerufen erben. Die Bertheibi- 
gung- !pird wahrfcheinlich einen Auf- 
zu erlangen fuchen. 


Der Borhang gefallen. 


Das Gaftipiel der Srauilbert unerwarteten 
Meife zum Abfchluf gelangt. 


Der heute Mittag im Shermar 
Houfe eingetretene Tod der Schaufpie- 
lerin Gilbert iit das höchft pathetifche 
Ende einer ereignigreichen Laufbahn. 
Frau Gilbert wurde vor 33 Jahren 
in England geboren, fam im Jahre 
1840 mit ihrem ‚Vater, einem Ballet» 
tänzer, nach Amerifa, trat jeit 1869 
unter der Leitung Augufin Dalys 
auf, und feit defjen Tode unter Chas, 
rohman. Das Schaufpiel „Sranny* 
bat der Dramatiter Clyde Fit) bes 
fonders gejchrieben, um der altenDante 
als Wbjchiedsitüt von der Bühne zu 
dienen, und rohman hatte eine eigene 
Gefelichaft für diefen Five gebildet. 

„Granny“ wurde zuerft dem Neem 
Yorker Publitum vorgeführt, welches 
der beliebten Schaufpielerin aroße 
Dpvationen bereitete und drei Mochem 
lanq das Haus zum Brechen füllte. E8 
mar die Abfiht der Truppe, das Stüd 
in jedem Orte der Bereintigten Siaaten 
aufzuführen, wo rau Gilbert je auf 
getreten ijt. Am legten Montag eröffe 
neten fie ihr Gaftipiel unter großem 
Andrang in PBomers’ Theater in Chi 
cago-—und nun if die Künftlerin vom 
der Bühne des Lebens für immer ab» 
getreten. Wohl weniaen ihrer Kollegen 
und Kolleginnen ift ein jo olänzenden 
Abgang beſchieden. 

ee 


Aus Dem Kriminalgeridht. 


Anhänger von beiden Parteien gerathen fi 
beinabe in die Haare. 


Der reiche Beramerfäbefiber David 
Mackenzie war von feiner Frau im 
Kriminalgericht wegen Berlaflens an« 
aeflagt worden, meil er, nad ihrer 
Ausfage, fie und ihr Kind feit drei 
Sabren vollftändia fich felbit überlaf« 
fen hat. Die beiderjeitigen Anwälte, 
Kohn 'M. Deffy für den Mann, und 
Harris F. Williams für die rau, er» 
tlärten jedoch heute Morgen dem Rid)« 
ter Chetlain, daß ihre beiden Stlienten 
jich geeinigt hätten, die Angelegenheit 
auf zivilrechtlihem Wege zu jchlichten, 
und auf Antrag des Hilfsftaatsanmmals 
tes Names Barbour wurde die ftrafa 
rechtliche Verfolgung niederaefchlagen. 
Eine große Anzahl von Freunden der 
Klägerin und des Beklagten war ers 
fchienen, und beim Verlaſſen des Ge— 
richtafaales hätten fich die beiden Par= 
teien faft geprügelt. Befonders nmaren 
es die Anhänger der rau, melde dem 
Angeklagten und feinem Anwalt zu 
Leibe wollten. Scheltreden und Ser= 
ausforderungen flogen hin und her in 
den Forridoren, und nur mit Mühe 
gelang es den Vernünftigeren, Shät- 
lichkeiten vorzubeugen. Richter Dunne 
wird morgen erjucht erden, eine 
Irennung von Ti und Bett auszu— 
fprechen und den Betrag bes der rau 
zu zahlenden Nährgeldes feitzufeßen, 

— — — 
Das Wetter im Nopdember. 


Yady einem richtigen Indianerfommer tritt 
der Winter feine Herrfcaft an. 


Während de3 Monat3 Nopember 
war der Höchite Barometerftand, 30.39, 
am 11., der niedrigfte, 29.61, am 29, 
der höchfte Thermometerjtand, 67 Gr. 
am 2. ‚der miedrigfte, 19 Grad, am 30, 
Die größte Temperaturfhwantung an 
einem Tage, 25 Grad, fand am 18 
ftatt, die geringite, 4 Grad, am 10, 
Das Mittel der Temperatur für den 
Monat it 43, ein Ueberfhuß von 4 
Grad über den Durchfchnitt der lebten 
33 Jahre. Der Wind blies vorwiegend 
aus Süpdmwelten. Der Niederfchlag war 
nur 0,31, jo daß es der trodenfte No= 
pember in 34 Jahren gemefen ift. Der 
Durhichnitts-Niederfchlag in den Mops 
naten November der legten 34 Jahre 
beträat 2.53. Zehn Tage waren tlar, 
6 bemöltt und 14 theilmeife bemöttt. 

m Nordiveiten wählt das Gebiet 
des Hohen atmofiphärifhen Drudes 
und der falten Zuftiwelle. In North 
Dakota und Montana fteht das Tiher- 
mometer unier dem Nullpunft. In af: 
len nördlichen Staaten fehneit ed, mäh- 
rend in Ienneffee und im unterem 
Miſſiſſippithale Regen füllt. 

Ale Anzeichen deuten auf größere 
Kälte. Ann den mittleren Thälern und 
den füdlicheren Gegenden ber. großen 
Binnenfeen werden ftarfe Winde mehen 
und viel Schnee bringen. 


Zu Ehuti und Liſche. 
Das zeuer verurfachte 510,000 Schaden. ZI 


Der Getreide- und Heu-Lagerfpeis 
cher der Firma 3. T. Ramleigh & Eo,, 
an Monroe und Green Straße, murbe 
heute ein Raub ber Flammen, Ber 
Gefammtichaden dürfte etma $10,000 
betragen. Die Entftehungsurjache des 
Brandes fonnte nicht ermittelt werben. 
Mitglieder des Spribenzuge Nr. 5 © 
entgingen mit fnapper Roth ben’ 
Schidjal, unter einer einftürzenben 
Mauer verfchüttet zu werben. 

In der Wohnung der Frau D, U, 
Shirley, Nr. 5116 Gaft End Ave, 
brach heute ein Feuer aus, meldes = 
$800 Schaden verurfachte. Frau Chi» 3 
len ‚melche fich allein zu Haufe befanb 
und erft das jFeuer entdedie, nachdem 
die Flammen ihr die Flucht je 
fchnitten hatten, murbe bon der feuer © 
mehr aerettet. Sie fam mit dem bios 
ben Schreden dabon, 


Sar auf der Ing». 
Ifarstoj - Selo, Rußland, 2, u 
Heute mar große Faiferliche Aa 5:3 
te, und Zar Nilolaus erlegte zwei 
große Elche, 3% 





Abendpoit, Chicaao, Freitag, den 2. Dezember 1904. 


| „Weil — ich fie zum Iehten Male 
fehen will und werde!“ 
„Senta!“ 8 
„Ich gehe dann zurück zu meiner 
Kunſt, und Du weißt aus der Ge— 
ſchichte meines Vaters, Brigitte, daß 
ſich nicht Beides vereinigen läßt, ich — 
wähle die Kunſt.“ 
„Aber, Liebling, warum legſt Du 
Dir denn dieſe ſchwere Pein auf, 
warum biſt Du nicht lieber in Berlin 
| geblieben? Was ſoll der Abſchied?“ 
„Mich trieb die Sehnſucht, und ich 
fühlte: ich mußte noch einmal das 
Schloß meiner Ahnen fehen, ehe ich :3 
für immer aufgebe. Und — id) kann 
| eö mir ja gejtatten. Der — der Onfel 
ift nicht zu Haufe, und wir wählen von 
der Bahnftation den abgelegenen Weg 
| um das Dorf herum, damit Niemand 
| 


Wells und 
North Ave. 


SITE 
»SIECKS% North:Ave. 


Dffen jeden Abend bis 2Beihyanten, 


Weihnachts: 
Ausſtellung 


— BOB > 


Jancy Warren, Spiellachen, Juppen. 
Um Samftag geben mwir jedem Befucher 
ein hHübiches Souvenir frei 


B beitehend aus einem eleganten Wand-Medaillon mit breitem Goldrand 
2 und Kette zum Aufbängen, in 12 verfchiedenen Bildern. 


ung bemertt. Du bleibft dann am 
PBarkthor Stehen und läffeft mich allein 
hineingehen. Wenn ich das Bild ber 
Molfsburg noch einmal in mich auf- 
genommen habe, fehren wir um und 
fahren mit dem Nadt-Schnellzuge 
nad Berlin zurüd.“ 

„DI Gott!“ ftöhnte Brigitte auf, 
| und alle ihre hoffnungsreichen Zu— 
| funftsbilder, die fie an den Bejuch des 
| Grafen Hans Joachim gefnüpft hatte, 
| verfanten in nichts. . Sie ahnte nicht, 
| ap Senta diefe Zufunftsbilder, die 
| ihrer Vertoirklihung fo nahe waren, 
| 


Gans - Heizöfen 
heizen ſchnell. 


Immer fertig — 
Entzündet ein Streichholz. 


x ” a 


Sie werden angenehm überrajcht jein über die Preife, 
zu welchen wir ımjere Weihnacht? =.Artitel verfanfen. 
mit eigener Hand zerrifen hatte, 
Die legte Bahnftation war erreiät, 
Es war um die vierte Nachmittags- 
ftunde. Sn einfader Toilette und tief 
| verfönleiert, damit man jie nicht er= 
| 


un * 


kennen ſolſte, gingen die beiden Frauen 
| in den nahen Wald hinein auf ſchma— 


F 
R 


lem Fußpfade dem Parfe zu. Nies 
mand begegnete ihnen; e8 mar lautlos 
jtill und friedlich ringd umher 

An der Parfmauer vor einer Klei- 
nen Pforte blieb GSenta ftehen. 

„Erwarte mich hier, Brigitte, ich bin 

| bald mieder bei Dir.“ 

Damit öffnete fie die Pforte und 
trat ein. Dunkle Tannen, mit Buchen 
und Eichen untermifcht, jtanden zu 
beiden Seiten des Weges. E35 war ber 
cbgelegenfte Iheil des Parfes, der 
wegen feiner Feuchtigkeit felten auf | 
gejucht wurde. Die Wege waren.nicht | 
einmal geharkt, und die welfen Blät= | 

ei ter, die den Herbit fündeten, lagen am 
Boden und rafchelten unter Sentas | 
Iritten. Ein Modergeruch Itieg bon 
der nafjen Erde auf. 

Senta achtete auf nicäts; fie hafteie 
nur ungeduldig vorwärts. Blöglich 
blieb ſie ſiehen — athemlos lauſchend 
ſtehen. Wohlbekannte und lange nicht 


Gerade das Richtige für kalte Morgen 
im Ankleide oder Speiſe Simmer. 
Arbeiten, wenn die Luftheizung ver— 


—— 


— — 


Welches Geſchenk würde einem Mann, Frau oder Kind mehr Freude 
bereiten, als ein Paar gut angefertigte, moderne Schuhe?—Wir ſind das 
Hauptquartier für gute Schuhwaaren an der Nordſeite — Unſere Auswahl 
iſt eine reichhaltige und endloſe, während unſere Preiſe als die niedrigſten 
garantirt werden. Wer die Abſicht hat, einem Verwandten oder Freund 
ein Weihnachtsgeſchenk zu machen, ſollte nicht verfehlen, unſer Waarenlager 
in Augenſchein zu nehmen. Für wenig Geld kann man in unſerem Laden 
ein gutes und zugleich nützliches Geſchenk bekommen.—Die ſchönſte Aus— 
wahl von Feiertags-Slippers, in Tan, Schwarz und Patentleder, zu allen 
Preiſen. 


| Garber %& Futransky, 


239 Ost North Avenue. 


(früher Sinsheimer.) 


yeizen die Himmer, wenn die Luft: 
heizung nicht arbeitet. 
Alle Unkoften hören jofort auf, wenn 
das Gas abgedreht wird. 
Ablieferung und Derbindung frei, 
$1.90 und aufwärts. 


En RR 
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Freins Souvenirs Samstag 
ernennen nenn "| gehörte T’Hne zogen dur die ftille 
" 2 — * — 2Luft. Die Schloßthurmuhr ſchlug die 
fünfte Stunde. 
Wie eine Stimme, wie ein Ruf oder 
Willkommengruß klangen ſie ihr. 


Fer 


57 


Gas-Einrichſungs-VPerkaufsräume: 


—— 


Senta Wolfsburg. 


m 


her Angelegenheit er ſeine Kouſine 
aufgefucht habe. Da Senta aber nichts | 


1264 Dit Navenswood Bart 


Zelephon Sheridan 862, 


517 Welt Madifon Strafe 


Telephon Monroe 109 


7 


— 


ſchäftigt. 


wohl blaß ausſehend, aber ihre Angſt 


fein. 


‘ Haufe. 


Yeman ron Elsdetd Dordar!. 


(42. Fortſetzung.) 
XVII. Kapitel. 

Mehrere Stunden war Senta in 
ihrem Zimmer geblieben, ohne Jemand | 
zu fehen und zu jprecen. 

Brigitte hatte einige Male ans 
aeflopft, aber feinen Einfaß und feine , 
Antwort erhalten. 

Bejorgt und unruhig ging fie im 
Haufe auf und ab, filich fi) von Zeit 
zu Zeit zu Gentas Thür und laufchte. 
Doc drinnen war fein Yaut vernehm— 
bar, Diefer Zuftand war um fo bes | 
drüdender, als fie fait ganz allein im 
Haufe war. NRodenbachg waren in der 
Dpernprobe und fonnten vor zwei Uhr 
nicht zurüd fein, die Zofe Sentas aber 


"hatte einen Auftrag in der Stadt aus- 


zuführen, und die Köchin war in ber 
Küche mit Bereiten bes Mahles be= 
Den Dienftboten gegenüber 
hätte Brigitte wohl faum ihre Roth 
und Anait geäußert, aber Rodenbach 
Anmeienheit märe ihr ein Iroft ae> 
weſen. 

Endlich — es mochte ſchon zwei Uhr 
vorbei ſein — ertönte die Klingel aus 
Sentas Zimmer. So ſchnell ſie ihre 
alten Beine tragen wollten, war Bri- 
gitte bei ihr. Sie fand ihren Liebling 





und Sorge ſchien nicht gerechtfertigt zu 
Ohne wie ſonſt zu fragen: 
„Was haft Du, was fehlt Dir?” that | 
Brigitte, wa Genta bon ihr vers | 
Iangte; e3 waren einige Garderoben 
Angelegenheiten. | 
Auch die Niedrigeritehenden haben | 
oft ein feines Zartgefühl, das fie bins 


dert, an Dingen zu rühren, bie ber | a 
ı Iag über troß des Vertrauens, das fie 


Menih allein mit fih durchtämpfen 
muß. lind daß Genta einen fchmeren 
Kampf hinter ih hatte, Jah ſie wohl. 


Gie hatte fih des Grafen Befuh nad | 


ihrem Sinne gebeutet, und Das ber= 


störte Ausfehben Robert Kenzingers, 


als er an ihr vorbei aus dem Haufe 


geftürmt war, gab ihr zu allerhand | 
Aber fie 


Bermuthungen Anlaß. 
Ihwieg. Sn diefer Sache mar jelbit 
bie vertraute Dienerin zu viel. 
Diefe3 Iaktaefühl der Alten that 
Genta unendlich mohl. Sie märe ohne: 


hin nieht in der Verfaflung geiwefen, | 


irgend welche Tragen zu beantworten, 
noch geduldig anzuhören. 

Zu Tiih famen Rodenbachs nach 
Senta ſaß mit ihnen wie ſonſt 
beim gemeinſchaftlichen Mahl 


zwang einige Biſſen hinunter. Dann 


weſen ſei. 


Familie längſt ahnte, war ſehr über— 
raſcht und hätte gern gewußt, in mel- 


Näheres berichtete, mußte ſie ſich zu— 
frieden geben, denn fragen mochte ſie 
nicht. Als ihr Schützling ihr aber noch 
die Mittheilung machte, daß ſie mor— 


| gen mit dem erften Zuge für einige 
ı,Zage verreifen wolle, da konnte fie fich 
| doch nicht enthalten, ihre Vermunde- 
| rung zu zeicen. 


„Liebes Kind, warum und mohin 
willſt Du verreiſen?“ 

„Frage mich vorläufig nicht,“ bat 
Senta. „Brigitte wird mich begleiten, 
und wenn ich wieder hier bin, will ich 
Euch ſagen, wo ich war.“ 

Frau Rodenbach war ganz beſtürzt. 

„sb trage die Verantwortung für 
Did. Was fol ich Deinem Ontel 
antworten, wenn er plößlich füme und 
Redenjchaft von mir verlangte?“ 
„Der Onfel ift noch immer auf Rei- 
ten und ivird bon diefem Kleinen iln- 
ternehmen niemals erfahren. Wie 
jollte er auch? Hat er fich in dem letz— 
ten Jahre überhaupt um mich gefüm- 


| mert?” fragte Senta, zum erften Male 
| diefen Punkt vor den Freunden berüh- 
| rend, 
| — — Genta Wolfsburg wandelt nicht 
ı auf Abmegen — noblesse oblige.“ 


Ns: 
„Nein, 


fürchte nichts — — 


„Noblesse oblige!“ Wie fam ihr 


I der Wahljpruch der Wolfsburg plöß- 


(ich auf die Lippen? Hatte fie den Abel 


ı nicht ängft abaelegt, war fie nicht ein- 


fah Genta Wolfsburg? Und nun 
diefes „Noblesse oblige!“ 

„Haft Du nicht morgen in der Oper 
zu jingen?” unterbrad Frau Roden- 


| bad} ihre Gedanten. 


„sh babe bereit3 um Urlaub ge- 


| beten; er wird mir gewährt werden.“ 


Frau Rodendad) machte fich den 


Senta jchenkte, beunruhigende Gedan- 


ı fen und iheilte fie ihrem Gatten mit, 


Diejer aber antwortete: „Laß fie 
ruhig gewähren. Für Senta lege ich 
meine Hand in’ Feuer; fie mar von 
jeher ein fonderbares Kind, das feine 
eigenen Wege ging, aber diefe Wege 
waren gottlob feine fchlechten.“ 

Am näcjlten Morgen reifte Senta 
mit Brigitte ab, ohne ihre Begleiterin 
bon ihrem Reifeziel zu unterrichten. 

Grit als fie diefem Ziele ſchon ziem— 
fh nahe waren, befannte Ortfchaften 


ı auftaudten und fein Zweifel mehr 
blieb, faßte Brigitte fich ein Herz und 
| fragte ihre Herrin, die ben ganzen 


— Weg über ſchweigſam und in Gedan— 


ken verſunken geweſen war, ob es 


erzählte ſie ihnen, daß ihr Vetter Hans — HERE. I: AR Re EEE 
Joachim von Molfeburg bei ihr ges | 
Frau Rodenbach, die das | 
Serwürfnig zwiichen Genta und ihrer | 


nach der Wolfsburg wolle. 

„a, Brigitte, nach der Wolfburg,“ 
antwortete Senta feit. 

„Herzenztind, fo Hat der gnäbdige 


| Herr Graf endlich gefchrieben? Wir 


gehen wieder zurüd nad) der Wolfs- 
burg?” 

Ein jchmerzlicher Zug legte fi um 
Senta3 Mund, 

„Rein, er hat nicht gefehrieben; er 
ift au nicht daheim, fondern noch 
immer auf Reifen. Wäre er daheim, 
fo — mürde ich nicht nach der Wolfs— 
burg reifen.“ 

„ber, Liebling, zu welchem Zmed 
gehit Du denn hin — mas mwillft Du 
bort?“ 


Da war 88 mit ihrer tapfer bewahr- 
ten Yaflıung vorbei. Mitten auf dem 
Wege blieb fie ftehen, preßte das 
Ialdentud vor die Augen und 
ſchluchzte bitterlich. Es waren die 
erſten Thränen, die ſie nach dem geſtri— 
gen ereignißreichen Tage fand. 

„Senta!” 

Wa3 war das? Hatte nicht foeben 
eine menfchliche Stimme ihren Namen 
genanni? D thörichtes Herz! Die 
Phantafie, die Sehnfuht hatte nur 
pieje Stimme in ihrem Obre laut wer- 
den laffen. Es war Täufchung ihres 
Sinne, weiter nichts. Und do — 
mas fnadte dort in dem Gehölz, was 
rajcgelte in ‚den bürren Blättern? 
Mein Gott, eine Bifion — nein, fie 
war fein buiterifches Weib, fie jah mit 
offenen Augen und — traute ihnen 
tod nicht. 

„Senta!“ 

„nt — Marimilian!” 

Faft gleichzeitig fam der Auf von 
Beider Lippen. Gie garrten "ch an, 
Iprachlos, vertwirrt, Einer des Anderen 
Hierfein nicht fallend und begreifen. 

„Senta,“ kam e8 endlich von den 
Lippen des Grafen, „Du bijt hier? — 
Was — was führte Dich hierher?“ 

Sie rang na) Worten. 

„Verzeih — ih — glaubte, Du 
warjt noch auf Reifen, nicht daheim, 
und ich wollte nur“ — 
wärſt Du nicht gekommen, 
wenn Du gewußt hätteft, daß ich ge: 
ftern zurüdgefehrt bin?“ 

„R—ein.“ 

(Fortfetung folgt.) 


„So 


ı Merkt Dieses 


Man kann fich nicht des 
2ebens erfreuen, wenn man 
mit 


Leberleiden 


geplagt iſt. Mann kann je⸗ 
doch Unwohlſein mit Wohl⸗ 
ſein vertauſchen durch die 
Anwendung von 


Dr. Auguft König's 


Hamburger 
Tropfen. 
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Lokalbericht. 


Ans dem Kriminalgericht. 


Die gegen „Col. Jordan“ wegen angeb— 
lichen Mordes erhobene Anklage 
niedergeſchlagen. 

Auf Antrag des Vertheidigers, 
Richters Craig von Galesburg, wurde 
von Richter Kerſten die ſeit Jah— 
resfriſt gegen „Col“ Edward Jordan 
ſchwebende, auf Mord lautende Ankla— 
ge niedergeſchlagen. Der Angeklagte 
war bezichtigl, mit Frau Rena Snow— 
ball von Galesburg ein Abktommen ge— 
troffen zu haben, demgemäß beide 
Theile Selbſtmord zu begehen hatten. 
Frau Snowball beförderte ſich hier in 
einem Hotel an Dearborn Avenue in's 


Jenſeits. Unter ihrem Nachlaß wurde 


ein angeblich von Jordan geſchriebener 
Brief gefunden, der die Stelle enthielt: 
Wenn Du etwas thuſt, thue es im klei— 


nen Bett mit angedrehtem Gas.“ 


Die polizeiliche Unterſuchung ergab 


Die Polizei ſchließt nun aus 


Beide einen Selbſtmordpatt geſchloſ— 


ſen hatten, und daß Jordan die Frau 
veranlaßt hatte, ſich das Leben zu neh— 
men, 
ſcherungsſumme zu gelangen. 
theuerte ſeine Unſchuld, wurde aber in 
Anklagezuſtand verſetzt. 
Inzwiſchen ereignete ſich ein ähnli- 


cher Fall, der, dem Obergericht unter- Gaſes verbunden ſei, ſolange man dem 


den Beſitz der Verſi— 
Er be— 


um in 


breitet, zu Gunften des Angeklagten 
entfchieden wurde. Dieferlimitand ner- 


i ‚ die Anz | — 
anlaßte auch Richter Kerſten. die | eher betreten, al3 nach der zweiten 


age gegen Jordan niederzufglagen. 
— 9 — — 


Awei Beter in der Fremd:. 


Zmei Knaben aus Elmood, nd, 
Hilfard Snomben, 14jährig, und Geo. 
Kanchelli, 13jährig, murben auf dem 
South Chicago-Bahnhof der Jlinots 
Zentral-Bahn verhaftet, weil der Poli: 
zei mitgetheilt ivar, daß die Beiden 
abenteuerlicheriveife ausgezogen feien, 
um Snomwbens Schieiter, eine Schaus 
fpieferin, zu Juchen. Cie erflärten fi) 
bald meinend bereit, mieder nad 
Saufe zu gehen. hre Eltern find be 
nachrichtigt worden. 

— — — 

* Die Bank-Klarirungen in Chica— 
go waren im verfloſſenen November 
größer, als in irgend einem anderen 


| angeblich, daß jede der Parteien ſich zu benzuges 


Gunſten der anderen hatte verſichern 
laſſen. 
dem vorliegenden Beweismaterial, daß 


eine Exploſion in der Anlage 
ſei. Angeſtellte hätten eine vierzöl— 


druck unterworfen, bis die Röhre 


ren Gefahren, ala die 


| Wahrſpruch 


Jene Gas-Erploſion. 


Der Inqueſt über den Tod der vier Opfer 
fortgeſetzt. 

Der Koroners-Inqueſt über den 
Tod der vier Opfer der am 18. No— 
vember in der Anlage der Pyle Natio— 
nal Headlight Company zu 
Croſſing erfolgten 
wird nun fortgeſetzt. 


Edmund G. Fiſcher, der Vorſteher 


der Gasabtheilung der Anlage, gab 


!' an, daß er fich zur Zeit der Exploſion 


in New Dorf befunden Habe. Herr 
Mellz, der Betriebsleiter der Anlage, 
jei ein fachfundiger, erfahrener, bor= 


fichtiger Herr. In der Anlage fei Vlces | 
worden, Das | 


tylen -Gas hergeſtellt 
ſeiner Anſicht nach nicht gefährlicher, 
als irgend ein anderes Gas ſei. In der 
Anlage würde kein Licht gebrannt und 
nichts, als eine Flamme, könne das 
Gas entzünden. Was die Exploſion 


verurſachte, könne er nicht begreifen. 


James Barlow, Kapitän des Spri— 
Nr. 47, ſagte auf dem Zeu— 
genſtande aus, daß ſchon am 15. März 
erfolat 


lige Röhre verjchieden ftarfem Ga3= 
er⸗ 
Glücklicherweiſe ſei Nie— 


— —— 
plodirt ſei. 


mand verletzt worden. Er habe den Be— 


triebsleiter Wells zu Rede geſtellt, der 
ihn verſichert habe, daß die Herſtellung 
des Acetylengaſes nicht mit größe— 
eines anderen 


Gaſe Waſſer fernhalte. Er habe den 
Vorfall dem Chef der Feuerwehr ge— 
meldet, nachdem er die Anlage beſich— 


eher betrieben, als nach der zweiten 


Exvploſion. 


Die Geſchworenen ertheilen in ihrem 
der Geſellſchaft einen 
Tadel und empfehlen dem Stadtrath, 
eine Verordnung zu erlaſſen, welche die 
Herftellung von Acetylen-Gas inner— 
halb der Stadtgrenzen verbietet. 
— — 


Zehntauſend Dämonen, die an dem Lebens— 
marl eines Menſchen nagen. ſind nicht ſchlim⸗ 
mer als die Leiden von jucenden Hämorrhoiden. 
Doch gibt es eine Heilung. Doan's Ointetgt 
verjagt nie. mgıfe 

— — — — 


— Die erſte Sorge. — , Vetter Kurt 
will Dich einmal auf einer kleinen 


Fahrt mit dem Unterſeeboot mitneh⸗ 


men.“ — „Gott, was zieh' ich da für 
ein Koſtüm an?“ 


O' Donnell, der 
Grand ! 
Gaserplofionen | 


354 Weit 63. Straße 


Telephon Wentworth 417 
3451 Archer Avenue 
Telephon Yards 452. 

255 Brue JIsland Avenne 
Telephon Canal 1494 


1017 Milwanfee Avenue 


Telepbon Monroe 12341 


Hat berappt. 


„Farmer John“ 
Genüge aeleiitet. 


„armer Kohn“, d.h. Kohn DO’Don- 
nell, Bruder des Unwalts Patrıd 9. | 
in Verbindung mit | 
bekannten Geſchworenen-Beſtech-⸗ 
ung ſchuldig befunden worden war und 
vergeblich ein Habeas Corpus-Verfah— 
ren angeſtrengt hatte, gab endlich den 

Kampf auf und bezahlte die Geldſtrafe 
von 5500, zu welcher er 
worden war, ſowie die auf 350 aufge-⸗ 


der 


laufenen Gerichtstoſten. Der Verthei— 
diger wollte wenigſtens noch eine 
Stundung herausſchlagen, indem er 
Sicherheit dafür bot, daß die Strafe 
innerhalb von fünf Monaten bezahlt 
werden würde. 
Barnes wollte ſich aber auf keine 
Fiſſematenten mehr einlaſſen und ſo 
zog dann „Farmer John“ ſchweren 
Herzens den Beutel. 
ee 
Sombahnverfehr. 


rund 85,000, auf ber Meiropolitan- 


Hochbahn 115,000 und auf der North: | 
meitern Hodbahn 115,060 Berfenen | 


befördert. Eine mwefentlihe Zunahme 


int Perfonenperfehr hat mährend die= | 


ies ahres auf feiner von den Linien 
tıtigefunden, dagegen iftaus nem Be- 


| richt der Sübfeite-Gefellihaft für den 


Monat November eine gewaltige Ab- 
nahme zu erfehen im VBergleih zum 
November vorigen Jahres, welche fi 
aber leicht erflärt, wenn man in Be- 
tracht zieht, daß voriges Jahr im No- 
bember der Betrieb der Straßenbahn 
auf der Südfite infolge be3Streit3 der 
Ungeftellten zeitweilig eingeftellt wat, 
und Daß hierdurch der Verkehr der 


Straßenbahn großentheil3 auf die 


Hohbahn abgelenkt wurde, 
—+1— — 
* Die ehemalige Gattin von Chas. 
H. Swift, einem Mitaliede der großen 
Schlächterfirma Swift & Eo., bat 


| Tich jet auch von dem Geigenfünitler 


Hartmann getrennt, mit dem fie fig 
nad ihrer Schetbung von Hrn. Swift 
verebelichte.. E3 heißt .jcht, die Dame 
werde zur Bühne geben. Bon Herrn 
Smift erhält fie monatlich $409 
Nährgeld“ 


hat jetzt auch dem Geſetz 


verurtheilt 


Hilfs-⸗Staatsanwalt 


Vertauf, 


Muſern⸗Speziell für dieſen Verlauf 

Ertra feine Hoſenträger für Männer, 

wrerth Bc— Für Diejen Berlanf...... — 15c 
Rah vorliegenden Ausmeifen wer: | 

den auf der Sübdfeite-Hochbahn täglich | 


548 Lincoln Avenue 
Zelepbon North 1429. 


9215 Commercial Avenue 
Zelepben Eoutb Chicaao 66 
11107 Michigan Avenne 
zelepbon Wentwort) 219 


1589 Ogden Abenne 
Telephon Canal 1137. 
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Samstag, 


den 3. Dezember. 


Kommt und hört die pracdhtvolle 


Ordefter-Mufit am Samjtag 
Nachmittag und Abend, 


Kleider-Bargains für Samitag. 
Extra ſpeziel — Reinwollene Männer-Anzüge — 
Grohe Auswahl don auten Muftern, gut gefertigt, 
der regulare Preis ift $7.50— Für diefen&, 2 
he ers L Bee ee 54.93 
Fe Demden ınit Kragen und Manfcetten für 

Männer, ale Gröken, arobe Au: * 
ail rößen, große Auswahl von 390 


Mäntel und Pelze. 


Kinder Mäntel, gefertigt von feinem Kerſey und 
ſhwerem Melzon in ausgewählten Farben und 


Mirturen, werth 8. 0 — Am amna 34. 98 


Schwarze Kerſey Jadets für Damen, in auserle— 
ſenen Muftern, gefertigt bon eince guter Lualität 
Tuch, werth 87.00 — 
preis ift s 
Schwer: Shami3 für Damen, in dunflem Farben, 
werth $2.0 — der Verfaufspreis BR 
Bar 2, © 1.79 
Sfirts5 jür Damen, in Den ausarmwäbltelten Mu» 
fteru, gefertigt von Obeviot und feinem S4 95 
Tuh in ıhonen Muftern, Berfaufiprei: $ ® 
10 Belje in er: 


Spezielles in Damen-Beljen— 


tra ihönen Muftern, jind zırım Berfauf Ä 
um Samtitag, werth 8.50, s 1.93 
Putzwaaren-Spezialitäten. 

Große Erſparniſſe in Putzwaaren. 


zu 
Toques, zu 
Tonpon = Blumen, werib 25%, Auswahl s 
Grobe Auswabi vom garnirten Sun j 39 
su, aufwärts von ® 
Buppenfleider:Ausftattungen, 
Doppelte, zu 
Spielwaren. 
ZTeragonladungen von 
ein im Spieiwaaren- Departement, auf dem ziwritin 
Stodwert, 


werth des 738 
ide, 69€ un. 19€ 


Spielwanren. 
Spielfahen treffen täylio 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit bem 
Tode der 3Ojährigen Alice Ulerander, 
die von der Anchorage Miflion, Rr. 
2615 Indiana Ube., in einer Drojchte 
nad dem St. Lufas » Kofpital ae- 
Ihafft wurde und dort aeitern Abend 


he 


—5 


„Abſchied nehmen,“ antwortete ſie 
dumpf. 

Brigitte ſtarrte ſie faſſungslos an. 

„Abſchied? Wozu? Weshalb?“ 


eine Stunde nad) ihrem@intreffen ber: 
Ihied. Man muihmakt, daß fie einer 
geieglich unftatthaftenDperation erlag. 


CASTORIA fürsiweingeud kinder, 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Monat diefes Jahres. Sie betrugen 
13.2 vom Hundert mehr, ala im No- 
vember des vorigen Jahres. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Beryädtiger Todesfall. 
| 


QUARTER SIZES, 150. EAOH ; 2 FOR 250. 
OLUETT, PEABODY & CO., 


MWAKERS DF_GLUETT AND NONARCH SHIRTS 
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Nach-Dankſagungs-Verkauf 


von 


hochfeinen Reſtern und Ueberbleibſeln 


| Winfer-IAnzügen 


47:70 
De ad j 
STIER 
New 
ut 
x 


r 
P* 
—* 


geriniger geworden, 


käufen im Weg. 
und Ueberbleibſehn. 


I) Jch 


hr fonft nicht langen könnt. 


III 


Schwere Ueberzieher — mittlere Längen — gut 


gefüttert 
Werthe 


Große Weberzieher—50 


und ftarf gemadjt -— 12.00 und 13.50 


Zoll lang — jehr meit 


— einfad) oder Dopvelurüftig—18.00 und 20.00 


Merthe 


Hübfche Minter-Anzüge für Männer — einfach und doppelbrü= 
g — Cheviots, 
Worfteds, in Muftern und foliden Farben 
12.00 und 13,50:Werthe 


Anzüge—einfah und doppelbrüftig — hübfche Plaids 


wig 


Männer = 
und fchlichte Farben — „Subdued“ 


und 


Tweeds, Caſſimeres 


und an— 


dere — ſowie ſchwarze und blaue — regulärer 


erziehern ſür Münner 


Unſer rieſiger Verkauf vom Dankſagungstag hin— 
terließ uns viele angebrochene Sorten und 
Partien von feinen Männer-Winteranzügen und Ueber— 
ziehern und wir verkaufen ſie zu gerade, was ſie uns 
koſten. Der Werth diefer Waaren iſt in keiner Weiſe 
aber wo die Partien angebrochen 
und nicht zu ver vollſtändigen ſind, ſtehen ſie den Ver— a 
Deshalb diefer Werfäauf von Reiten FE 
Wenn Yhr Eure Größe in diefen : 

&7 einzelnen Partien findet, fo erhaltet $hr Bargainz, die 


einzelne 


Die feinfte Auswayl von alfen neueften Styles in Knaben- und 
Kleidern, non den beiten Yabrifanten zu einer großen 
Erſparniß. 


Kinder = 


Gbenfall3 eine vollftändige Partie von dem beften Unterzeug das 
in Amerifa gemaht wird. Sann unmöglich in irgend einem an= 


deren Departement oder Drygvod3 = 


Laden gebo— 


ten werden zu den Preiſen, zu denen wir daſſelbe 


offeriren 


543-547 
Lincoln Ave., 


nahe 


Wrightwood. 


Tefegraphifche Depefdjen. 
(Beliefert von F An ·ciated er) 
Inland. 


Unſer Rettungs dienſt 
Zeigte auch im verfloſſeuen Jahr ſeinen 
hohen Werth. 

Waſhington, D. K. 2. Dez. Der 
General-Superintendent des Schiff— 
bruch⸗Rettungsdienſtes hat ſeinen Be— 
richt für das Rechnungsjahr erſtattet, 
weiches am 30. Juni ablief. Der Be— 
richt ergibt, daß während dieſes Jah— 
res die Rettungs-Mannſchaften 1061 
Schiffen aller Arten Beiſtand leiſteten, 
auf denen das Leben von über 3300 
Menſchen bedroht war, und daß ſie 
Eigenthum im Werth von nahezu 7 
Millionen Dollars retteten. Außerdem 
wurden 103 Berfonen gerettet, die fich 
nicht an Bord von Fahrzeugen befan= 
den (Babende u. f. m.), und 161 
Fahrzeuge wurden durch Warnung3- 
fignale vor dem Gtranden bemahtt. 
Die verunglüdten Fahrzeuge maren 
meiften3 folche von geringem Tonnen⸗ 
gehalt. 

&3 waren 359 Unfälle für regijtrirte 
Fahrzeuge zu verzeichnen, imobei das 
Leben von 2525 Berfonen gefährdet 
war; 21 famen um. Der gefchätte Ei- 
genthumsmwerth diefer Fahrzeuge, be- 
trug $4,698,855, und ber ihrer La- 
dung $1,757,925; Gefammtiwerth die- 
jes gefährdeten Eigenthums alfo $6,- 
456,780. Dapvon wurden $5,089,950 | 
gerettet, und $1,366,830 gingen ver= 
Ioren. Don den 359 betreffenden 
Fahrzeugen aingen 50 aanz verloren. 

Unter ven £leineren, nicht regiftrirten | 
Fahrzeugen, mie Segelbote, Auderz | 
boote, Vergnügungspinaffen u. f. m., ı 
famen 411 Unglüdsfälle vor; dabei 
war da3 Leben von 803 Perfonen ge- 
fährdet, aber nur 13 diefer famen um. 
Der Werth der betreffenden Fahrzeuge 
und ihrer Yadung wurde auf 248,750 | 
geſchätzt, der DVerluft betrug nur 
58,620. 

Dies bringt die Gefammtzahl der 
Unglücdzfälle für Fahrzeuge allerArten 
auf 770, mit einem gefchägten Werth | 
von $6,705,530; davon wurden $5,= | 
330,080 gerettet, und $1,375,450 | 
gingen verloren. Die en 
der gefährdeten Perfonen betrug 3328, 
wovon 34 umfamen. 

Die Netto-Koften de gefammten 
Rettungsdienftes im verfloffenen Jahre 
betrugen $1,766,446. 

Das Telephon:Spfiem, welches vom 
Rettungsdienft betrieben wird, hat fich 
als fehr förderlich ertviefen, und qroße 
Aufmerffamfeit wurde feiner Verbef- 
ferung und meiteren Ausdehnung ge— 
Schentt. Der betr. Telephon-Dienft an 
den Großen Binnenfeen, der aus einer 
Anzahl kurzer Linien befteht, ift eben- 
fall3 während des Jahres erheblich ver- 
beffert morben. 


Gewertfhafiführer erſchteßt ſich. 


New York, 2. Dez. Oskar Haas, 
früher einer der Aſſiſtenten von Sam 
Parks in der vielgenannten Gewerk— 
ſchaft der Bau-Eiſenarbeiter, beging 
heute Selbſtmord durch Erſchießen. 
Er hatte vor einiger Zeit Mißlichkei— 
ten mit der Gewerkſchaft und gab da— 
her ſeine Stellung als Geſchäftsagent 
derſelben auf. Seitdem aber konnte 
er keine andere Beſchäftigung mehr 
finden und wurde ſchwermüthig. Er 
hinterließ einen Brief, worin er ſeine 
Gattin um Verzeihung für dieſen 
Schritt bittet. 


Dampfernachrichten. 
Agegangen. 
San Franzisto: Sonoma nah Auſttalien, über 
nolulu, i 


— 50e, 75e und 


Weiteres von der Dürre. 
Shlımme Sage in Jllinois u. f. w. 
Bloomington, SN., 1. Dez. Der mo- 

natlihe Regierungs-Wetterberiht für 
das mittlere Slinois ergibt, daß der 
verfloffene Monat der trodenjte No= 
pember feit 11 Jahren war! Nur '?/ os 
Zoll Regen find in diefem Monat ge- 
fallen. 

Die Dürre wird bedenflih. Schon 
find viele Zijternen vertrodnet, und die 
Maffer- Zufuhr vieler fleineren Städte 
iſt bedroht. Es werden Extra-Vor— 
ſichtsmaßnahmen getroffen, um Un— 
heil durch Brände zu verhüten. 

Sämmtliche kleinen Ströme im 
mittleren Illinois ſind ſchon ſeit An— 
fang Herbſt ausgetrocknet. 

Scottdale, Pa., 1. Dez. Infolge der 
Waſſer-Knappheit, welche durch die 
anhaltende Dürre in der Connellsviller 
Kok-Region entſtanden iſt, mußten 6 
große Kok-Anlagen, mit zuſammen 
2500 Oefen, geſchloſſen werden, und 
viele andere derartige Anlagen ſind 
theilweiſe betriebsunfähig! 

GBegen „geſchloſſene Werkſtatt““ 
Entſcheidet ein New VNorker Appellations⸗ 

Gericht. 

New York, 2. Dez. Die Appella— 
tionsabtheilung der „Supreme Court“ 
in Brooklyn erklärte einen Kontraft, 
mit einer Beitimmung betreffs „ge= 
Ichlofjener Werkjtatt“ (mo nur Ve- 
merffchaftler arbeiten können) für un- 
gejfeglich, unter der Begründung, daß 
eine folche Beitimmung den allgemei- 
nen Intereffen zumwiderlaufe. Der por= 
figende Richter Hirfchberg fchrieb die 
Entjheidung aus; ein Mitglied des 
Gerichtzhofes jedoch, Richter Bartlett, 
mar abweichender Meinung. 

Der betreffende Kontrakt war zwi— 


| Then der Firm: Morris Cohn & Söh- 


ne und dem Lofalverband Nr. 55 der 
Rodichneider- und Kleiderpreffer-Ge- 
mwerfichaft abgejchloffen worden; er 
Ihloß fogar Gewerkſchafts-Mitglieder 
bon der Arbeit aus, menn fie feine, 
vom „Geſchäftsagenten“ des Lokalver— 
bandes unterzeichnete Karte hatten. 

(Obiges Gericht iſt nur der höchſte 
ſtädtiſche Gerichtshof. New NYorks 
Staats-Obergericht iſt der ſogenannte 
Appellhof.) 

Auſturrm auf eine Bant. 

Buffalo, N. Y., 2. Dez. Die „Ger⸗ 
man-American Bank“, auf welche ge— 
ſtern ein Anſturm von Einlegern un— 
ternommen wurde, machte heute Vor— 
mittag um 9 Uhr wie gewöhnlich auf, 
und alle Einleger, die ihr Geld haben 
wollten, wurden prompt bezahlt. Vize— 
präſident Schelling ſagte, die Bank 
ſei ohne Zweifel jedem Anſturm ge— 
wachſen, und er habe Verſicherungen 
vom Klarirhaus und von jeder Bank 
in Buffalo, daß nöthigenfalls der obi— 
gen Bank Beiſtand geleiſtet würde. 
Doch erwartet er nicht, daß mehr als 
einige Tauſend Dollars aus der Bank 
gezogen werden, und dieſe hat unge— 
fähr $800,000 baares Geld zur Ber- 
fügung und fönnte binnen 24 Stun 
den 21, Millionen aufbringen. 

11 Verletzte durch Exploſion. 

Charleſton, W. Va., 2. Dez. Drei—⸗ 
zehn Mann ſtiegen heute mit einer 
Pulverkanne in die „Acme“-Kohlen⸗ 
gruben am Cabin-Creek. Unterwegs 
explodirte die Kanne, und 11 Männer 
wurden verletzt — darunter 6 ſchwer, 
und einer vielleicht tödtlich! 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 

New VYork: Cedrie von Liverpool; Pomeranian von 
Glasgow; Citta di Napoli, von Genuag und Neapel; 
Napolitan Prince, von Neapel und Palermo. 

Boſton: Romanic, von Neapel und Genug. 

Reapel: Hobenzollern, von New Vorl nah Genua. 

Stettin: Kentudy don New Vork, über Kopen: 
bagen. 
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Yulan». 

— Buntt 12 Uhr, Mitternadht, war 
die St. Louifer Weltauzftellung zu 
Ende. 

— Drei Perfonen follen beim Zus 
fammenftoß zmeier Güterjüge bei 
Deonto, N. Y., getödtet worden jein. 

— Der Lömenbändiger Chas. Hen- 
dries in San Franzisto ftarb an 
ſchweren Verletzungen, die er durch ei— 
nen großen Löwen erlitten hatte. 

— Muthmaßlich wegen geſchäftli— 
cher Sorgen beging der verheirathete 

Aüdvokat Frantilyn Paddock in New 
York Selbſtmord mit Leuchtgas. 

| — Der 19jährige Wilfon \ngman 
| pon St. Zoui3 wurde auf der Jagd 
| von Farmern, deren Eigenthum er be= 
| treten, faltblütig erjchoffen. 

| — Ein Lofomotipführer und ziei 
| „blinde Paffagiere* wurden beim Zus 
' fammenprall zmeier Güterzüge ber 
ı Rod Jeland-Bahn unmeit Peabody, 
| Kan3., getöbdtet. 

— Zu Stotesland, Ba., ftieße.. zwei 
| güge auf der Danpille & Meitern> 
ı Zmeigjtrede der Southern-Bahn zu= 

fammen. Zmei Angeftellte tobt Fünf 
andere verleht. 

— im Qunnel bei Fairport, W. 
| Ba., prallten zmei Wbtheilungen eines 
ı weitwärts fahrenden Güterzuges der 
| Baltimore & Ohio-Bahn zufammen. 


A Zwei Todte, ein Schwerverletzter. 


— | : 2.8 2 ® au | r * J 
— Die Anwälte der vielgenannten gehen, ſei auf eine Anzeige „LaMonts rend der mittlere Weſten, einſchließlich 


eaT= | mim: Skin my Minnet i 
born Str. gegangen, und habe von ihm Miffouri, Obio uny Minnefota, mit 


Einer | das Verfprechen erhalten, ihr eine An= | 


Mrs. Chadmwicd verfihern, wie aus 
New York gemeldet, daß alle Schulden 
| tiefer Dame bezahlt würden. 


| 
| 


Abeudpoft, Chicago, Freitag, den 2. Derember 1904. 
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— Der Voranſchlag für den deut⸗ 
ſchen Reichs-Haushalt des Jahres 
1905 meift 2316 Millionen Mt. Aus» 
gaben auf; da3 find 127 Millionen 
mehr, als für 1904. 293 Millionen 
ME, find durch eine Anleihe aufzubrin- 
gen. Das Defizit wird auf 75 Mil. 
beziffert — Preußens Finanzlage ijt 
übrigens fehr günitig. 

— Die franzöfiiche Deputirtenfam- 
mer hatte eine Rabau-Gigung! An— 
laß: Das Verhalten des lUnterricht3- 
minifters betreff3 geheimer Profejjo- 
ren-Berichte über die politiichen An= 
figten ihrer Kollegen, fomie die Rund» 
gebungen imegen einer Profefjors- 
Aeuberung über die Jungfrau bon 
Drleand. Der Tavdel3-Antrag gegen 
die Regierung in rrfterer Hinficht wur= 
de zurüdgezogen, da die Regierung be— 
reits zugefagt hatte, jenes Spionage- 
Shitem aufzugeben. Schließlich erhielt | 
dag Miniiterium ein Vertrauens: | 
botum. 


Eokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


In ſchlechte Hände gefallen. 
Im Harriſon Str. Polizeigericht 
ſtand heute Morgen Fred Cadrunes, 
alias „Profeſſor Le Mont“, 


ville. Marie Kaudy, aus einer kleinen 


Stadt in Wiskonſin ſtammend, ſagte 
aus, ſie ſei 20 Jahre alt, ſei nach Chi— 
Bühne zu | 


cago gelommen, um zur 


nad einem Gefchäftszimmer 40 Dear- 


der Hauptgläubiger hat bereits ein | ftellung bei einer Schaufpielertruppe 


ı gütliches Uebereinfommen getroffen. 
| — Die nächftjährigeLemis & Clark— 


h j Geben? - Ausftelung in Portland, 


DOreg., fol auf neuartige. Weife mit 


Meinem eleftrifchen Glodenjpie. verje= 


| hen werben, das von ber Bundeshaupt= 


x | ftadt aus in Bewegung gejeht wird. 


Lincoln Ave., 
nahe 


Wrightwood. 


Ausland, 


Prenkifhe und amerifanifdhe 
Bahnen. 


Berlin, 2. Dez. Der preußifche 
Eifenbahn-Minifter hat einen amtli- 
chen Bericht über das Staatsbahnen- 
Spitem feit dem Jahre 1879 erftattet. 
Er ftelt darin Vergleiche mit ben 
Privat-Eifenbahnen ausmärtiger Län- 
der hinfichtlich der Verwaltung und 
der Beförderungspreife an. Betreffs 
der Eijenbahnen in den Ber. Staaten 
Jagt er: 

„Allerdings find in den Ver. Staa: 
ten die Beförberungsgebühren, beſon— 
ders für durchgehende rat und 
Stüdgüter, im Ailgemeinen niedriger, 
als bei uns. Die Lofal-Raten find aber 
hoch, ungleihmäßig und veränderlich 
und find derart Elaffifizirt, daß die 
VBerfender oft nich! im Voraus miljen 
fönnen, twieviel fie zu zahlen haben. 
Herabfegungen und Erhöhungen diefer 
Gebühren folgen oft fehnell hinter ein- 
ander. Mit Recht wird diefes Verhält— 
niß von den Induſtriellen und Verſen— 
dern verurtheilt. Die große Zahl Ban= 
ferotte und die vielen Verkäufe ameri- 
fanifcher Eifenbahnen, mie fie jährlich 
bis in die neuejte Zeit hinein borfom- 
men, find bei einem Vergleich der deut- 
Ihen mit den anerifanifchen Eifen- 
bahnen nicht zu vergeffen.“ 

E3 mird ferner hervorgehoben, dak 
die preußifchen Beförderungsaebühren 
pro Kilometer jeit dem Jahre 1879 
(als Preußen die Verftaatlichung der 
Eijenbahnen begann) um 16 Prozent 
erniedrigt worden, und daf fie derzeit 
nur zwei Drittel j0 hoch jeien, ‘vie die 
in Großbritennien, nad) den Gebühren 
für London und den Nordoften Eng- 
lands berechnet. Die Brutto-Einnah- 
men der preußifchen Bahnen ftiegen 
um 127 Prozent, und die Menge der 
beförderten Fracht erhöhte fich um 182 
Prozent. 


Gerbiens Habinet ab! 
König Peters ganzes Minifterinm acht. 


Belgrad, Serbien, 2. Dez. Das gan- 
ze Kabinet bat jet abgedanft. (Wäh- 
rend der Nacht war bereits die Abdan- 
fung des Minijters der öffentlichen Ar- 
beiten, bes Unterrichtö= .und des Ju- 
ftigminifier8 gemeldet morden.) 

Veranlaßt murbe dieferSchritt durch 
Meinungsverfchiedenheiten über die 
Erbauung neuer Eifenbahnen. 

Das, jebt. zurüdgetretene Minifte- 
rium mar im Februar 1903 unter dem 
——— Druyes gebildet wor— 

en. 


Angegriffene Geueräle gerecht⸗ 
fertigt. 


Wien, 2. Dez. Die Ehrengerichts— 
Verhandlung gegen die, vom Reichs— 
raths⸗Abgeordneten Grafen Sternberg 
in einer Broſchüre ſchwer beſchuldigten 
Generäle v. Steinitz und Graf Wel— 
ſersheimb hat mit der vollſtändigenRe— 
habilitirung Beider geendet. 

Kriegsminiſter v. Pitreich erließ 
darauf ein Zirkular, welches beſagt, 
es liege vom militäriſchen Geſichts— 
punkt aus keine Veranlaſſung vor, die 
Aeußerungen des Grafen Sternberg zu 
beachten. 


Hoↄ⸗»enzo LNera⸗Prinz geſtorben. 


München, 2. Dez. Prinz Hohen— 
zollern, Mitglied des nicht-regierenden 
Sigmaringen' ſchen iges dieſer Fa⸗ 
milie und jüngerer Bruder des Königs 
Karl von Rumänien, iſt geſtorben. Er 
wurde 1843 geboren und war General 
in der preußiſchen Kavallerie. 


| Ausland. 

| — Ein Schiedövertrag ziijchen 

| Schweden - Norwegen und Belgien 
wurde in Brüffel unterzeichnet. 

— Der tubanifche Pizepräfident 
| Eitevez legte trantheitshalber fein Amt 
| nieder. 
| — Die Newa in St. Peterddurg ilt 


ſchon feſt zugefroren, und Alles führt | 


mit Schlitten. 

— Bom beftigften Schneefturm feit 
vielen Zahren wurde Spanien heimge- 
fucht. Viele Geichäfte ftoden. 

— Der Dampfer „Emma“ von ber 
Hamburg-Linie ift als peftverbächtig 
pom Gtettiner Hafen auögejchloffen 
worden. 

— In einer Depeſche aus Kopenha— 


gen werden die Angaben über die Er- 


krankung Ibſen's für ſtark übertrieben 
erfläri. 

— Sm „Berliner Lofal-Anzeiger” 
erfcheint ein Brief von Carl Schurz, 
worin derjelbe die St. Zouifer Welt- 
ausftellung gegenüber deutfchen Kri- 
tifern warmberzig vertheidigt. 

— Der deutihe Wutomobil-Rlub 
befhloß, ein Freiwilligen-Korps zu 
gründen, das im Srieg und in ben 
Manövern der Heereäleitung zur Ber- 
fügung geftelt werben fol. 


— InMüncden erwartet man jtünd- 

lich den Tod des Prinzen Friedrich von 

Hohenzollern-Sigmaringen, jüngeren 

Bruders des Königs Karl von Rumä- 
nien. 

— Baron Loeffelholz von Kolberg, 
Leutnant in der breußifchen Armee, 
permählte fi in London mit der 
MWittwe des New NYorker Geſchäfts— 
mannes C. W. Shope. 

— Brinz Schönburg - Waldenburg 
verlor in Dresden jeine Klage gegen 
feine Gattin Alice, Prinzeß von Bour= 
bon. &3 handelte jih um die Frage, 
ob Prinz Karl Leopold ein legitimes 
Kind iii. : 

— Der angefündigte neue General: 
ftreit in Buenos Aires, Argentinien, 
begann. Die Arbeit an den Dod3 ruht, 
und die Hauptläden find geichloffen. 
An allen wichtigen Buntten find Sol- 
daten und Bolizilten poftirt. 

— Der franzöfifhe Juftizminifter 
Dale ernannte eine Kommilfion der 
angefebenften Juriiten und Anderer, 
um das Zivil-Gejegbuch zu repidiren, 
das feit 1804 feine umfajfende Durd)- 
ficht mehr erfahren hat. 

— Eine VBerfammlung öfterreichi- 
Iher Beamten und Großinduftriellen 
beichloß, einen internationalen Arbei— 
ter-Verficherungs- Kongreß auf näd- 
ften September oder Dftober nad 

Wien zu berufen. 

— in einem Gutachten an den Ap— 

pellhof in Paris erflärte Generalabpo- 
fat Biondel, das untere Gericht habe 

ich geirrt, indem e& dem amerifani- 
ſchen Jockey „Tod“ Sloan ein günſti— 
ges Urtheil 
gab. 

— TIſchechiſche Mitglieder des öſter— 
reichiſchen Reichsrathes wollen den 
Premier v. Koerber darüber interpelli— 
ren, daß das Hilfskomite in Lemberg 
ruſſiſchen Deſerteuren zur Auswande— 
rung nach den Ber. Staaten behilflich 
fei. 


| Sayneidet dies aus und nehmt’3 
nah Eurem Gtrocer. 


Wiegie-Stick 


FREI- KOUPON 


Gnt für 5 Gents 


beim Einfauf don 10 Cents Biggle- 
Stil in jeder Grocery in Chicago 
und Umgegenb. 

Die Laundry Blue Eo. löft diefe 


Anzeige mit 5 GCent3 ein bon 
jedem Grocer. 


Wiggle Stick - Wasch - Blau 


rninirt die Wäjche nicht. 


a 2 


gegen den Jockey-Klub 


zu verſchaffen mit einem Gehalt von 
825 die Woche Sie habe ihm 85.50 


unter 
ſchwerer Anklage vor Richter Prindi- 


geſpannt, 


bezahlt und ſei auf ſein Verlangen mit 
in das Haus 113 W. Jackſon Blod. ge— 

| zogen, wo er wohnte, um ihm Gelegen- 
heit zu geben, ihre Fähigkeiten zu ftu= | 


diren. 
gerathen, ihre Abficht Schaufpielerin 


Nach zwei Tagen habe er ihr | 


zu werben, aufzugeben, und habe fie | 


auf die Straße aefebt. 


Wie es heikt, hat das Mädchen dann | 


zeitweije den Verjtand verloren. 


Am | 


legten Montag wurde fie im Beobad: | 


tung3-Hofpital eingeliefert, wo fie fich 
lanafam erholt hat. 


„2a Mont“ behauptet, daß er durch: | 
aus ehrlich gehandelt habe und daß er | 
durchaus nichts gethan habe, was nicht | 
geihäftsmäßig wäre, oder das Mäp- | 
chen hätte um den Berftand brinaen | 
fünnen. Richter Prindiville aber über: | 
twies ihm unter $1500 Bürafchaft den | 


Gefhmorenen, während die Kaudy un- 
ter einer nominellen Strafe son $50 
in das Zufluchtshaus für Frauen ge- 
Ihidt wurde, um bei der Hand zu 
fein, wenn „La Mont“ vor die Ge- 
ſchworenen kommt. 

Vor Richter Mayer vom Oſt Chi— 
cago Ave.-Polizeigericht wurde ge— 
ſtern Alex Friedmann angeklagt, in 
das Haus ſeiner Schwiegermutter, 
welche 192 Mohawk Str. wohnt, mit 
Gewalt eingedrungen zu ſein, ſie thät— 
lich angegriffen und ſein Kind, welches 
ihre Tochter zu ihr gebracht hatte, 
weil Friedmann angeblich ſeine Fami— 


Fox undGermanſon verhaftetenFried— 
mann und fanden in ſeinem Beſitze eine 
große Menge Kokain, deſſen Genuß der 
Mann angeblich huldigen ſoll. Da die 
Humane Society ihn vor das Jugend— 
gericht bringen mill, weil er bei 
angeblichen Entführung feines Kindes 
daffelbe in leichtejter Bekleidung dem 
bitterfalten Wetter ausgefeßt bat, ver- 


hob Richter Mayer das Verhör, bis | 


das Jugendgericht den Yall abgeur- 
theilt haben wird. 


— — —— — 
Seine letzte Fahrt. 


Ein Ffuhrmann das Opfer eines Verkehrs— 
Unfalls. 


Ein unter dem Namen 


31. Straße durch einen 


der 


„sohn 

Smith” befannter Fuhrmann der ©. | 
Turner Company wurde heute an der | 
eleftrifchen | 


Bon der Biehausſtelung. 


18:jähriger Bengft feiert feine Trinmphe. — 
Großer Zudrang von Schauluitigen. 


Der Hengft „Andre gewann im 
Sabre 1893 auf der Chicagoer Aus- 
ftellung denChampion- Preis für fran= 
zöjtfche Kutjchpferde, und geftern er= 
regte er wieder unter 20 anderen Pfer- 
den feiner Art die größte Aufmerfjam- 
feit. Das ftattliche Ihier gehört 
Herrn €. M. Barton von Hinsdale 
und wird heute Abend wieder porge= 
führt werden. 

Die Ausftellung erreichte geftern ih- 
ren Höhepunkt, jomohl in der Zahl 
und Güte der ausgeftellten Thiere, als 
in der Menge der Zufchauer. Ueber 
76,000 Berjonen haben geitern Ein 
trittögeld bezahlt. 

Sm Wettbewerb für Laftmwagen- 
Dreigefpanne war e3 fo jchiwierig, 
zmwifchen denen von Irmour & Eo. und 


den, daß die Preiärichter einen Un= 


| parteitfchen zu Hilfe nehmen mußten, 


welcher der eritaenannten Firma die 
Balme zuerfannte. 

Die Morri3 Co. dagegen trug den 
Sieg davon mit ihrem ſchweren Zwei— 
welchem e3 jchwer fein 
dürfte, irgendwo Gleiches an die Seite 
zu ftellen. Den zmweiten Vreis errang 
die Pabjt-Brauerei, den dritten Ar 
mour & Co. 

Syn den vielen anderen Pferdeflaf- 
fen fielen den Staaten Illinois und 
Indiana die meiſten Preife zu, mäh- 


ihrem NRindvieh die erjte Stelle ean= 
nahmen. Wistonfin erlangte drei er- 
jte Preife für Schafe, Kanada zmei 
und Sllinois einen. „Prime Lad“, der 
Stier, welcher in St. Zouis den erjten 
Preis dapontrua. ift nunmehr in aller 
Form al3 „Champion Hereford Bull” 
erklärt worden. 

Sm Beurtheilen von Mais fiegten 
geitern die Studenten der Kanſaser 
Landwirthichafts - Schule über 
Kollegen von der Jowa-Univerſität. 

Der neuerwählte Gouverneur War: 


ner von Michigan Erzbifhof Quigley | : ru 
| denden Anzeigen angepriefen werden, 


und fein Gaft, der päpitliche WUblegat 
für die Philippinen, Ambrofe Agins, 
nebjt einigen anderen Würdenträgern 
der katholifchen Kirche bejuchten ge= 
jtern die Ausitellung. 


Schule für verfrüppelte Kinder einge- 
laden. 

Der Rieſenſtier „Clear Lake Jute 
11“, welcher mit dem eritenPreije aus- 


| gezeichnet worden ijt, wurde heute an 





| 
| 


Straßenbahnmwagen der Halited Str.= | 


Linie überfahren und jo jchmer 

legt ‚daß er bald nach feiner Einliefe- 

rung im People's Hofpital ftarb. 
Der Mann mollte mit feinem Fuhr- 


merf die Straße freuzen, ala die Achie | 


de3 Wagens brad. Er wurde von Jei= 
nem Site gejchleudert und fiel zmifchen 
die Geleife vor eine heranbraufende 
Car, von der er überfahren tourde, 
nahdem der Motorführer 
Booth fich vergeblich bemüht hatte, fie 
rechtzeitig zum Halten zu bringen. 

Der Berftorbene ift ein Pole. Sein 
wirklicher Name tonnte bisher nicht 
ermittelt werden, da feine Nr. 2957 
Farrell Straße mwohnhafte, der engli- 
fhen Sprade untundige Wittme fich 
meigerte, dem MBoliziften, der ihr’ die 
Iodesnacdricht übermitteln mollte, zu 
öffnen. Sie glaubte anjcheinend, da 
der Beamte die Pflicht hatte, fie zu ver- 
haften. 

— — — — 
Merkwürdiag. 

Auf der Südſeite wird von der Po— 
lizei auf einen Schwindler gefahndet, 
weicher brave Hausfrauen bethört, in- 
dem er ihnen für $5 einige Padete 
Briefumfchläge zum Verkauf anbietet, 
von denen angeblich drei je einen $5- 
Schein enthalten. Er zeigt ihnen die 
betreffenden Umfjchläge und das darin 
befindliche Geld auch, wenn aber die 
guten Frauen die $5 erleat haben und 
nun nad den drei Kaffenfcheinen fu 
chen, dann finden fie diefelben merf- 
mwürdigerweife nicht. Der Schwindler 
bat al3 „bejonderes Kennzeichen“ eine 
mächtige blutrothe Narbe auf der Iin- 
fen Wange. 


—— 

— Pitkkolo: Mein Herr, Sie haben 
vergeſſen, Ihren Beruf in's Fremden— 
buch zu ſchreiben! — Herr: Schreib’3 
hin, Schneider! — Pikkolo: Schweine— 
ſchneider? 

— Frech. — Frau (im dritten Stock 
zu einem alten Bettler, dem ſie zwei 
Pfennig gegeben, mitleidig): „Fällt 
Euch das Stiegenſteigen nicht recht 
ſchwer?“ — Bettler: „Dös ſcho, beſon⸗ 
ders, wenn's ſich net lohnt. 


ver⸗ 


Richard | 


| 
| 
| 


I 


eine New Morker Schlächterfirma ver: | 


fauft, die ihn mit 36 Cents für Dda3 
Pfund Lebendgemwicht bezahlt hat. 
—+8- —* 


Ein Opfer ſeiner Tollkühnheit. 


Peter Niſſen's Leiche und das Wrack ſei— 
ner Eftadung am Michigan 
Geſtade gefunden. 

Peter Nilfen bat, wie die „Abend- 
poft“ fchon geitern furz gemeldet hat, 
das Ende gefunden, welches er jelber 
prophezeite, alö er jeinem jonderbaren 


| R J M Mr 
fie nicht ernährt, tro ihres Ginfpruchs | Fahrzeuge den Namen „TFooltiller Nr. 


fortgefchleppt zu haben. Die Detektives | 


ou 


3” beilegte. E3 hat feinen Tod her- 
beigeführt, und man fann nicht jagen, 
daß er jehr vernünftig handelte, al3 
er bei jo faltem Wetter und fo ftar- 


fem Wind fich in die hilflofe Lage be= | 


gab, welche fein Waanif nothmendi- 


gerweife mit fich brachte: Sein Ball | 9 
teinerlei | MW 


bon geöltem Leinen hatte 
Vorrihtungen, melde ein Steuern 


möglich madten, und mar fo leicht ge= 
daß jede plößliche, gewaltjame | 


baut, 


ph = Ze vi Heil J 
denen von Swift & Eo. zu entfchei- | Urfade und Heilung 


ihre | 


Auf heute Hat | IF N 
Sohn U. Spoor die 95 Zöglinge der ; Due 2 
gründlich 


| torinm Gebäude, 
| jchiekt fein Geld — nur Euren Namen 





Caubdeil kann 


geheill werden. | | 


Ih Habe die wunderbarite Entdefung gemadjt ' 
für die Ppoiitive Heilung von Tanbheit 
und Ühbrenianien, und ih mache das 
Geheimnis toitenirei bekannt. 


Mit diefer wunderbaren geheimnikunfien Kraft 
vermodten Lente, die jahrelang taub 
waren, das Tiden einer Une iu ein 
paar Minuten zu hören, 


Schidt mir fein Geld— Schreibt mir nur über 
‘ Euren Fall, und ich ihife Eud) das Ge- 
heimniß umgchend per Boit, abiolut 
foftenfrei zu. 


tab jahrelangen Forfhungen in 
den tieferen mwilfenfchaftlihen Geheim= 
nilfen des DVerborgenen und Unficht- 
baren der Naturfräfte habe ich die 
von Taubheit 
und Ohrenſauſen entdeckt, und durch 
dieſes Wiſſen und geheimnißvolle 
Macht bin ich im Stande, allen Un— 


3 


Ich habe bewieſen, daß Tanbheit geheilt werden 
fann.— Dr, Guy Glifford Powell. 
alüdlichen und Leidenden das Gehör 
miederherzuftellen, und ich jage Allen, 
die ihr Geld für billige Apparate, Sal- 
ben, Quftpumpen, MWafchmittel und 
zahllofen anderen Unfinn weggemorfen 
haben, welche dem Bublitum in züns 


Dh 
7 


ich fann und werde Euch heilen, und 
heile Eu nachhaltige. Ach verlange 
fein Geld. Meine Behandlungsmethode 
ift fe einfach, dak Ihr fie in Eurem 
anwenden könnt. Ihr könnt 
unterſuchen, abſolut frei, 
und Ihr bezahlt nicht eher dafür, bis 
Ihr durchaus überzeugt ſeid, daß 
ſie Euch heilt, wie ſie andere 
heilie. Ganz gleich, wie lange Ihr 
taub ſeid und was die Taubheit her— 
vorrief, dieſe neue Behandlung ſtellt 


Euer Gehör ſchnell und nachhaltig her. 


Ganz gleich, wie viele Miitel auch fehl— 
ſchlugen — ganz gleich, wie viele Aerzte 
Euren Fall als hoffnungslos erklärten, 
dieſe neue magiſche Behandlungs— 
methode wird Euch heilen. Ich beweiſe 
Euch dies, ehe Ihr einen Cent dafür 
bezahlt. Schreibt heute, und ich ſchicke 
Euch umgehend per Poſt volle Infor— 
mationen abjolut frei. Adrefle: Dr. 
Gun Elifford Pomell, 1452 Audi— 
Peoria, SU. Beachte, 


und Adreſſe. hr erhaltet jofort Ant 
vort und volle Auskunft umgehend per 


Bervegung des Inſaſſen Unheil anrich- | WM 
ten mußte. E3 jcheint, daß diefer Um= | Wi 


ftand ihm verhängnißvoll geworden | 


it. Das Luft-Ventil, durch welche 
der tollfühne Mann frifche Luft jchöp- 
fen wollte, jobal) die in dem Ball ein- 


geichloffene Quft zu fchlecht wurde zum | 


Athmen, hat man an dem Wrad in 
Unordnung und gänzlich unmirfjam 
gefunden. Auf einem Zettel in der 
Iafche wurde eine furze Notiz gefun- 
den, daß er durch das Ventil nicht 
athmen könne. 

Die Leiche wurde, fteif gefroren, am 
Geitade des Michigan-Sees nahe Ste- 
venspille, fieben Meilen füdlich vo 
St. Sofeph, entdedt, und zwar bon 
Frau Sophie Kohler, deren Manıt 


* 
ib 


nahe dem Ufer eine Farm bemirth- | 
Am Kopfe der Leiche fand | 


Ichaftet. 
man einige Quetjchungen, doch tit es 
zweifelhaft, ob diejelben vor oder nad) 


dem Iode verurfacht morden find. Rad | 
ift | 


einer vorläufigen Unterfuchung 
Niffen nicht ertrunfen, fondern hat le- 
bend da3 Ufer erreicht und ift dann 
bor Erfhöpfung umgefunten. 
Tcheinlich hat er, um nicht zu eritiden, 
ein Eleines Zoch in die dünne Hülle 
des Fahrzeuges gemacht, diefelbe dann 
ganz zerfchnitten, fobald er fühlte, daß 
der Ball auf Grund jtieg, und ver- 
fucht, an3 Ufer zu waten. Bei dem ho- 
ben Wellengang aber, aepeitiht bon 
einem fteifen Winde, hat diejes Unter- 
nehmen mohl feine legten Kräfte auf- 
gezehrt, jo daß er auf dem Trodenen 
ohnmädtig hinfant und erfror. 

Seine Uhr ift um 634 Uhr ftehen 
geblieben, fo daß er die Zeitdauer für 
feine Fahrt ziemlich genau berechnet 
hatte. Aufgefunden wurde er um 11 
Uhr. Das Wrad des „Foolkiller Nr. 
3“ befand fih ungefähr 200 Schritte 
weiter nördlich. 

Der Farmer William Fuller von 
Livingfton, vier Meilen jüdlih von 
Stevenäpille, erblidte den Ball 24 
Stunden nad der Abfahrt von Ehi- 
cago, wie er, anfcheinend in gutem Zu= 
ftande, langjam in nordöftlicher Rich= 
tung auf den Wellen dahintrieb. 

H. M. Gantzell, ein Neffe des Ber- 
ftorbenen, freuzte gejtern den ganzen 
Tag mit dem Schleppdampfer „Pro= 
tection” auf dem See in allen Ridh- 
tungen, in der vergeblichen Hoffnung, 
eine Spur von feinem Obeim zu fin- 
ben. 


CASTORIA Fürsängiinge und Kinder. 


Wehr: 


— RE Ba 3 , 
F m +00 2 — a } 7 
51 die Wode E 
8 5 @ ® = 
= Rickel & Pitzele. ® 
k Schs Läden: * 
276-278E. North Avenue, 
nabe Sarraber Straße. 

717-721 Milwaukee Avenue, 
5 Ede Noble Straße, 
PF 1658-1660 Milwaukee Ave, 1 —* 
nahe Armitage Avenue. 

A 2443-2445 Wentworth Ave,., 
nabe 3. Straße. 


767-769 Halsted Strasse, 


nabe 19. Straße. 


5 4725-4727 Ashland Avenue, WW 


nabe 47. Straße. 


Unverbeſſerlich. 


Nachdem ſie angeblich kaum zehn 
Stunden aus dem ſtädtiſchen Arbeits— 
haus entlaſſen worden waren, wurden 
geſtern Abend, den Angaben der Poli— 
zei gemäß, der 19jährige Edward Mi- 
hael3 und der um ein Jahr ältere 
red. Water3 dabei überrumpelt, mie 
fie in die Kolonialwaarenhandlung 
bon Charles Orven an California 
Une. und Madifon Straße einzubre- 
cher verfuchten. Sie murben in der Be= 
zirfamade an Warfar pe. eingefä- 
figt und werden am Montag demfRidg- 
ter Eberharbt vorgeführt werden. 


Fand Liebhaber. 

Frau Hattie Harter, Nr. 4422: 
Union Xbe., eritand geitern eine Tonner 
Hartfohle. Als fie heute früh heizen 
mollte, machte fie die betrübliche Ent=” 
dedfung,. dah der Kohlenfchuppen ges" 
maltfam geöffnet, die Kohle aber ge 
ftohlen war. Sie erftattete der Polis 7 
zei Bericht, die auf den Dieb Fahndet. 

— — — 

Trägt die 

Unterschrift 


* 


£ 
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Kanada will nicht mehr. 


Auf die Unentbehrlichkeit der ame— 
rikaniſchen Erzeugniſſe haben die Hoch— 
zöllner ſtets gepocht. Sie behaupten, 
daß die europäiſchen Kulturſtaaten 
verhungern müßten, wenn ſie nicht 
unſer Getreide und Fleiſch kaufen 
könnten, daß nur unſere Baumwolle 
ihre Spinnereien im Betriebe erhält, 
und daß ſie ohne unſer Petroleum 
wieder zur Kienſpanbeleuchtung zu— 
rückkehren würden. Deshalb könnten 
wir auch unſere Zölle beliebig Hoc) 
anſetzen, oder ſogar die Einfuhr frem— 
der Induſtrieerzeugniſſe ganz verbie— 
ten. Die Weſteuropäer beſonders, die 
unſere beſten Kunden ſind, könnten 
doch keine Wiedervergeltung üben, ohne 
ſich ſelbſt empfindlich zu ſchädigen 
und Hungerrevolutionen heraufzube— 
ſchwören. Weil wir alſo die Ausländer 
ſozuſagen an der Kehle würgen und 
ihnen jeden Augenblick den Lebens— 
athem abſchneiden können, brauchten 
wir uns um ihre Klagen, Beſchwerden 
und Drohungen nicht im Geringſten 
zu kümmern. Wozu „Gegenſeitigkeit“ 
anbieten, wenn der Vortheil einzig und 
allein auf unſerer Seite liegt? Der 
richtige „Stand Patter“ hat nur ein 
Hohnlächeln für die Schwäöchlinge, 
welche Handelsveriräge abzuſchließen 
verſuchten, und da er im Bundesſenate 
die Macht beſitzt, hat er auch ſämmtli— 
che Reziprozitäͤtsabmachungen verächt— 
lich unter den Tiſch geworfen. Mit 
Kanada ſind auf ſeine Veranlaſſung 
ſelbſt die Reziprozitätsunterhandlun— 
gen abgebrochen worden, weil es Glau— 
bensſaß für ihn iſt, daß Kanada we— 
gen feiner geographiſchen Lage im ho— 
hen Norden auf die Ver. Staaten ge⸗ 
radezu angewieſen iſt, und daB mir 
aus dieſem Grunde auch nicht Das 
kleinſte Zugeſtändniß zu machen brau— 
chen. 

Nun hat aber Dr. H. W. Montague 
aus Toronto, ein „Geheimrath“ der 
kanadiſchen Regierung, dem Home 
Market Club in Boſton auseinander— 
geſetzt, daß es in Kanada gegenwärtig 
feine Partei gibt, welche die Reziprozts 
‘ 4ät mit den Ver. Staaten anjtredt, daß 
fein Politiker für fie eintritt, und daß 
ſie auch vom Volke nicht gewünſcht 
wird. Als Kanada ſie begehrte, wurde 
ſie ihm verweigert. Jetzt haben die 
Verhältniſſe ſich geändert, und es 
könnte keine Regierung ſich am Ruder 
halten, die nicht für den Schutz der 
kanadiſchen Induſtrie einſtehen würde. 

Das iſt eine höchſt unangenehme 
Eröffnung für die neuengliſchen Fa— 
brikanten, die namentlich die kana— 
diſchen Kohlen zollfrei beziehen wollen 
und ſich bis jetzt eingebildet haben, daß 
Kanada ihnen mit Vergnügen „ent— 
gegenkommen“ würde. Wenn Herr 
Montague nicht geflunkert hat, ſo wird 
das „Dominion“ den Ver. Staaten 
fortan mit ihrer eigenen Münze heim— 
zahlen. Wollt ihr unſere Kohlen zoll— 
frei haben, wird es ſagen, ſo könnt ihr 
ja den Zoll abſchaffen. Ihr braucht 
uns, aber wir brauchen euch nicht, oder 
wenn wir dies oder jenes von euch kau⸗ 
fen wollen, ſo werden wir es für unſer 
gutes Geld ſchon kriegen. Den ein— 
heimiſchen Markt werden wir unter 
allen Umſtänden für unſere eigenen 
Fabrikanten aufheben, die noch nicht, 
wie die eurigen, in den Weltmarkt ein— 
zudringen verſuchen müſſen. Kanada 
für die Kanadier. 

Selbſtverſtändlich iſt das ein unver— 
nünftiger Standpunkt, aber warum 
ſollten die Kanadier auf ihre eigenen 
Koſten nicht ebenſo große Dummheiten 
machen dürfen, wie ihre zweifellos doch 
viel ſchlaueren Nachbarn? Wenn die 
amerikaniſchen Farmer, die bei allen 
Wahlen den Ausſchlag geben könnten, 
ſich jedesmal freiwillig in Tributpflicht 
gegen die beſchützten Induſtriellen be— 
geben und für die künſtliche Vertheue— 
rung aller ihrer Bedürfniſſe ſtimmen, 
fo können die kanadiſchen Bauern 
ihnen das mit Leichtigkeit nachmachen. 
Gewiß ſind die in den Ver. Staaten 
hergeſtellten landwirthſchaftlichen Ma— 
ſchinen, Drahtzäune, Wagen, Geſchirre 
u. ſ. w. wohlfeiler, als die kanadiſchen, 
doch hat ja auch der amerikaniſche 
Farmer nichts dagegen einzuwenden, 
daß er ſelbſt alle dieſe Dinge theurer 
bezahlen muß, als die Ausländer. 
Wenn es wahr iſt, daß unſere Farmer 
um ſo reicher werden, je mehr man ſie 
ausplündert, ſo kann man es ihren 
Berufsgenoſſen jenſeits der Grenze 
nicht verdenken, daß ſie ſich dasſelbe 
Rezept verſchreiben laſſen wollen. 

Nun werden die Stand Patters 
wahrſcheinlich ſagen, daß Großbritan⸗ 
nien, Frankreich, Deutſchland und an— 
dere europäiſche Induſtrieländer von 
den Ver. Staaten nicht ſo unabhängig 
ſind wie Kanada, und folglich auch 
deſſen Beiſpiele nicht folgen können. 
Indeſſen iſt es keineswegs unmöglich, 
daß Weſteuropa die Nahrungsmittel, 
die es nicht ſelbſt hervorbringen kann, 
in abſehbarer Zeit aus Kanada und 
Argentinien wird beziehen können, und 
daß die Verſuche, die jetzt mit dem An⸗ 
bau der Baumwolle in Afrika, Java 
und anderen halbtropiſchen Gegenden 
gemacht werden, den erhofften Erfolg 
haben werden. Auch Sibirien kann 
bei beſſerer Bodenbewirthſchaftung 
den „übervölkerten“ Ländern ungeheu⸗ 
re Mengen Getreide, Fleiſch und Roh— 
* liefern. Durch ihre Handelspo⸗ 

itik, die einem Einfuhrverbote ſehr 
nahe kommt, zwingen die Ver. Staa- 
ten ihre beſten Kunden, ſich nach ande⸗ 
xen Bezugsquellen umzuſehen, denn 
dieſe können nicht auf die Dauer bie 


| 
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„Handelsbilanz” mit baarem Gelbe 
ausgleichen. Hoffentlich wird dem 
amerikaniſchen Bolfe die richtige Er- 
fenntniß nicht zu jpät aufpämmern. 


Soffnung für die „Kantine““. 


„Gift gegen Gift.“ Den Teufel 
treibt man mit dem Beelzebub aus, 
und gegen Engel fünnen nur a.dere 
Engel mit Ausfiht auf Erfolg an 
fümpfen. Urt zu Xrt; aber auch Art 
gegen Xrt. E3 ift ausfichtälos, mit 
Pfeil und Bogen gegen neuzeitliche 
Magazingewehre anzufämpfen. Das 
Irampelthier fann unmöglich den 
Adler befiegen, und folange nur Mäns 
rer für die „Kantine“ eintraten, hat 
ten unjere Soldaten fo wenig Ausjicht, 
jemals wieder „bei fi) zu Haufe“, al: 
jo innerhalb der Grenzen der Militär: 
rejerpationen, ihrenDurft mit ein paar 
lajchen Bier jtilen zu fünnen, wie 
cuf Kanonenfugeln auf den Mond 
hinauf zu reiten und den in ihm hau= 
fenden Mann Namens der Borfehung 
zu zivilifiren. Denn die wafjerheiligen 
Danıen ber „W. C. 3. U.” beharren 
bei ihrem „Nein“. Die Cade der 
„Kantine”ichien hoffnungslos. Allein 
damit ift’3 jet vorbei. Ein Hoff- 
nungsftern oing ihr auf im Dften. 
Je tzt iſt's möglid. 

Zugleich mit der Meldung, daß die 
„W. C. T. U.“ auf ihrer Konvention 
in Philadelphia ihren bekannten 
Standpunft in der „Kantinenfrage” 
erhärtete, fommt aus Wafhington die 
Mittheilung, daß die Damen der Ar- 


Anh 


mee= und Flotten = Liga den Entjluß | 


fabten, gegen fie zu Felde zu ziehen. 
Auf der jüngjten Verfammlung der 
Liga wurde eine Refolution angenom= 
men, bie erklärt, „die AbicHaffung der 
Kantine fei nur unter einem Mihper- 
ftandniß der Thatfachen“ bejchloffen 
teorden, und da die Erfahrung der leh- 
ten drei Sahre das betreffende Gejek 
als einen Mibgriff und völligen ehl- 
Ichlag fennzeichne, Jolie der Kantine 
mieder die Stellung eingeräumt wer— 
den, die fie vor dem 3. Februar 1901 


inne hatte, ?erner wurden die „Muts | 


ter diefer Refolution“, eine Yrau Kel- 
ton, und Frau Sternberg, die Öattin 
de3 früheren Generalarztes der Armee, 


beauftragt, für eine jener Refolution | 


entjprechende Petition Die Unter Jrif- 
ten der 800 Mitglieder der Liga ein- 
zuholen, und die Petition dann dem 


Kriegsminifter bis zum 15. Dezember | 


zuzuftellen, mit dem Erfuchen, fie dem 
Kongreß zu unterbreiten. 

Geitern Fündigten die Beamtinnen 
der Liga ferner an, daß fie dabei nicht 
jtehen bleiben wollen, jonbern die Be- 
titior im ganzen Qande verbreiten und 
terfuchen werben, bie linterfchriften 
möglichit vieler prominenter Frauen 
und Männer zu erlangen. 

So ift’5 tet. Die Stellungnahme 
der Damen der Liga für die Kantine 
war fchon ein guter Anfang, der zu= 
ſätzliche Beſchluß, auch unter promi— 
nenten Damen, die nicht zur Liga ge— 
hören, im Intereſſe der guten Sache zu 
wirken, iſt aber doch gewiſſermaßen 
erſt der Punkt, der das Zeichen zu dem 
Buchſtaben „i“ macht. Der erſt gibt be— 
rechtigte Hoffnung auf Erfolg. Denn 


man iſt ſich ja wohl darüber klar, daß 


die Erfolgchancen ſich nicht nach der 
Güte der Argumente richten, ſondern 
nach der Stärke des Druckes, den 
man auf einen hochmögenden Kongreß 
ausüben kann. 

Es gilt, den Einfluß der Damen der 
„W. E. T. U.“ zu überwinden; den 
Druck, den die auf unſere Geſetzgebung 
ausüben, durch einen noch ſtärkeren 
Druck aufzuheben; ihren Drohun— 


a 
ſtimmung abwarten wolle, 


| fHmmuna 


gen noch jehwerere Drohungen gegen= | 


über zu jegen, bez. den von den „W. 
C. T. U“Damen erfolgreich ein— 
geſchüchterten Geſetzgebern durch die 
Zuſage ausreichenden Schutzes und 
kräftiger Vertheidigung, den Rücken zu 
ſtärken, und es iſt offenſichtlich, daß 
die 800 Damen der Armee- und Flot— 
ten-Liga allein dieſer ſchweren Auf— 
gabe nicht gewachſen ſind. Sie ſind 
zu weit vom Schuß, ihr politiſcher 
Einfluß zu gering, und ſie können nicht 
gut den perſönlichen Druck auf die 
Geſetzgeber ausüben, der zum Erfolge 
nöthig iſt. Dazu gehören deren beſſere 
Hälften, und die beſſeren Hälften von 
deren einflußreichen „Konſtituenten,“ 
und wenn jener Beſchluß, auch die 
Unterſchriften anderer prominenter 
Damen einzuholen, bedeutet, daß die 
Liga-Damen in dieſen Kreiſen wirken 
wollen, dann darf man auf Erfolg 
hoffen. 

Denn wenn die Sache nur richtig 
angepackt wird, kann es bei dem kla— 
ren Blick und geſundem Urtheil unſerer 
Damen ja gar nicht fehlen. An Be— 
weiſen für die Nichtsnutzigkeit des jetzi— 
gen Geſetzes gibt es ja die ſchwere 
Menge. In dem jüngſten Bericht des 
Kriegsſekretärs wird der Kantinefrage 
allerdings mit keinem Worte Erwäh— 
nung gethan, und man weiß nicht, wie 
Frau Taft darüber denkt; aber die 
früheren Berichte empfehlen dringend 
die Wiedereinführung der Kantine; 
faſt. ausnahmslos jeder „Boften”= 
Kommandant that in allen ſeinen Be— 
richten dasſelbe und klagte über die 
Schädigung der Disziplin, die die Ver— 
bannung der Kantine zur Folge hatte; 
die erdrückende Mehrzahl aller Offi— 
ziere befürwortet die Wiedereinfüh— 
rung der Kantine, und die Lage der 
Soldaten fordert ſie — oben in 
Fort Sheridan wurden ſie bekanntlich 
geradezu zu Gefangenen gemacht, in— 
dem man in der Urlaubsverweigerung 
das letzte Mittel zur Verhütung ihrer 
„Bierreiſen“ in den umliegenden Dör— 
fern ſah! Die Nichtsnutzigkeit des Ge— 
ſetzes vom 2. Februar 1001 iſt ja ſo 
offenſichtlich, daß ohne Zweifel auch 
unſere Geſetzgeber in Waſhington ſie 
erkennen und dementſprechend handeln 
würden, wenn eben die chriſtlichen 
Temperenzdamen nicht wären. — — 

Gegen die konnten Männer nicht 
an. Anderen Frauen mag das 
möglich ſein: Art gegen Art. — Den 
„W. C. T. U.“-Damen iſt ein gleich— 
artiger und ebenbürtiger Feind er- 
ftanden und hell leuchtet derr Hoff- 
nungsſtern! — — 


— — — ⸗* 


—— — — —— — — — —— —— — — —— — ——— —— —— ———— — 


Abendpoft, Chicago, Freitag, de 


Bon Poniins zu Pilatus, 


Bor Jchr und Tag hat der Stabt- 
zath die Straßenbahnfrage an feinen 
zuftändigen Ausfchuß veriviefen. Sett 
will jte der Ausſchuß wieder an der 
Stadtrath verweiſen. Ein tiefer Sinn 
liegt oft im kind'ſchen Spiel — wo 
aber bei dieſem Spiel der Sinn liegt, 
iſt nicht einzuſehen. 

Der Ausſchuß hat mit redlichem Be— 


mühen die ihm zugewieſene Aufgabe 
angeſtrengter 


erfüllt. Er hat Jahre 
Arbeit Darauf verwendet, zu ermitteln, 
was unter den obwaltenden Umſtän— 
pen zur Bellerung der beftehendenter- 
lehrsverhältniſſe 
und was nicht. Er hat eine Verord— 
nun ausgearbeitet, von der nicht bloß 
er ſelber überzeugt iſt, daß ſie in beſt— 
möglicher Weiſe den Verhältniſſen und 
den öffentlichenBedürfniſſen entſpricht. 
Er hat von der in Betracht kommenden 
Geſellſchaft Zugeſtändniſſe erwirkt, 
wie man ſie zuvor kaum für möglich 
gehalten und hat die Verordnung ſo 
abgefaßt, daß Zugeſtändniſſe ge— 
ſetzlich bindende Kraft erhalten. Es 
wird dadurch ein für alle mal mit den 
leidigen 99 Jahr-Rechten aufgeräumt. 
Obaleich das betreffende Geſetz, wo— 
nach die älteſten und wichtigſten Wege— 
rechte der Geſellſchaft noch ungefähr 
ſechzig Jahre in Kraft ſind, gerichtlich 
anerkannt und aufrecht erhalten wor— 
den iſt, verpflichtet ſich durch An— 
nahme der Verordnung die Geſellſchaft 
zum Verzicht auf dieſe Rechte. Sie 
thut dies im Austauſch gegen ein all— 
gemeines, für alle ihre Linien gleich— 
mäßig geltendes Wegerecht von nur 
dreizehnjähriger Dauer. Und ver— 
pflichtet ſich zugleich zur Einführung 
aller wünſchenswerthen, in der Ver— 
ordnung genau vorgeſchriebenen Be— 
triebsverbeſſerungen. Nach Ablauf der 
dreizehn Jahre erhält durch die Ver— 
ordnung die Stadt Chicago das Recht, 


—3 
ie 


die Jämmtlichen Bahnlinien in eigenen | 


Belik zu nehmen, ohne dafür mehr zu 
bezahlen al3 den thatlächlihen Werth, 
welden das in den jtädtiichen Beſitz 
übergehende 
Geſellſchaft zu der Zeit haben mag. 
„Daß dieſe Verordnung,“ ſagt der 


beſtehenden Verhält— 
niſſe gründlich ändern, gerechte und 
zuträgliche Beziehungen zwiſchen der 
Stadt und der Geſellſchaft herſtellen 
und die Einrichtung und Erhaltung 
eines befriedigenden Straßenbahndlen— 
ſtes ſicherſtellen würde, 


genommen, die 


vor.“ Es iſt die gleichzeitig ausgeſpro— 
chene Ueberzeugung des Ausſchuſſes, 
daß ein ſolchermaßen für das Publi— 
kum günſtiger Vertrag noch von keiner 
andern amerikaniſchen Stadt erreicht 
worden iſt. 

Sp meit, fo aut. Statt nun je 
och, wie e3 der Thaibeitand und mie 
3 die eingeführte Ordnung der Ge 
hätte erfordert, dem Stadtrath die 
Verorbnung mit der Empfehlung zur 
Annahme einzubringen und dadurd) 
endlich von Worten zu Thaten zu kom— 
men, Statt deflen beſchließt der Aus— 
fhuß, an den Stadtrath die Frage zu 
richten, ob überhaupt noch etwgs in 


ob der Stadtrath gemillt 
ordnung in Berathuna zu 
ob er die Sache verjchie= 


Nat 


Volksab— 


oder nicht: 
ſei, die Ver 
ziehen, oder 
ben und das Ergebniß einer 


bindung mit der nächſten Frühjahrs— 
wahl ſtattfinden könnte. 

Eine Abſtimmung über die „Muni— 
cipal Ownerſhip“Frage. Eine Ab— 
über die Frage, 


h ein Vertrag mit 


haupt not 
vatgeſellſchaft abgeſchloſſen merden, 
oder die Uebernahme der Straßenbah— 
nen in ſtädtiſchen Beſitz und Betrieb 
ToMrt in's Werk geſetzt werden ſoll. 
Das iſt die einzige Abſtimmung, nach 
der ein Verlangen beſteht. Und die ein— 
zigen, von denen das Verlangen geſtellt 
wird, ſind die Herrſchaften von der 
„Municival-Ownerſhip“- und der ſog. 
Referendums-Liga. In That und 
Wahrheit würde die Abſtimmung, ſo 
ſie ſtattfände, ſich nicht um die Frage 

dPrivatbetrieb 
ſondern nur darum, ob der 
Privatbetrieb ſo fortgeſetzt werden 
ſoll, wie er bisher geführt worden iſt 
und jetzt noch geführt wird, oder ob 
er anders und beſſer geführt 
werden ſoll? Das iſt die Frage, um 
die es ſich handelt, und iſt die einzige 
Frage, worüber die Abſtimmung eine 
Entſcheidung bringen kann. 

* * * 


Drehen, 


a3 immer über die Frage: Ges 
meindebeiit oder nicht? zu Tagen fein 
mag: für die Stadt Chicago tft e3 
eine Fraae von der Urt, worüber der 
Streit, menn man’s artia ausdrüden 
will, „akademiſche Erörterung” ges 
nannt wird. Auf aut Deutfh pflegt 
man’3 „Ieeres Stroh drefsßen“ zu nen- 
nen. Gelbit wenn die fädtiiche Ner- 
mwaltuna wirklich jo übermenichlich 
bortrefflich und 'multerhaft wäre, mie 
fie es erfahrunaggemäß nicht zu fein 
pflegt und die „MunicipalOmnerihip“ 
wirklich das »Föttlide Gut wäre, für 
das fie ausgegeben wird: Thaifache 
bliebe besiegen noch immer, daß fie 
bier in Chicago zur Zeit und noch auf 
lanae Zeit hinaus unerreichbar tft. Die 
Gründe „warum?“ find Schon hun 
dertmal dargelegt morden. MWird mit 
den beitehbenden Strakenbahn=Gefell- 
fchhaften fein neuer Vertrag abaeichlof- 
fen, fo bleiben einfach deren 99 Jah- 
reg-Rechte in Kraft, die ihnen nicht 
genommen werben fünnen außer im 
Wege Hrfentlider „Kondemnation“, 
fall8 fie ihnen — mas auch noch zmei= 
felhaft ift, — überhaupt genommen 
werden fünnen. Die öffentliche Konz 
demnation aber bedeutet, daß das für 
öffentliche Zmede in Beichlag zu neh- 
mende ‚Privateigenthum. zum vollen 
MWerthe baar bezahlt werben muß, zu 
meldem Eiaenthum dann außer bem 
greifharen Bejit auch die 99 Yahres- 
Rechte und bie Jonftigen, noch nicht ab- 
gelaufenen MWegerechte gehören miürben. 
Mie hoch oder wie niedrig dieje Rechte 
geihägt werden mögen, jicher ift ſo— 


| wenn die Verordnung 


areifbare Eiaenthum ber | 
kleinen Bierlofal von Senior, 
„Da Diele 2 \ zöſiſche 
Ausſchuß in ſeinem geſtern angenom-⸗ 
menen Bericht, „wenn paſſirt und an- 


ſpieler. 


die in Ver-⸗ 


ob itber= | 
einer Brit: | 


‚ au finden, 


* 


viel, daß es darüber ein vieljähriges 
Prozeſſiren geben würde, deſſen Ende 
nicht abzuſehen iſt. Und ſicher iſt vor 
Allem das, daß die Stadt, bei der 
Geld ſtets das wenigſte iſt, den Preis 
nicht hat, und dieſen Preis auch auf 
abſehbare Zeit hinaus nicht haben 
wird. 

Können wir überhaupt zu der ge— 
prieſenen „Municipal Ownerſhip“ ge— 
langen ‚ſo können wir durch Annahme 
der beitehenden Verordnung am 
Ihnelliten dazu gelangen. Denn 
angenommen 


wird, dann fönnen die Bahnen nad 


* dreizehn Jahren in ſtädtiſchen Beſi 
gethan werden kann 45348 — ſit 


ohne zu prozeſſiren 
einzigen Dollar für 
Wegerechte zu bezahlen, für die man 
andernfalls Dutzende von Millionen 
zahlen müßte; nur gegen Bezahlung 
des Werthes, den das zu übernehmende 
Eigenthum hat. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß weiß 
das Alles und ſagt auch, daß er es 
weiß — trotzdem will er das „Opfer 
des Intellekts“ bringen und ſtatt der 
praktiſchen Verordnung die unprakti— 
ſche Verſtädtiſchungs -Frage dem 
Stadtrath zur Erörterung zuſtellen, 
die zu nichts anderem führen kann, als 
zu öder Zungendreſcherei. Und deren 
Entſcheidung im Sinne der Munici— 
pal Ownerſhip-Schwärmer nichts an— 
deres zur Folge haben kann, als die 
Verlängerung der elenden Zuſtände, 
denen abgeholfen werden ſollte. Denn 
daß die Beſſerung der Werkehrsver— 
hältniſſe, nach der das Publikum ver— 
langt, ohne die Ausgahe vieſer Wilſ⸗ 
lionen nicht durchgeführt werden kann, 


gebracht werden 
und ohne einen 


und daß die Gejellichaften diem us | 


lionen nicht beichaffen werten und fie 
nicht aufbringen fünnen, menn ihnen 


nicht vertragsmähiq eine gemwifle Zeit | 


gegeben mim zur Miebereinbringung 
per Hoſten — das weil Doch feder, der 
fein Brett por dem Kopf trägt. 


Ein überlegener Gegner. 


2 


Sn den fünfziger Jahren bes 
gen Jahrhunderts veriehrten in dem 
Frans 

Gendarmen> 
am Abenh Ge- 


vori⸗ 


Straße- und 
markt-Ecke in Berlin, 


lehrte, Künſtler und einfache Bürger. 
Am runden Tiſch ſaßen eines Abends 


rn 


der Opernfänger 
Beide ftritten fi) laut 
rum, ob e& hieße: „Enchllopädte” oder 
„Anchtlopädie”. Hierauf ertönte eine 


toien= ' Stimme aus der Ede. 
geht klärlich 
au dem Anhalt der Nerordnung here | 


„5% jloode, meine Herren, man fann 
beedes jagen.“ 

Cänger Bolt in erreatem Ton: 
„Ber erlaubt Ihnen denn, fich hier in 


! unfere Unterhaltung zu mifchen? Wif- 


fen Sie denn auch), wer ich bin? Ach 
bin nämlich der Königlich Preußifhe 
Hofopfernfänger Bot, und Sie, wer 
find Gie denn eigentlich?” 

Die Stimme: „Na, id bin der 
Schuſter Bölke aus die Beezengaſſe. 
Wiſſen Sie, Männeken, wenn ick ins 
Opernhaus ufs Amphibium (Amphi— 
theater) gehe, dann müſſen Sie mir 
ſchonſt für acht Jute (1 Mark) ſingen, 
wenn Sie aber zu mir kommen und 
wollen ein Paar Stiebeln jemacht ha— 


ben, dann mache ick Ihnen noch lange 


der Angelegenheit gethan werden ſoll feene!“ 


Sprach's, trank ſein Bier aus und 
verließ unter allgemeiner Heiterkeit 


das Lokal. 


Eokaibericht. 
Bubenſtück. 
Frl. Laura Bennetts aufregendes Abenteuer 


Ueber dem Hochbahngerüſt an der 
18. Str.-Station wurde geſtern Abend 
kurz nach 8 Uhr Frl. Laura Bennett 
von einem ihr angeblich gänzlich un— 
bekannten Mann überfallen, der den 
Verſuch mächte, ihr den aus Karbol— 
ſäure beſtehenden Inhalt einer Fla— 
ſche in das Geſicht zu ſchleudern, in— 
dem er hohnlachend ausrief: „Jetzt 
werde ich Deine Schönheit vernichten“. 
Frl. Bennett wehrte ſich mit dem Mu— 


Bolt und ein Schaus | 
da⸗ 


North Avenue -. 


md —% 
Larrabee Str. - 


— 


Wir haben eine 


Ueberzieher -Einkauf erſtanden. 


— — — —— 


Ein Sp‘ Derin Don 
.„sleberziehern... 


für Dicke Männer. 
$15.00 und SIS.00 Wertbe 
gehen zu $IO. 


Anzahl von Kleinen Partien in Weberziehern für Dide 
Männer, 350 Stüd im Ganzen, die wir bei einem fürzlichen großen 
Diefe NRöde find gut gemacht. mit 
ganzwollenem Serge: und Atlag-Vermel-Futter, aus dauerhaften Ker= 
fens und Meltons, in Schwarz und Orford, 
neuejten Dioden diefer Saifon. Yhr bezahlt 


N 


Y) 


G 
2— 
7 7] 


den 
regulär 


in 


$15 5. $18 für diefelben; wir fauften fie zu niedrigem 
Preis und bringen die ganze Partie zum Verkauf, fo 


lange fie vorballen; ser un. 


Extra Große Hlanner-Amüge. 


Kein anderer Laden in Chicago kann den „aroben, 


forpulenten Mann” 


heifer ausftatten ala wir. Alle die großen Männer der Nord- und Weit: 
feite machen unferen Laden zu ihrem Kleiver-Hauptquertier. Wir ftatten 


fie au) ritig aus; wir behandeln fie rihtig. — 
Fragt na unjerem „Big Men's Suit Leader” 


512.50 


Se 


Ein Ehiaumeier. 
Anhindler David MW. Sanfom & 
eine Eifenhahn Faufte. 

Von einem der verfloffenen Duodez- 
fürfien erzählte man fi), daß er nad) 
dem Auflonımen der Eifendahnen für 


Wie der 


| tiefe neuen Verkehrsmittel Jo begeiftert 
| wurde, daß er feinem Finanzminiſter 


eröffnete: „So eine Eifenbahn muB ich 
auch haben, und wenn es DTaufjend 
Thaler foften follie.” — Der Althänd- 
ler David W. Lanfomwib, welcher hin- 
ter feinem lebensmüden Gaul dureh 
die Straßen Chicagos farrt und ber 
Einwohnerfhaft mit eintönigen Aufen 
fund thut, daß er’3 auf „Qumpen und 
altes Eifen“ abgejehen, ift, beinahe 
menigjtens, noch billiger zu einer@ifen= 
bahn aefommen, als jener Fürjt dazu 
hat kommen wollen. Lanfowiß fuhr: 
merkte nämlich durch die 73. Str., wo 
die „South Chicago Cily Railivay 
Eo.” zivifchen der Stony JSlarnd und 
der Goles Ave. — alfo auf einer 
Strede von etiva einer Meile Länge — 
unbenuttes Geleije lieaen hat. Auf 
diefes Geleife wurde Laufowig von 
einem freundlichen Herin aufmerffam 
gemacht, der fich ihm al3 „George W. 
Ihompjon, Verfaufsagent der ‚South 
Chicago City Railway Co.‘ * vorftellte, 
E3 fei der Gefelfchaft, erklärte der 
voraebliche Agent, jchon längjt darum 
zu thun, diefes Geleife [o2 zu werden, 
ob er, Lankowitz, es nicht haben wolle; 
weil er's ſei, ſolle er's billig bekom— 
men. — Lankowitz war nicht ab— 
geneigt. Nach einigem Handeln und 
Feilſchen einigte man ſich auf den 
Kaufpreis von 875. Lankowitz hat 
diefe Summe an Thompfon im Bor= 
zimmer de3 Kontor der „South Chi: 
cgao Eiiy Railway Co.” an Thompfjen 
erleat, der ihn mit dem Gelde dorthin 
beitellt hatie und ihn dort dem Bräfi- 
denten der Gefellichaft voritellen 


| mollte, dazu aber feine Gelegenheit er= 


the der Verzweiflung und entiwand fich | 
ven Händen ihres Ungreiferz, nachdem | 
fi) die agende Säure üder ihr Kleid | 


eraoffen hatte. Die junge Dame mußte 
in einer Drofchfe 
und da fie vor Aufregung erfranft tft, 
in ärztliche Behandlung gegeben mer: 
den. Die Polizei bemühte fich bisher 


veraeblih, von ihrem Angreifer, der | nA PN. : 
| er ıhnen thränenden Auges die Quit- 
| tung vorivies, welche „Ihompfon“ ihm 


für irrfinnig gehalten wird, eine Spur 


— — — — 


&efet Die „Bonntagpoit. 


m 


nah Haufe gefhafft, | 


„Die Kran im Deutichen Medıt.“ | 


Der „Columbia Damen-Klub“ ver- 
Jammelte fich geitern fer zahlreiih im 
tieinen Saale des Germania Klubhau— 
es, um 
Then WBize - 


Konluls Sietelmann 


unter dem neuen bürgerlichen Gefeh- 
bucch zu laufen. Er führte im Ein- 
zelnen aus, mie da Mandes anders 


und befjer aetworden tft, und mie be= | 


fonders die großjührige Frau ihren 
Verdientt für jich erwirbt und freie 
Verfügung darüber behält. NRebner 
meinte, e3 jet wenig oder gar fein Un- 
terfchted mehr zmwifchen den gejehlichen 
Nechten der Frau hüben und drüben. 

Demnächſt joll ein Rortrag über 
„Barfifal” folgen, fall es dem Por: 
ftand gelingt, zufriedenſtellende Ar— 
rangement3 zu machen. 


en 


Erbaltet den 

mosTEiT Magen gefund und 
ftarf dur Den 

GELEBRATED Sebrauch des Bit- 

\\ ters, und Ihr habt 

> das Geheimniß 

von Geſundheit 

u. Kraft. Es gibt 


k nichts annähernd 
& fo gutes. &3 heilt 


Blähungen 
Sawade Nieren, 
Dyspepiie, 
—— Er 
ngen vder 
taltes Fieber. 
Berſucht es. 


* 
Vin ” 
& * 


hielt, „weil der Herr Präſident gerade 
ſehr beſchäftigt“ war. 

Geſtern hat Lankowitz ſich mit eini— 
gen guten Freunden und getreuen Nach— 
barn daran gemacht, das von ihm er— 
ſtandene Geleiſe aufzureißen. Er iſt 
nicht lange ungeſtört geblieben. Be— 
amte der „South Chicago Eity Rail- 
man &o.” und von diefen aufgebotene 
Polizeimannfchaften haben ihn umzin- 
oelt und mit feinen Gehilfen nach dem 
nächjien Zwinger abgeführt, obtohl 


in Namen der Straßenbahn-Gefell- 


— 


ſchaft für ſeine 875 ausgeſtellt hat. 


Nach einer vorläufigen Unterſuchung 
wurden die Gehilfen des Lankowiß 
auf freien Fuß geſetzt, er ſelber aber 


wird ſich vor Kadi Mahoney zu ver— 


antworten haben, falls die Straßen— 
bahn-Geſellſchaft nicht ein Einſehen 


hat und zu der Anſicht kommt, dafß 
einem Vortrage des deu⸗ —6 — S Farin 
yortrage des deut- rür feinen Mangel an Schlauheit durch 
‚3 | ten Verlujt der $75 genügend beitraf 
über die Stellung der deutfchen Frau | 975 genügend beftraft 


iſt. Auf „Thompſon,“ der verdächtig 
iſt, früher ſchon wiederholt derartige 
Geſchäfte gemacht zu haben, mit Bür— 
gerfteigplanfen 3. B., wird gefahndet. 
——s 
_„SHeilt den Huiten und erbaltet das Leben.“ 
Tr. Wood's Norway Bine _Syrup heilt Huften 
und Erfältungen bis zur Grenze der Schmind: 
jucht. monmijr 
=—)1., 1. — 

* Die American White Croß Firft 
Ad Society hat feinen Präfidenten, 
wohl aber folgenve Beamte gewählt: 
Vizepräjidenten, Frau Potter Palmer, 


ı grau €. T. Crane und General 3. 8. 


D. Irwin; Arzt, Dr. Nicholas Senn; 
Vorliger des Direftorenrathes, Dr. 3. 
3. Murphy; Supt., Ed.Homwe; Schab- 
meilter, %. T. Haskell; Nationaljefre- 
tär ift Clara Barton. 

* Der frühere County-Schaßmeifter 
Raymond und andere hiefige Ver- 
wandte der Baroneffe Ray de Wrede 
erfahren erft jet, daß diefe in Europa 
zur Bühne gegangen ift und bemnädft 
mit der Gejellihaft der Mme. Rejane 
nah Chicago fommen wird. Mie bie 
hervorragende Bildhauerin NKuehne 
Beveridge, jo ift auch rl. br Wrede 
eine Entelin des früheren Gouverneurs 
Beveridge. 3 Een 


* 


Tpdes-Anzeige 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliehter Vater 
Joſeph Fiſcher 
Freitag. den 2. Dezember, Mors 
rüb um # Uhr, nach fhmerem Leis 
dei im Alter von 72 Nabren und 11 
Monaten entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Zontag, den 4. Dezem- 
ber, m 1 Ube Nacher., vom Iranerfaufe, 
15 Weft 19. Nlace, nad dem Waldheim 
Kriedbof. Um ftilfe Iheilmabnme bitten 
die jrauernden Sinterbliebenen: 
Mary Zuttermeiiter, Toter. 
Hermann, Arthur und Oscar Fiicher, 
Söhne. 
Fred J. Zuttermeiſter, Schwiegerſohn 
Sophie Fucher geb. Meyer, Joſephi- 
ne Fiſcher geb. Schuberi, Schwie⸗ 
gertoͤchter. fr 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
VNachricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 
Johann N. Faber 
im Alter von 10 Jahren und 8 Monas 
ten nach längerem, mit Geduld ertra— 
genem Leiden, ſelig entſchlafen iſt. Die 
Becrdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
4. Dezember, Nahmittaa 1% Ubr, vom 
Ireuerbaufe, 607 Southport Ave, nad 
der &t. Almhonfus Kirde, von dort nad 
dem St, VBonifazins Gottesader. Um itil- 
les Beileid bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: 
Nicholas Faber, Maria Faber geb. 
Nicdertomm- Eltern. 


Sofeph Faber, Bruder. frfa 


Sode3:- Anzeige, 


Scenmden und Belannten die traurige Nach | 


richt, daß unſere vielgeliebte Tochter u. Schwefter 
Auguſte Meyer 
Dienftag, den 29. Nobember, im Alter von 19 
Jahren vlöslich geitorben iit. Beerdigung findet 
jtatt am Sreitag, den 2, Dezember, Nachmittags 
12 Uhr 30 vom Trauerbaufe, 19 Moorman Str., 
nach der ©t. Petersfiche, Ede Chicago Ave. 
und Noble Str.. und don dort nad dem Concor—⸗ 
dia Friedhof. Um fiille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fri md Minnie Meher geb. Rog, Eltern. 
Fred, Henry und Walter Meyer, Brüder. 
Dirs. Emma Manzel, Schiweiter. 
Nebit Verwandten. 


Todbes- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein dielgeliebter Gatte, unfer lieber 
Bater, Großvater und Urgroßdater 
John Michalsti 

am erſten Dezember im Alter bon 75 Jahren 
nach langem Leiden verſchieden iſt. Beerdigung 
findet Statt am Sonntag, den 4. Dezember, Rad: 
mittaos 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 839 WB. 59. 
Str., nah Oolmood. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henriette Michalsti, Gattin. 

Emil, Carl und Mary, Kinder. 

Bertha Mihalset,_ Schwiegertodter. 

George Wendt, Schwiegerſohn, nebſt 

Enleln und Urenleln. 


mido 


Tobes3-Anzeige 
Freunden umd Velannten die traurige Nad)- 
richt, dab meine nelichte Gattin 
Katharina Linde 


im Alter don 65 Jahren nad langem Leiden | 


THE RIERZI, 


fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 4. Dezember, 
Nachm. 2 Uhr, vom Trauxerhaufe, 71 Elnbourn 
Ade., nach der St. Iobannes Kirde, Ede Mo: 
bawf Str. und Garfield Ade.), bon da nad dem 
Graceland Friedhof. Im ftille Theilnahme ditten 
die betrüdten Hinterbliebenen: 

* Karl Linde, Gatte, nebſt Verwandten. 
rſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


| .. Federweißer ... 


liebe Mutter 
Ditilie Nolting 

nach langem, ſchwerem Leiden am 1. Dezember 
iu04, um 10 Uhr, ſauft verſchieden iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt vom ZTrauerbaufe, 27 ©. In— 
diang Str. am Samſtag, den 3. Dezember 1904, 
10 Uhr Vorm., nach Concordia Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen; 

Lonis T. Nolting, Gatte. 

Walter Nolting, Lonis Nolting, Kinder. 


Vodes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Guſtav Stremdel 
plöglih aus diefem Leben abberufen wurde. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag Mittag 
um 12% Über, vom Trauerbaufe, 978 ©. Stedzie 
Nde, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Minna Etrempel, Gattin. 

George, Friede, Walther, Kinder. 


eliebte Tochter 


Geitorben: Minnie Kiselman, ge 
ikelman geb. 


bon jsrederid und Wilhelming 
Serrfortb, Sämwelter don Martha, Gurftabe, 
Emma, Carolina, Iobana und Billtiam, im EI- 
ternbhaufe, 3138 Butler Stv. Beerdigung Sontag, 
den 4. Dezember 1904, 10 Uhr Borm., nad 
dem Elmmwovod Friedhof. fria 


_ Gettorben: Nidlas, geliebter Gatie bon Lena 


Kidlas, Pater don Alwin und Emma Melker | 


geb. Nidlas. Beerdigung dom Zrauerbaufe in 
Shermertille, Samfiag, den 3. De , 
1 Uhr Nachm. 


Huterefiante Lektüre! 


1 
Aspern, Saintee ke Mit’oielen 


Slufteationen. Gebunden 82.20, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhkaudlung, 100—102 DR Hanbeish‘ Sir. 


| 
E75 


tidt, dab mein licher Gatte, unfer guter Vater | 


un ! 
* von der 


Todbes-Anzeige 
Sreunden und DVelanten die traurige Nahricht, 
daB unjer vielgeliebter Sohn 
Emit 
fanft im Herrn entfhlafen ift. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Heinrich Heinemann mit Frau u. Sohn, 
77 Balton Place. 


für den -Weihnacitstifh! Interefant! 


Kuft und Leid. 


Gefammelte Erzählungen 
bon 


Albert Weisse. 


Preis 25 Cents. 160 Seiten. 


Zu beziehen don den Trägern oder Der Ge— 
ichäftsitelle der Abendpoit. Gegen Einjendung 
bon 28 Gent3 per PBoji an irgend eine Adreife. 

1d03,*€ 


Größte Ausftelfung in Chicago. 


F£ebende Vien-Ausfledung | 


Union Stud Nards, 
Täglich von 9 Borm. His 10 Abends, 
26. November bis 3. Dezember. 
$87,000 in Preiien. 
Ueber 6000 des ihöniten Biches, 
Verde, Schafe, Schweine tn der 
Welt zur Ausitellung. 

Große „Bierde- Fair“ und Pa 
rade von Preisgewinnern jeden Abend 
En acht lihr. 

: 3 Nachmittags und 
Eintritt Abends 


n0d26-——de33 


' Direkt von der Sf. Coxis Werfausktellung 


‚Cirofer Sänger Jonzert 


| Sonntag, den 4. Dez., Mbend3 S Ubr, int der 
Nordieite Turnhalle, Nr. 257 N. Clark Str. 
(Unter den ‚Aufpizien des Schweizer Männer— 
&or.) Tidei3 50c die Perion. Einzige Geleaens 
beit, dieje berühmte Sängertruppe vor ihrer 

ı Heimreife nad Deutfhland hier zu hören. 
mömdfrfa 


Grosser Bal 


deranfıaltet bom 


Germania Pieasure Cm RK, 6. 7. V. 


Sonntag, den 4. Dezember 1904, 
in der Aurora Turnhalle, Didiiion Str. umd 
Afbland Ave. Anfang 2 Ur Nadım. Tiders 
25e pro PBerion, zablbar an der Kaſſe. fla 


Bekanntmachung. 


Frau Zulius SC. Hartmann wünſcht mitzuthei— 
Ien, daß da3 Momment sum Andenken an ihren 
am 17. April 1904 veritorbenen Gatten am 
Sonntag, den 4. Dez., balb 2 Uhr Nadm., auf 
dem Mi. Greenwood „riedbof entbült Wird. 


Ede Diverich, Clark und Evanfton Ave. 


BE KONZERT == 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMiL GASCH. 


momifr® 


aus der beſten Lage 


— bei — 


-H. JANSEN, 163-165 Wafhingfon Sfr. 


| nob30— Odez,tE 


Krößle Auswahl in Alhren, 
Hol: und 
Silber: Waaren 


empfiehlt 


” WALTER TERNANDT 


(Nahivoiger von G. Ternandt), 


401 Larrabee Str. 


(1 Thür jüdlih von Norih Avenue.) 
nen, im!’ 


Nur für Danıen. 


Dr N. 6 N monarliger Regulste 
kat — beſotate Frauen gqlũuud lich gemacht. Aen 
ne merzen, ine Gefahr, keine Mbhaltung vos 
der Wrbeit. Linderung in drei bis fen; Tag?a 

nie Dikerfolg gehabt. Preis 823.00. Dame zur 
diemung. Zu haben nur im ber Office oder 

Dr. 8. Raymoıd Xeme)y 
. Adıms Er. Zimmer 2, giweiter 


» 4E 
he enüber ber ie, Giunden nen 9—7 
A ee 9 mı,2d 


Br N. WATRY&CO., 
99 DR Randolsh Sir., 
Brillen u we de Speslaticät. 

Kwals, Gameräs and photsgr. Material. 


IL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str, 
Id 


ET 


au derlaufen. Tel: Genir 





Abendvoit, Chicago, Freitag, den 23. Dezember 1904. 


— — LT — — 


Sameras und Zubehör 


Bollftändige Auswahl von Kodals und Kameras für das Feiertag-Gefchäft. 
Kauft jet und trefft Eure Auswahl. 


ben und Styles zu den niedrigften Preifen. 


33 bei 43 Plate oder Film Camera, ausgeftattet mit B. & 2. Auto Shutter, Aris 


Diaphragm, douppelte R. R. Linfe. Leicht zu 
Daylight Nlate Developing Majchine, 3.75 
250 Kalender Mounts, ipeziell zu 10e 
Zujammenlegb. Dreifun, fpeziell zu nur 55e 
Lorol Mafferfarben für Bhotographien, 75e | 
Freako Shutters für fomijche Bilder, * | 
4elinzen Meh-Glas, fpeziell zu nur Ge | 


Alle Grö- 


gebrauchen, 1:23 


Eorin, Tagesliht Developer, zu nur 9e 
Flaſhlight Cartridges, ſechs für nur 150 
Kodak Puſh Pins, ſpeziell per Schachtel, 100 
Hydro-Metol Developer, friſch, 6 für 200 
Neptune flüſſiger Developer, ſpeziell zu 180 
Hintergrund, ſpeziell markirt zu nur 500 


Entwickeln, Drucken und Vergrößern wird ſpezielle Aufmertſamkeit gewidmet. 





State, Adams und Dearborn Straße. 





Er hat ein gutes Gedächtniß und vergißt die Knaben und Mädchen von Chicago nicht. 


Sweaters 


Reine Morfted Männer = Stmweaters, 


einfache od. doppelte Ara - 
1.95 
.o 


gen, ſolideFarben, durch— 
aus hochfeine Waare, alle 
Größen und Farben, 

Worſted Männer-Sweaters, mit dop— 
peltem Kragen — in allen 2 45 
Farben, T 

Intercollegiate Männer-Sweaters, fein— 
ſte Lammwolle und ſehr weich und be— 
quem, voll Faſhioned Körper und Arme, 
ohne on jquare Hals-Deffnung iv 
ein tadellojes Rajfen und vers R 
perſtärkt ui Kragen, eds. ed 

Damen = Sweaters, vorne zuzufnd- 
pfen, hoher Kragen, volle AUermel, präcd: 
tige Kleidungsftüde 3. Kutichiren, Auto— 
mobilfahren od. gewöhnl. Gebrauch, Navy, 
teiß, jehwarz, roth, braun u. 1 35 
grau, alle Größen, «de 

Miijes Stweaters, mit hohem Hals, 
vorne zuzufnöpfen. Die Sorte für allges 
meinen Gebrauch, alle Größen ? 3 
und Farben, +€ e) 

Neine Worited Männer = Yericys mit 
doppeltem Kragen und Guffs. Die fein: 
ften Serjeys, Die gemacht werden, folide 
Farben over jancy Kombinationen, 1.95. 

Neine Worſted Knaben-Sweaters, in 
foliden Farben, mit geftreifien Kragen 
und Guffs, alle Größen, 9Se. 





Fric tion Mefier: 
Schleifer, bei 53 Zoll, 


durch Schaut ge= 10€ 


trieben, zu 


Magiſche Laterne, 


Linſen, 
Stides, 


1.45 bi3 


4 bei 4 


18€ 


Ball-Bearing Krei— 
fel, 556. 8 &, ver: 
nickelt u. Emboſſed 
ruft ſchöne Töne 
hervor wenn krei— 


ſend, DC 


zu 
Andere zu Se, 100, 150, 
und aufwärts bis 6560. 


Der friechende Käfer, 
Zoll, fein emallirt 
in Farben, nur 


padt, 
jtreift, 


Geleiſen, 





GEure Weihnachts-Zigarren 


Wir ſind die Agenten der Fabrikanten und 


Gute Preis⸗Gründe für 


den Einkauf € urer 


Zigarren hier 


kannten 
rita” 
t0’3 


Tigar Co.'s „Jules Verne“ 


das Hauptquartier für die folgenden wohlbe— 


Sorten: Bart ée Tilford's „Mi Favo— 


E. H. Ga—⸗ 
„Banquet“; 
Ader, Merral & Eondit’3 — 
Berriman Bros.' 


Seiber 


„Imperator“; alles reine Buelta Abajo Havana 


Tabak 
LSabat. 


Leaf 
E. H. Gato 
E. H. Gato Panetelas, Kiſte von 

E. H. Gato Factory Smokers, 

& Zilford3 


Mi F 
rator 


mper 


50, 


Park 

Park & Tilford's 
— — N 
in ‚Ser, 
Serada Se. 


2a Flor de ada Per 


J .y 2 * 
La Flor de 


La Flor de 


Lokalb ericht. 


Die hieſigen Staat iöge ejeßgeber wol: 


fen ſich nicht d den laſſen. 


Nur Vorſchläge darf man machen. 


Referendumfrage. — Ei 


rechtlame. — Das Unabenheim in 
Charles. 

Im City Club waren geſtern wie 
der Freibrief-Zimmerer an der Arbeit, 
und zwar ſuchten ſie nach einem ge— 
meinſamen Boden, auf dem alle Mit— 
arbeiter bei dem Bau ſtehen könnten. 
Sollten die Vertreter der Bürgerſchaft 
in deren Angelegenheiten 
und der von jenen eingeſetzte Ausſchuß 
für ſtaatliche Geſetzgebung Pathe ſte— 
hen, oder ſollten die von den politi— 
ſchen Maſchinen der Bürgerſchaft als 
Staatsgeſetzgeber aufgeſtellten Staats— 
männer dieſer Ehre theilhaftig wer— 
den? Dieſe Frage bildete die Quin— 
teſſenz alle Reden, welche von den 
Theilnehmern an dem Liebesmahl, 
nachdem man ſich hinlänglich geſättigt 
hatte, gehalten wurden. Der Bürger: 
meiſter ſprach die Anſicht aus, daß 
die ſchwierige Arbeit den mit den ſtäd— 
tiſchen Verwaltungsverhältniſſen am 
beſten vertrauten Männern, alſo dem 
Stadtrathsausſchuß für Geſe baebung, 
übderlaffen merden follte, da diefer Die 
Berhäliniffe der Stadt am beiten 
fenre. Wenn jedoch, füate er hinzu, 
die Legislaturmitglieder des County 
glauben, beifer für das Unternehmen 


Ksmttichen 
aoricoen 


geeignet zu ſein, ſo werde man ihnen 
waltungskörper, 


dieſelbe gern überlaſſen. 

Ald. 
meiſter bei, fügte aber hinzu, daß es 
die Pflicht des Stadtrathes ſei, der 
Legislatur-Delegation Vorſchläge zu 
machen, Auskunft zu geben und mit 
ihr zuſammenzuarbeiten. 

John P. Wilſon, der Vorſitzer des 
Bürgerausſchuſſes für einen neuen 
Freibrief, verſprach, daß dieſer Aus— 
ſchuß nur ſolche Fragen zur Bera— 
thung und Ausarbeitung aufnehmen 
werde, über melche feine Meinungsper- 


Ichiedenheiten berrfchten, wie die Befei= 
und Die | 


tigung der Friedensgerichte 
Verfhmelzung der örtlichen Steuerbe 
börden. Die dann geformten Entwürfe 
follten getrennt der zuftändigen Kör- 
perfchaft unterbreitet werden. 


berfchievene Kleinere Gruppen zu ver= 
theilen und das Ergebniß dann in ge= 


meinfamer Berfammlung durchzubes | 


rathen. 

Kohn W. LaBine vom Pollftre- 
AungsausfhuR der Federation of La— 
bor erklärte, daß diefe Vertrauens— 
männer mit dem Entwurf eines Frei- 
briefes betraut habe. Wenn basjelbe 


Invincibles, Kifte von 25 für 4.2 
$4; 3 
Kiſte von 
Mi Favorita Elegantes, Kiſte von 
Favorita Jockey Club, 
Segundas, 
— Conchas Eſp., Kiſte von 
Kiſte von 25, 
Kiſte von 
Serada Segundars, per Kiſte von 


| 
| 
Die Freibrief-Weifen. | 
| 
| 


i iveil ger 
| Sahren bereits ein Verfuch, den itädti- | 
; Schen Freibrief zu verbeffern, gefcheitert 
Vorlagen, welche einzelne Bunte | 
| behandelten, jeien viel befler. Senator 
ie werthvolle Ge— Clarke empfahl, die Arbeit dem Stadt— 
rath und den Legislaturmitgliedern zu 
überlaſſen. 


us nl RE He: 
Kopflsjigfeit in der Shuivaiwaltuna. — Sur | 


St. | 


Alling ftimmte dem Bürger: | 


‘ Korporationa = Anwalt 


5; per Stüd, Is 
3 für 25c. 

50, 2.50; Stüd, Be. 

50, $3, St. 

Raenctela, 100, $8; 3 für 258. 

Nttite v. 50, 2.10; Stüd de. 

50, $3; 4 für 2 

Stüd, 15. 
fir 25e. 

50, 2.95, per 


3.50; 
50, 3:85; 3 


Stid 6r. 


Seite ns er anderen Küörperfchaften 
gefchehe, welche an der Sache Aniheil 
nehmen, jo hätte die Legislatur-Dele- 
gation eine Grundlage, auf der fie den 


| eigentlichen Entwurf ausarbeiten fün- 


Genator Juul warnte dann vor ge= 
rade joldhen volljtändigen Entwürfen, 
ade an diefen vor ineyreren 


Mehrere andere Legiäla= 
turmitglieder empfahlen ein einmüthi- 
Ges Zulammengehen der Lebteren, meil 
jonft die ganze Bewegung im Sande 
verlaufen werde, und dann forderten 
die Stedtrathsmitalieder 
und Diron, daß der Stadtrathsaus- 
ſchuß für Gefeßgebung den Freibrief- 
Entwurf ausarbeiten jolle. 
Korporationsanwalt Tolman 

terbreitete ein langes Gutachten, 
welchem er dapor warnte, zu viel zu 


un= 


berjuchen, da man dann fich Teicht der | 
in MWiderfprupgp mit | 


Gefahr auzjege, 
der Staatsverfaffung zu gerathen. Der 
neue Entwurf dürfe folgende Kern- 
puntte enthalten: Verſchmelzung ge- 
mifferSwuerbehörden, 

Schulden diefer Behörden feitens der 
Stadt; Ermeiterung 
grenze; neue3 Gteuerfyitem; Ab chaf- 
ſchmelzung; Angliederung von: Gebiet 
mit Zuftimmung der Bewohner des— 
felben. Der 
macht darauf aufmerffam, daB eine 
Verfcehmelzung der County und der 
Abwaſſerbehörde ausgeſchloſſen ſind, 
und daß die Erweiterung derSchulden— 
grenze von der Derichmelgung und Ue- 
bernahme der Schutden ftähtifcherBer- 
wie Parfbehörden, 
abhängig wird. 
werden die Mitglieder Yed Gtabt- 
rathsausfchuffes zufammen mit dem 
Iolman an 
die Arbeit gehen, und Nachmittags die 
Vertreter des County in der Legisla- 
tur. Dieje gaben deutlich zu verjtehen, 
dah fie zwar gerne Vorfchläge entge- 
gennähmen, aber fich eine weitere Ein- 
mifhung, durh Entjendung von 
Stadtrathsmitgliedern al3 Lobbyiſten 
zum Beifpiel, verbäten. 

Der Stadtrathsausſchuß fürSchul— 
angelegenheiten macht dem Schulrath 
Kopfloſigkeit zum Vorwurf und führt 
als Beleg an, daß der Ausſchuß wie— 


derholt in letzterer Zeit erſucht worden 
Es 
wäre wünſchenswerth, die Arbeit auf dringend nothwendiger Schulbauten 
zurückzuziehen. Der Ausſchuß will da— 


iſt, die Erlaubniß zum Bau angeblich 


her in Zukunft vom Schulrath ſtets 
eine genaue Begründung der Geſuche 
um Genehmigung von Schulbauten er- 
bitten, ehe er denfelben entjpricht, in 
der Erwartung, unnöthige Ausgaben 
zu vermeiden. „Bislang haben mir,“ 
fagte der Vorfiger des erwähnten 
Stabtrathsausfchuffes, „und auf bie 


Tb. Andere 


8%, ED: 3 feine 


O5 


Andere 450, 650, 
zu 820. 


Andere 250, 4860 bis 
Mechaniſcher Zug, 14 Zoll 
beſteht aus Lokomotive, 2 
gons und 8 Stücken 


Andere von 250 bis 840. 


| für die MeCormick-Schule; 
| 600 für 3 


| eines 
ı Senner-Schule und eines Seh 


in | 


Uebernahnie der | 


der Schulden | 


Korporationsanmalt | 


Morgen Vormittag | 





Mechaniſches 
Automobil, 


Küchen-Set, beſtehend aus 
Zoll, ſtarke 


Blech-Ofen, Pfannen, Keſ— 
ſel u. and. Uten— 25 
ſilien, 50 Räder 


F zu 


100, 
bis zu 812. 

Emboſſed Blech Küche und 
Utenſilien, 8 bei 50e 


18 Zoll, zu 
ndere 15c und 25e, 


und 
Zoll hoch, 


der 
Schnur, 


Hartholz —* in Käſtchen ver— 
lackirt und ge— 


ar 


Hartholz Bau-Blocks, in 


chen verpadt, 
golf, 


15€ 
zu 750. 
lang, 
Wag⸗ 

3. Sitz, 113 3. v. Fuß⸗ 
65e boden, roth angeſtrichen, 


Stahl 
7 bei9 
Feder 
und Gummireifen 


1.45 


letternder Affe, 6 
klettert 
bis zum Ende 


19 


—.. 


Phone Exchange 3. 


Papier 
Karren, 
Andere 
Mechaniſcher 
hoch, läuft auf d 


dem 


Mechaniſcher Zug, 
tive, 
vier Stüc Geleije, 


Käſt— 


53 bei 14 Ic 


Andere zu 10Oec, 48e u. 8560. 
Kinder-Schaufelftuhl, 112 bei 12 


4de 


Andere 15e, 25e und aufi. 


Ring: 
bedeeften Ringen, 
Hartholz-Klapptiſch für Kinder, 
bei 143öll. Platte, hübſch an— 
geſtrichen, in natürl. 
And. 6560, 356, 1.25 u. aufw. 


Friſch gerupfte 
Friſch gerupfte 


GErſparniſſe an Groceries 


Spring Hühner, Pfd. 140 
junge Enten, oder Gänſe, 


zum Verkauf Samſtag, Pfd. 150. 


Armours, Singers oder Agars Frankfurter, 


Fancy Cape Cod Kronsbeeren, O 
Fanchy 
Greening Aepfel, 
Süße Navel O 


Poſt-Beſtellungen ausgeführt. Fancy Kalamazoo Selle 


Der Weihnachtsmann heißt Euch im Spielwagren— 


Es iſt eine richtige Spielwaaren-Stadt in der Fair. Eine Stadt mit großen Gebäuden. Segelſchiffe ſind auf dem Fluſſe, und über die Brücke ziehen fortwährend Spielſachen-Wagen, Kutſchen, — 
tergrund, und die Lichter in den Gebäuden glänzen durch die Fenſter der Häuſer. — Der Weihnachtsmann herrſcht in dieſer Stadt. Kommt und ſeht ihn und er bietet Euch ein herzliches 


Mache Pferd u. « 

5 bei 13 Zoll, Die 
15e, 480, 98e ır. 
Setltänzer, 8 
. Händen 
Zeil entlang, 


ur. 


Zoll 


ñ 


Eiſerner Ofen, 


Stück Geſchirr, 


oll lang, Lokomo 
Tender, ein dgon und PT 


Werkzeugkaften für Anaben, 44x 
133öl1. enthält 6 Stüd 


64 b. 


Willkommen. Flüſtert ihm in's O 


4 bei 5 bei g 
Zoll, fein vernidelt, : 


Pfd. 110. 

uart }. 9c | 
Jerſey Süßkartoffeln, 5Pfd. für 120 
Samſtag, per Peck 200 
per Dutzend für 250 
lery, per Bund 100 


ſpezieller Preis, morgen, 


Orangen, 


Importirte Malaga Trauben, per Pfd. 150 
Columbia River 1 Pfd. Büchſe 180 
Beſte gemiſchte Nüſſe, morgen, Pfd. f. 170 
California Mandeln, dünne Schale, Pf. 17e 
Fancy import. Layer Feigen, Pfund f. 180 
Fancy Fard Datteln, Samſtag, Pfd. für Se 
Entkernte Roſinen, ſpeziell, Pf. Pack. 100 
Gejalzene Reanuts, jpez., das Pd. nur 10e 
Uebergereinigte Korinthen, jpey., Pid. 10e 
Erispo Graders, 3 Pad., Samitag für 10e 


Lachs, 


Reich willkommen 


es, Ele 
br, 


Schaufelpferd für Kinder, 18301. 
Body, watt. Sattel, Steig: 


m 
biegel, ASzöll. Noders, 95c 


And. 1.65, 3.75 bi3 19.50 


65€ 


Nindere 25c, 85c, 1.45, 1.85 und 
aufiv. bis $9. 


Mech. 
bo ch, 


Ives 


Toß, 145Öll,, 


mit vier AB 


24 


85e 


in Tuch⸗ 
mechan. 


Holz, Andere, 


5.25, 7.75, 


Beginnt den Winter mit guten Schuhen 


tiniere 2.95 Sorte für Männer und 


Patent: und JapaıLeder, Kid- und Kalös - 
Schuhe für Promenaden- 


Damen werden 


in jeder Weite Zufriedenheit geben 


Leder; 





und ſchweren Gebrauch; 


Schuhe für Dreß und leichtem Gebrauch; Schuhe für 


alle Gelegenheiten. 


Gute Schuhe für Männer u. 
Damen, Dauerhaft, 
und für 
ttarfen Gebrauch — 
Facons 


für Dreß— 


in allen 
1.95. 


Knabenſchuhe, 

ſchwere 
Sohlen, ganz ſolid. 
Eine ſpegielle Par: 


Qualitäten, her= 


Stalbleder, 


tie von feine n 


abgeſetzt, um zu räumen, 


Paar auf 1.50. 


Sachverſtändigen von der Nothwendig— 


Empfehlungen der Schulbenmten rn sohn au Evanſton ausbehnt. 


und Stinder. lnfere 
Corte, jchivere 


1.95 


und Sorten, 


aus gutem 


1.50 


1.40; 11% bi3 2, 1.65. 


Juliets und 
Damen, feiner Filz, 
Lederſohlen, pelz-be 


per | jeßt, band made, zu 


Sei | 


 ten3 der Vertreter der betheiligten Ges | 


keit geplanter Bauten verlaſſen, bis die | 


Herren, häufig fchon eine Woche da- 


| als 


rauf, uns erklärten, fie hätten fich eines | 


Anderen befonnen. Wir werden fünf: 
tig jedes Gejuch durch einen Unteraus= 
Ihuß prüfen laffen.“ „Sa,” fügte Ald, 
Moynnihan hinzu, „denn mir werden 
verantwortlich gehalten, und derScul- 
rath gibt ährlich 8* *3,000,000 für Bau— 
ten aus.“ 

Infolge deſſen will der Ausſchuß 
folgende Vorſchläge des Schulraths 
unterſuchen: Verwilligung bon 815, 
000 für Schulzimmer und Hörſaal 
von $40,- 
zwanzig transportable Schul- 
bäufer; von $95,000 für einen Zwölf: 


) | zimmer-Anbau an die Dapis-Scule; 
Eıdmann | 


Zwanzigzimmer-Anbaus, 
von 


zum 
Koftenpreife 


mer-Anbaus an die Taylor: Schule. 
Trotz Einſpruchs des Stadtvaters 

Finn hat der Stadtrathsausſchuß für 

örtliches Verkehrsweſen einen Bericht 


briefordinanz der Chicago City Rail— 
em⸗ 
Sn dem Bericht wird 


way Co. durh den Stadtrath 


pfohlen wird. 


ſellſchaften wird dieſe Genchmig: ung 
eine Kleinigkeit bezeichnet, 


Weber 109 Facons in allem, 


Kalblederfchube für Mädchen | 
„Reliable“ 

Sohlen, 
nunftgemäße Kacons, das beite | 
in Chicago zu dem Preis. 
Ben 6 bis S, 1.00; S!% big 


Slippers 


1.50, 81.75, 59e und zu 49e. | 


! 


im | 


| Stabdtrath dürfte man aber für die | 
thatſächlich äußerſt werthvolle Gerecht- 
ſame auf entſprechende Gegenleiſtung 
dringen, denn jene Zweiglinie hat für 
die Eiſenbahngeſellſchaft gegenwärtig 
keinen Werth, wird aber durch Ver— 


pachtung einen ſehr hohen erlangen. 
Die 
Bahn an wichtigen Verkehrsſtraßen, z. 


verſchiedenen Ueberfahrten der 


B. an der Devon Ave. und eine kurze 
Strecke weiter an der Sheridan Road, 


ſowie in Rogers Park ſind, bei ſtar— 


kem Betrieb, außerordentlich gefähr- 


lich. Gegenwärtig fahren nur ein 


paar Züge über die Linie, um denFrei— 
| brief wirtſam zu erhalten. 
ferner den Widerruf der Genehmigung | + » 


$140,000, an bie 
Szims | 


Das a in Gt. Charles 


wird am 15. Dezember eröffnet wer, 


den, und der Gouverneur 


; morden, möglichlt viele der weniger 


ı feines Vorfigers Foreman qutgehei= | 


| fen, wonah die Annahme der Frei» | Oefänaniffen im Staat 


als dreizehn Jahre alten Knaben in 


it erfucht ı 


der Beflerungsanftalt in Pontiac dort= | 
bin zu fenden, wenn er dazu berechtigt | 


iii. 
den 


Sohn Worthy-Schule, und die in 


befindlichen, 


Auch jollen jüngere Knaben aus | 


‚ etwa 200, nah der Anjtalt gebradt | 


cuf die Referendum-Naitation bezügs | 


| lich der Vorlage hingemiefen und er= | 
fung von Wemtern infolge von Ber= | 


lärt, * die Stadt überhaupt nicht | 


in der Baqe jei, die Anlagen jener 


| Straßenbahn zu erwerben und zu be= 
Ein Enteignungsperfahren | 


treiben. 
zu jolhem Smede würde zu unabjeh- 


ehr theuer ma= 
Erf 


fanf der Anlagen jebt 
chen. Angeariffen wird 


die lä⸗ 


werden. 
tig. 


* 


* * 


Die Bauten ſind nahezu fer- 


Der Bürgermeiſter hat durch Ver-— 


25 Lokale, zumeiſt 
auf der Nord- und 


trauensmänner 


Wirthſchaften, 


Nordweſtſeite ermittelt, in denen Fa-⸗ 
ro, Poker und Roulette geſpielt und 
Handbücher gehalten werden, und er 


ı baren, PBrozeffen führen und den Ans | 


' er die Ligens entziehen. 


rung des Bürgermeifter3, daß er fein | 
| Boulevard und Belmont oe. fein und | 
find erft in neuefter Zeit gegründet | 


Verfprechen halten müfle, und die Vor= 


lage im Frühjahr den Bürgern zur | 


Abftimmung unterbreiten werde, 
die Referendum=Leute die von ihm ge= 


da 
buden 


ſtellten Bedingungen mit Bezug auf 
an dem nicht Hilfschef Schuettler meh— 


die Zahl der Unterſchriften erfüllt hät— 
ten. An dieſer Stelle nahm Herr Finn 
Anſtoß, weil ſie dem Bürgermeiſter die 
Schuld an den gegenwärtigen Ver— 
wickelungen aufbürde. Ald. Bennett 


entgegnete ihm, der Ausſchuß habe nie 


zuge-⸗ 
dulden werde. 


einem Referendumsvorſchlag 
ſiimmt, da derſelbe einfach zu weiterer 
Hinausſchiebung der Verkehrsfrage 
führe, ohne jeden praktiſchen Zweck. 
Außerdem könne der Durchſchnitts— 
bürger über die Frage kein verſtändi— 
ges Urtheil abgeben, weil er ſie nicht 
ſtudirt habe. 

Der Ausſchuß wird übrigens in 
nächſter Zeit abermals angegangen 
werden, der Chicago, Milw. & St. 
Paul⸗Bahn zu geſtatten, auf —* Li⸗ 
nie von der Wilſon Ave. nach Evan— 
fion den elektriſche Betrieb einzufüh— 
zen, und damit die Verwirklichung ei— 
nes Vertrages zwiſchen der Northwe— 
ſtern-Hochbahn und jener Eiſenbahn— 
geſellſchaft zu ermöglichen, wonach er—⸗ 
ſtere jene Linie pachtet und ihr? Hoch⸗ 


| 


bat den Polizeichef angemiefen, diejel- 
ben zu Tchließen. 
Die „Spiel- 
Föllen“ follen an North Ave., 


ivorden, 


Stadt auf, obmohl fein Tag vergeht, 


mwalter verhaftet. „Patiy“ King, Dont 


wieder im Gefchäft fein, der Bürger- 


Unter dem Namen Chicago QTurf 


| Erchange ift feit dem Danffagungsta- 


ge am Wbmafferfanal, jenfeit3 der 
Stadtgrenze, in einer Scheuer angeb- 
li eine neue MWettbude von Harry 
Hollard, Frant Me MWhofter und 
„Zom* Mce®innis gegründet worden, 
und der Andrang ift fo ftarf, daß die 
Santa Fe - Bahn täglich Sonderzüae 
abläßt. 

Die „Anti-Saloon-Liga“ von Illi— 
nois hat in einem Rundſchreiben an 
alle Mitglieder des Haufes derStaat3- 
gefeggebung die Ermählung eines ihr 
freundlich gefinnten Sprecher3 aefor= 
dert, der auch einen dem Local Option- 
Gefeg günftig gefinnten Ausfchuß ein- 


Den Wirthen will | 


Diverſey | 


Auch tauchen wieder Loito- | 
in verfchiedenen Iheilen der | 


| rere fchließt und die Befiger oder Ver- | 
Iennes und der frühere Staatsfena- | Tebt. 


| tor Broderid follen auf der MWeftfeite | 
| didat, Wm. ©. 
meifter erflärt aber, daß er das nicht | St. Louis, die lebte Vorlage durch ei- 

I nen Zufag umbracdte. Die Liga droht | 


| den Hausmitgliedern mit fürchterlicher 


rückſchlagende Schlöſſer, feiner ge: 
| dlter 


Filzſchuhe 


zoe | 


per 


Haus =» Slippers, 
für Damen, Filzſoh 
len, warm und ge— 
räuſchlos. Reguläre 
65° Sorte, herabgeſetzt, 


Paar, auf 39e. 


ver 


Grö 


14. 


für Kinder, — 


49e 


ſlippers 
in fanch rothem und 
ſch warzem Filz, mit 
Lederſohlen u. Tips, 
das Baar zu 49c. 


.. | 5 aus 
für | * 


aus Lokomotive, 
Waggon u. 6 Stück Geleiſe, 
1.65, 2.25, 


tem Brecd), 


| Stahl-Yäufe 


laufendes Baby, 63 Zoll 45 
Koftitm, IE 


Fifenbahnzug, beitehend 


Tender, ein 2 
95e 


2.95, 4.50 
aufiv. bis 820. 


Die Mühle u. 
der Müller, 16 


Zoll 20€ 


hoch, 


Jaad-Waaren 


Ein doppelläufiges Gewehr, 
Top —— Stahi- 
jchlagende Schlöfier, niedri- 
ger Gircular Hahn, Wiito- 
Ion = Griff,” Gummi Butt 


mit veritärf- 
Läufe, zurüd: 


0,95 


und stark; rechter Yauf voll Chofer, 
Lauf Modified, 12 ud 16 Gauge. NRegulär 
815, Samitag 9.95. 


Nate, gut gerichtet, jehr gut 


Neues 
barer 


Keyftone Gewehr, ein Lauf, abnehm— 
Top Snap, Blued Geſtell, zu— 
nu 27 


3.75 


Lauf, 


a 


blaue 
Metall 
oder Nitro Rul: 


Inu Kolben, 
aus jotidem 
u gebohrt für ſchwarzes 
ver, 12:8auge, 2.75. 


Pi Nöde, S:llnzen Duck, Farbe mie 
todtes Gras, fünf Aufentaichen mit 95 
Flaps, Oeffnung zu Wild-Tajchen Ic 
von dem vorderen Rand, su 950. 

Hojen, Söll. Tue, todte Gras Farbe, 
Batch Iajcyen, zum NRof pallend, 850. 


Pole A 


vier 


uswahl von $4.50 Leg 0’ Mutton 


etcchr: Futterale, 1.95. 





Das arößle ‚Kleider: 
Keihäft der Wellfeite. 


58.85 fanfen einen — X oder 


Milwaukee — Aves. 


inter | grüfchtappen für Männer, von 75e bis $2 


| beater, 


phanten, Hunde, Schafe und aller Art Thiere. Der Mond fcheint im Hin- 
was Ihr Eud) 


zu Weihnachten wůnſcht 


Pferde-Waaren 
Beſucher der Viehausſtellung könnenGeld 
ſparen, indem ſie ihre Blankets, Schoß 

decken, Pferde -Geſchirr ur 
u. }. w. in der „air“, 

>, Floor, faufen. Wferde- . e) 
Nanfets, für Die Stra= 

Be, 500 Mufter zur Auswahl, fancyPlaid 
oder jchlichtfarbig, alle Größen und 
Scweren, 1.75. 

Tferde-Blanket3, reine Wolle, für Die 
Straße, fancn Plaid-Mufter, 84 bei 90 
30ll oder 80 bei 84 Zoll, 6 und 7 Pfund 
ſchwer, extra Tualität feiner 4 95 
Wolle, + 

Stall-Blankets, fanch Print, ganz ge- 
füttert, alle Größen, Burlington=Facon, 
jiwei Surcingles befeftigt, ertra jtart, $1. 


Stall = Vlantet?, nachgeahmte Baler, 
ftarf u. warm, mit Surcingles, 5U, $2. 
s5 Müih-Schokdede, dop. fanch 
Oberfläche, jew. Bad, ertra groß, 3.50, 
Schoßdecken, einſchl. Pelzdecken u. Au— 
tomobil⸗Decken, 831 aufw. bis 850. 
Frank Millers — Was 


ſchirr Dreſſing od. 15e 


Baums Satorinehjen.O 

Boſton Coach Oil, 

Reiswurzel vürſten, laufen 

Stod Food, werden. 
Ale Sorten Reitfatteln. 


Hüte und Kappen 


The Fair ift das Hauptquartier für Män- 
ner=, Knaben und Kinder-flopfbededung, 
übertrifft in der Mannigfaltigfeit der Fa— 
cons, Vollitändigfeit des Lagers,Zuperläffig- 
teit der Maaren und Niedrigkeit der Preiſe. 


Seal-Kappen f.Männer, vd. $4.50 bis $15 


Relztappen für Männer, $2.50 bis $3.50 
Tuchlappen für Männer, von 250 bis $2 


Knaben:Kappen, alles Moderne, Storm: 
Galedonian, Golf (mit neuem Diap— 


| pearing Band), Knopf Joden und andererfa- 


gebohrt, | 
| 25e bis 


zu reichhaltig um anzuführen, von 


$ı. 


Tam O’Shanters, alle Sorten, doppelte 
Band, Facon, Tam mit großer Krone, in 
Ted, Kamels Hair, Sanımet, beftidter und 
einfacher Effekt, 50e bis $2, 

Togues und Strumpf:Sappen, für Män: 
ner, Knaben und Kinder, all die neuen ar 
ben, zu jedem Siweater pajjend, 25c—$1 

Kopbededungen für Knaben u. Kinder im 


Hut:Departement, auf dem erjten TFloor. 


cons, 


Bas arößle Kleider: 
Kefhäft ver Wellfeite, 


ERLITT 7m 


EIER 


Neberzieher, twerth jeden Cent von S15 


Die auffallenditen Wertbe ‚die dem Publt- 
fum je geboten murden—toir haben fo viele 


tleine 
Berfäufen in dem vorigen 


Jartien übrig behalten von 


unferen 
Monat, und da 


wir wünfchen, unfer Qager aflortirt zu hal— 


ten, haben wir beichlojfen, a 


alle fleinen Bar- 


tien zu einem Preis zu verfaufen, der bei- 


rabe nicht3 ijt. Nehmt 


nicht 


unfer Wort 


Sarauf—fpreht am Samitag por, jeht Euch 


um, und 
größten Bargains ſind, 


Ihr werdet zugeben, daß dies 


die 
die Ihr je geſehen 


habt. Sie ſind in den neueſten Moden dieſer 


Saiſon, 
Arbeitern im Lande — 


von den 
Ihr findet 


gut geſchneidert 


beſten 
deren 


Labels an den Kleidern als eine Garantie, 
daß jedes Stück tadellos iſt. Verſäumt die— 
ſen Verkauf nicht—ſie werden ſchnell abge— 


hen; wenn Ihr frühzeitig 
die beſte Auswahl. 
von hübſchen Muſtern ir 
mwahl—viele hübfche,einfahe© 
ziehern. Alle berab- 
geſetzt, 
aufzuräumen, zu. 


Befuhl unfen Schuh=A 


Wegen wirklich guterSchuh-Werthe 


82.40 


nach 
Schuhen“ 
Damen, die beiten für.... 


Dabei wird darauf aufnerffam ! 
aemacht, daß der jtärkfte Sprecherfans | 
Trautmann bon Oſt 


Rache, wenn ſie ihren Wünſchen nicht 


entſprechen. Man munkelt übrigens, 
daß die vier Sprecherkandidaten ſich 
geeinigt haben und keiner von ihnen 
leer ausgehen wird. | 

Präfident Gen. E. Eole von der Le= 
gislative Voters’ League hat von den 
Führern in der Legislatur die Zuft- 
herung erhalten, daß mit dem Unfug 
der Ernennung zahllofer überflüffiger 
Zegislaturbeamten * aufgeräumt wer— 
den wird. Dem Staate würden dadurdh 
$75,000 bi3 $100,000 erfpart werden. 
Die Liga wird während der Seifion 
ber Legislatur durh Wm. Dtis Wil- 
jon in Springfiely vertreten fein. 


um damit 


unferen „Somfort-= 
für Männer und 


Wegen de3 Vormwahlengejetes, wel— 


ches der Legislatur borgelegt werben | 


| 


Toll, hat Gouverneur Deneen heute mit | 
ı eid geleitet. 
In Michigan fol ein gleiches Gefet er= | 
ı behörde verfichert hoch und theuer, die 
; Andeutung, daß die Verwaltung der 
! Behörde verfchwenderifch und nicht ge— 
‚ Ihäftsmäßig fei, fei eine boshafte Er- 


dem Gtaat3- Parteiausſchuß berathen. 


laſſen werden, und der neue Gouver— 


neur jenes Staates, Fred. M. Warner, 


hat ſich hier bei Herrn Deneen Aus— 


kunft erholt. 


* * 


findung politiſcher Feinde. 


Vorſitzer Reddick vom republikani⸗ 


ſchen Countyausſchuß bemüht ſich, die 


feindlichen Elemente in den Ward— 
klubs zu verſöhnen; ſollte dies nicht ge— 


überhaupt. 


kommt, habt Ihr 
Hunderte und Hunderte 
Anzügen zur Aus— 
Stoffe inlleber- 


58.89 


NIE 
ragt 


Am Montag treten’ bie 
reuen County=Beamten ihm Amt an, 
und zumeift haben fie jhon den Amis- 


Präfident Carter von der Abmwafler: 


Eine fo 
gute öffentliche Verwaltung, wie fie 
unter feiner Leitung gejchehe, fei im 


; ganzen Zande nicht mehr zu finden, 


lingen, oder fall3 die Bemeife darüber, | 


mer gefieot hat, nicht genügen, oder fich 


Stimmenoleichheit ergibt, jo wird der | 


in zehn Tagen zulammentretende Aus- 
Thu Neumahlen anordnen. 

Der neue Grundduchperwalter Da— 
pi3 erflärt, er plane vorläufig feine 
Veränderungen im Perjonal, wenn 


Fe 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en A 


Waterschzift von 





MNbendpoit, Ghicaao. Freitag, den 2. Dezember 1 


In Feuersnoth. 


— — 


vun änner ziehen „S. 
X x & 9.° GrüneStamps 


allen anderen dor, 


E i me fünf Minuten-In— 


* fpizirung unjeres ele: Ki 
* gant ausgeitatietenPrä: 
mien-Zimmtrs auf Dem bier: 
ten Floor wird da3 Geheiut: j 
ER — niß der Beliebtheit der „S. Lil 
= - i & 9.“ Grünen Etamp3 löfen. — * 
* * Die Prämien ſind „richtig“; 
8 | es gibt keine anderen, die fo 
y Bi * ut find. Es lohnt fich, Grüne PR 
a — 7 AND COMPANY vu 


STATE AND VAN BUREN-STS. a 


Der Weihnachtsmann il hier mil den ganzen Spiellachen 


Nichts fehlt an unferen Weihnahts-Vorräthen. Von allen Quellen haben wir fie, bezogen, und jet, 
da die Einfaufszeit hier ift, findet $hr ung ausgezeichnet vorbereitet Euch zu bedienen. Unjere Feier: 
tags - Einfäufe umfaffen Alles von den feinften Neuheiten bis zu den einfad)- 

fen, praftiichften und niimlichiten Gefchenten für jedes Mitalied der Familie. Sind 
im Stande, jeden perfüniichen oder Haushalts = Bedarf zu deden zw abfolut 
den niedrigsten Preisen. Holt Eu) 

"5. & 9" Grüne Stamps3 frei mit 

jedem Eintauf. 


\ 


VW Morih Avenue | 
und nF und PR N 
DE u Fünf Perfonen ans einem brennen | | CAST 

| 

| 

| 

| 

| 


da jie deren Werth fennen. | 
Keine Scherercien bei dem „S. 
& 9." Stamp:Plan. 5 ift | 
ftet3 das cimjahe Geſchäfts- WW 


den Gebäude gerettet. AOL Bi 


garrabee Str. garrabee Str. 


Problem. 19 Stamps mor: | WS 


gen frei an jeden der mit ei 


Grobe Pflihtverfäummiß,. 


nem Buch beginnt. 


Infolge eines Sufammenftoßes eines Pa- 
tronillewagens mit einem Suae wurden 


Männer-Sappen. 
Männer -» Kappen — bir zeigen 
das anzichendfte Sortiment — neuejte 
Styles—mit herunterziehbaren Bands 
gemacht von fchiveren, warmen Stoffen— 
rrähtige Werthe — 


° [dpegielles für das Kalle Welte 
9 6“ 
E Er — —— drei Po:iziiten m h: o)er minder fhwe 
ver etzt. — Graäßlch zugerichtet. 


Aus dem brennenden Gebäude Nr. 
= N. Weitern Une. wurden heute 
Männer: Kap — gemadjt bo I früh fur; nad 3 Uhr Morris Lefher, | 
ee. | cu amd drei Stinder von den Pati 
iter — eine prächtige Partie *22 RM: 1 zijten Buchholz, Schneider und Smith 

x bon ber Bezirfswache an W. North 

Ave. gereitet. 

| Buchholz hatte den Brand entdeckt |! 
|| und die Feuerwehr alarmirt. Er febte | 

: dann die ihm zufällig beseqnenden — 

Kameraden von der Gefahr, in der die Wuioſu M— 

Bewohner ſchwebten, 9 Kenntniß. jeltanren: 
jles Ohne Zögern drangen alle Drei durd | 
ſturm — ſpeziell Flammen und Rauch in das Gebäude —— = 9 hl ) . Z 
Männer: 1. Ruaben— bot, wedten bie Bemohner und waren 5 Dritter Ziosr. ? Ail ln ll) Be 5 ches kommt, um ihn zu ſehen. J Waſ e unzerbrehlihe Nuppen, „mit matürlichem 
— TAN ——— ihnen behilflich, die Siraße zu gewin— EN II erinnern N ee 

Handſchuhe. VVrnen. Die Aermſten mußien in ihren Sr 
: 9 RRSZEN | f Kadhthemden flüchten. Sie fanden ein — — 
vorläufiges Unterkommen bei einem * 
JNachbar. —— 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 

es etwa $1000 Schaden verurſacht 

hatte. Die Entſtehungsurſache konnte 
nicht ermittelt werden, doch glaubt die 
JPolizei, daß es durch Ueberheizung 
verurfacht wurde. 
Auf der Kreuzung an Exchange und 
JCenter Avbe. ſtieß geſtern Abend ein 
| nördlich fahrender Zug der Baltimore 
| & Obio-Bahn mit einem Batrouille- 


Männer :» Kappen — gemaht von 


— — —— ——— ——— ————— — — 


Der Weihnachtsmann 
aufden Bierlen Zloor N 


Andere Werthe bis zu $8.00. 


— für finaben und Mädchen die popa 
ären Tam O’Shanter Styles in acht verichtedenen Narben 
herab zu ziehende Bands — überall verfauft für A0c — 20€ 
unjere Spezialität ee 


Kinder=- Kappen 


C — — — — — 


Knaben-Kappen— Stoffen 


- alle Styles Paris Hartholz-Pulte— 


hat eine Gabe für jedes Kind, wel- 3.398 


Kirſchenholz.. 
EEE 


Männer- und Knaben— 
Handſchuh eeine ſpezielle 
Partie von wollenen und Leder— 
Handſchuhen, gute 


Werthe 3 


Mechaniſches Krokodil, tatürlich 


eufzuzichen, für 19c 


Andere bis zu $3. 
Spezielles in Männer-Iinterzeug. 


Männer - Unterzeug reine 
Wolle, gerippt das beite Alnterzeug, 


Aiſien, Holz-Bores, mit 
gem Werkzeug, von 310 
DERREE 
dauft Eure Weihna Polizei Patrolwagen, Paris Manufacturing ro.'s 
Kauft Eure 
; pszialität, in rotb oder blau, 00 
+ 


jug und Ge— = 
gen jent_ * es ; ze zlasco Babr umpers, fü 3.48 50 Wertb, für..eocsesonncäsncnere 


1.00 


Männer - Unterzeug — fliehae 
füttert, jchmweres, affortirte Farben — in 
jedem anderen Yaden in der Stadt zu welches Ahr im Chicago finden !önnt zu 


H0c verfauft — umjer jpezieller 39 | dem Reeis “ 90 
e € J ETEEEN = + 


wir zeigen eine prächtige Partie diejer Klei— 





Shaffell Männer - Nöde 
dDungsftüde für Gebrauch im jreien 
wir offeriren zu 


nn — — — — zu 


Lokalbericht. 


— e — — 


Zwei Teſtamente. 


Die armen Augehö.izen waren leer aıs- 
gegaunugen. 


“m 14. Dezember wird vor Richter 
Holdom ein intereffanter Erbichafts: 
prozeh verhandelt merden, und als 
Vorläufer desfelben ift eine Entfchei- 
dung des leihen Richters anzufehen, 
monah Die 69 Jahre alte Wittmwe 
Bhilomene PBellerin in St. Francois, 
Duebec, den Nachtmeis erbracht hat, 
daß jJie eine Schweiter von dem Schu 
fter Sohn Benoit ift, welcher vor ge- 
nau einem Kahre in feiner Wohnuna, 
211 Loomis Str., Selbjtmord beging. 
Benoit war ein alter $unagefelle, und 
hinterließ $30,000. 
wurde ein furz vorher angefertiates 
Tejtament poraefunden, wonach er fein 
Dermögen dem Pfr. Ucille Bergeron 
für die Notre Dame-Kirdhe und bie 


„Little Sifters of the Boor” vermadt; , ” 


der Prieiter wurde trotz Einwandes 
der oben genannten Schmweiter, der 
legivilligen Verfügung des Erblaffer3 
gemäß und ohne Bürafchaftsnerpflich- 
tung, zum Nachlaßpvermwalter ernannt. 
Sn einer Nachfehrift zu jenem Tefta- 
ment maren dem  SLeichenbeitatter 
Bourdhard, 210 Eenter Ape., einem 
der TIeftamentszeugen, mehrere tau 
fend Dollars ausgefett. Frau Pelle: 
rin fiht nun das Teftament ale un 
ter ungehörigem Einfluß entworfen 
und weil ihr Bruder zu jener Zeit nicht 
mehr im Vollbefit feiner Getjtesträfte 
aewejen fein foll, an und verlangt die 
Erſetzung jenes Teſtaments durch ein 


vor neun Jahren angefertigtes, zu ih⸗ 


rer und ihrer Schweſter Gunſten, ſo— 
wie zu dem der Nachkommen eines ver— 
ſtorbenen Bruders. Frau Pellerin er— 
nährt ſich und ihren verkrüppelten 
Sohn mit Schuhflicken, und dazu be— 


der verſtorbene Bruder ihr ſeiner Zeit 
ſchenkte, als er ſich zur Ruhe ſetzte. 
— — ⸗ 


„Ich litt Monate an wehem Hals. Eclectric 
Oil heilte mich in vierundzwanzig Stunden.“ 
M. S. Giſt, Hawesville, Ky. 


— — 
Wieder ein Achtundvierziger 
Daheim. 


Geitern Nahmititaq wurde der 77= 
jährige Frieprih Nußbaumer inWald- 
heim beerdigt, der noch bi3 in die jüina- 
fte Zeit feinen Gefchäften oblagq und 
jeltene qeiftige und körperliche Rüſtig— 
feit zeigte. Geboren in Millheim, Ba: 


den, lernte er die Kunftdrechalerei, aing | 


aber mit 22 Jahren in Folae der Re: 
bolution nach Amerika, wo er zuerjt in 
New Nort, dann aber in Rocheiter fich 
niederließ. Er war dort ein eifriger 


Jurner, erwarb jich viele Freunde und | 


beirathete Barbara Wagner, die ihn 
mit drei Söhnen und drei Töchtern 
überlebt. Der Veritorbene betrieb zu- 
legt das Geichäft desThierausſtopfers, 
zufaınmen mit einem feiner 


©. Desplaines Str. Piele 
und Freunde bedauern aufrichtig den 
Verlnft des Dahingefchiedenen. 
— — 
* Nichter Gibbon3 hat der Frau 
Sallie E. Madden die nadhgeluchte 


Scheidung von Frank H. Madden be: | 
milligt und ihr die Obhut ihrer Toch- | 


ter, jomwie ein Yahrgeld von $2,400 
zuerfannt. 


x*x Nach Preiſen zu urtheilen, welche 


erzielt haben, wird der Bodenmerth in 
jener Nahbarfchaft jet auf $1,150 
den Fror"uß gelhäpßt. 

* Infolge ehelicher 
bat jich geftern Georg St. Peter, 31 


field Aoe., im Beifein feiner Gattin 
mittel3 Karboljfäure vergiftet. 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fragt nach den jpeziellen Werthen, Die 


Kach jenen Tode | 





ı eingehen. 


Söhne. | 
Sein Laden befindet ji) im Haufe 18 | 
Belannte | 


Zwiſtigleiten Leutnant (beim Manöver inſpizirend, 
Sabre alt und wohnhaft Nr. 461 Fair- | 34” Mannfhaft): 


Konſulariſch geſucht. 


‘ 
Ueber den aegenmwärtigen Aufent: | 


haltsort der nachaenannten Perfonen 


‚ mird vom Deutfchen Konfulat, Ge- 
| baude der Eriten National = Banf, 


> 112 2 £ F 
Zimmer 1134, Auskunft geſucht: 

Abendroth zalter, geb. 5. Auguſt 1871. An— 

geblich letßten R u CEhicgagao wohnhaft ge— 

ı Railins, Wyom- 

u, ach, Sirfc, 

, Anfang Der 

auszgewandert. 

Koof Go. 


in Greiz 


wohnhaft geweſen. 
ungefähr 70 Jahr⸗ 


elle, Alto rau, geb. Söse, 48 | 


eb. ın Schönebed a. Klbe. 
ẽæmil Oswald, ach. am 1. Mat 1866 
jen bei Yoban i. Sa. Früher in Waverly. 
ber yeinem Onfel X. MW. Maimalo wohn: 
eweſen. 
Friedrich Johaun Nikolaus, geb. am 6 
5in Kaſſeldorf, Kr. Oldenbura. In 


rroder GHer Jahren nach Amerika amsac= | 


teblid, in Omaha, Nebr.. wohnbatt 
beim und Karl, acd. in Mijief, fr. 


Mattbes, 3a. 45 Iobre alt, acboren in Dan 
Singebiich in Detroit Mwehnbaft 
»t, Alois, Nojepb und Wifolans. 
Karl, Kellner, aus Yemgao, Yürs 
ſtenthum Vippe. 
tcıkmer, Fred. George, za. Tu Nabre alt: an: 
asblid, Yet 40 Kabren in Chicago wohnbaft. Soit 


sahren Ar. 15 Wright Str. acıwohnt | 


r, Nofeph Jgnatz, GSaftwirtb (Kellner). Ehe: 

mann der dveritorbenen Frau ılin 

oder Deren Nahfommen. (rbichaft. 
bert Philipp, Hufſchmied, geb. am 9, April 

1359 im Großherz. Heſſen. Angeblich in Mil: 

waukee wohnhaft 

Schwienzel 

Wirfis 

c LS b ro D 


Friedrich, geb, in MWiffel, Fr. 
Weis | Hermann, ach. 1853 zu Grifte, 
1er. Nai.), angeblich fjeit 15 Nahren in Cbi- 

wohnhaft, oder etwaige Nachkommen, 

ee 

Süher für Weihnachten. 
Die Firma Koelling & Klappenbad 
bat foeben ihren jährlichen Weih 
nacyts-Katalog herausgebracht. Der- 
jelbe ift überfichtlich zufammenaeftellt 
und legt von der Reichhaltiafeit des 
Lagers genannter Buchhandlung be- 
redtes Zeuaniß ab. Golden, die an 
der guten Sitte fefthalten, ihren An- 
gehörigen ein gutes deutfches Buch auf 


! N ö den Weihnadhtstiih zu legen, mi 
nutt fie das Handmerfözeug, welches ; 19,3 DM. 


durch den Katalog die Auswahl fehr 
erleichtert werden. 
—+9 ⸗ 


Marie Louiſe. 


Sucht um Scheidung von'ihrem zweiten Bat: 
ten nach. 


Ihren erſten Gatten hat ſie ſechs 
Wochen nach der Hochzeit fröhlich be— 
graben, von dem zweiten, Polizeiſer— 
geant Nugent, möchte Frau Marie 
Louiſe geſchieden ſein. Aber Sergeant 
Nugent will auf die Scheidung nicht 


werde nicht klagen. Marie Louiſe ha— 


| be ihn vier Monate nach der Hochzeit | 
berlafien, und zwar ledialich, weil ihr | 
' fall veranlaßte 


die Ehefeileln zu driidend waren. Da: 
bei habe fie auch unter der Lajt diefer 
Feilen es verjtanden, fich ihre vielge- 
liebte Unabhängigkeit zu wahren. 
Wahrend er, Nugent, feinen befehiwer 


| Iihen Nachtdienft that und die Gattin 


unter der Obhut jener Eltern in deren 
Mohnung an der FFremont Str. wähn- 
te, jet Marie Zoutfe in fideler Gefell 
Ihaft ihrem Vergnügen nachgegangen. 


' Er babe fchließlich hiervon erfahren 
| und ihr Vorwürfe gemacht, ihr aber 
ı Berzeihung zuaefichert, falls fie in Zu- 


funft brav fein würde. Sie habe er- 
flärt, um feine Verzeihung jei’s ihr 
nicht zu thun, jondern um ihre Yrei- 
heit. Die habe fie fih dann genommen, 


| und er böre, daß fie auf der Weitjeite 
ı ein jehr Iuftiges Leben führe. 
| ‚ ihr dazu die Mittel Tiefern folle, könne 
Peabody, Houobteling & Co. diefer | 
Sage für Grunditüde an der Michi | 
gan Abe., zwijchen 13. und 14. Sttr., | 


Daß er 


fie faum verlangen. Marie Touife 
thut’3 aber und flagt auf Scheidung 
von Tifch und Bett nebit Zuerfennung 
„angemefjenen Nährageldes“. 


— Kleiner |rrtfum. — Pionier: 


Genügend Spaten 
vorhanden? — Ordonnanz (atinjend): 


| Nur zehn Flafchen, dafür ein ganzes 


Fat Lömwenbräu! 
— oo). 


Tragt die 
Unterschrift — 
“von — 





unverminderter 


Wenn Jemand ein Rect 
habe, die Scheidung zu verlangen, ſagt 
er, jo. jet er derjenige, welcher. Er aber | 


| freien. 


|; wagen der Bezirfsmwache auf den Vieh- 
1: böfen zufammen. 
| beit erlitten drei Poliziiten mehr oder 


Bei diefer Gelegen- 


minder jchwere Verlekungen. 

Die Verunaglüdten find: 

Louis Reinhardt, Kutjcher des Pa- 
trouillewagens, 37 Jahre alt, wohn: 
haft Nr. 5647 Marihfield Une.; ihm 
wurde Das rechte Bein abgefahren und 
außerdem erlitt er innerliche Berleb- 
ungen. Er fand Aufnahme im Mercy: 
Hojpital, wo fein Zuitand ala nahezu 


' hoffnungslos bezeichnet wurde. 


Michael ones, Nr. 6953 Emerald 
Üve.; innerlich verfebt und Verlegun- 
gen am Rüdgrat. Befindet jich in fei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand- 


| Iuna. 


Nr. 845 47. 
rechten 


Mm. MeGeoghegan, 
Str., Gelentverrenfung am 
Fuß. 

Infolge des Zuſammenſtoßes wurde 
Reinhardt von ſeinem Sitz und eine 
Strecke von 75 Fuß durch die Luft ge— 
ſchleudert. Die Lokomotive ſchleuderte 
Wagen und Pferde zur Seite, ſetzte mit 
Geſchwindigkeit die 
Fahrt fort, ſtieß wieder auf Reinhardt, 
der ſo uͤnglücklich gefallen war, daß 
ſein rechtes Bein quer über einer 
Schiene lag, und fuhr ihm das Bein 
unterhalb des Kniees ab. 

Der Patrouillewagen befand ſich 
mit Wm. Schoenfeldt, Nr. 4739 Laf— 
lin Str., der an 47. Str. und Prince— 
ton Ave. erkrankt war, auf der Fahrt 
nach einem Hofpital, als fich der Un: 
fall ereignete. 

daß Die 


Reinhardt behauptet, 


Schlagbäume an der Kreuzung nicht | 


herahagelaffen waren und daß ihn der 
Barrterenwärter MW. F. Reilly nicht 
warnte; auch habe er weder die Glode 
noch die Pfeife der Lofomotive gehört, 
den ungemein fchnell fahrenden Zuaq 
vielmehr erit bemerkt, als der Wagen 
fich auf der Kreuzung befand, ein Yu= 
famenftoß alfo unvermeidlich war. 

Der Wogen wurde von der Xofo- 
motive in der Nähe des Vorderrabes 
getroffen. Die Gäule wurden mehrere 
Fuß meit nach einer, der Wagen aber 
nach der anderen Seite gefchleudert. 
Dbaleich ihnen das Geichirr vom Leibe 
aeriffen war, famen die Pferde ohne 
fichtbare PVerlegungen davon. Der 
Magen wurde arg beichädiat, die In— 
faffen aber nicht auf das Pflafter ge- 
ſchleudert. 

Der Zug war von dem Lokomotiv— 
führer James Welch und dem Zug— 
führer Charles E. Travis bedient. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß Reilly, 
durch grobe Pflichtverſäumniß den 
Unfall verſchuldete, hat aber keine Ver— 
haftung vorgenommen. 

Beim Verſuche, eine inFahrt befind— 
liche Wentworth Ave.Car zu erklim— 
men, gerieth geſtern Abend Poliziſt 
John H. Coughlin zwiſchen dieſe und 
eine Halſted Str.Car und erlitt le— 
bensgefährliche Verletzungen. Der Un— 
einen atoben Auf- 
lauf. Erit mit vieler Mühe gelang es, 
den Verunglückten, der entſetzlich 
ſtöhnte, aus ſeiner Nothlage; zu be— 
Er wurde dann ſofort nach 
dem Samariter-Hoſpital geſchafft, wo 
feſtgeſtellt wurde, daß der Bruſtkorb 
eingedrückt war. Drei Rippen ſind ge— 


| brocden, und außerdem tft der Patient 


innerlich fchiver verlegt worden. 

Inſpektor Lavin weilte ſtundenlang 
an ſeinem Lager; als man befürchtete, 
daß das Ende nahe, ſandte er einen 
Patrouillewagen nach der Wohnung 
des Verunglückten, Nr. 3048 Loomis 
Str., und ließ die Angehörigen des 
Mannes holen. 

Der Verunglückte ſteht ſeit über zehn 
Jahren in Dienſten der ſtädtiſchen Po— 
lizei. Er hat zehn Kinder, deren älte— 
ſtes 20 Jahre zählt. 

In muthmaßlich angeſäuſeltem Zu— 
ſtande ſpazierte heute zu früher Mor— 
genſtunde der 40jährige Arbeiter John 
Gorman, Nr. 312 Clark Str. an der 
Taylor Str.-Brücke in den Fluß. Die 
Brückenwärter Robert Robinſon und 
Martin Cannon entdeckten rechtzeitig 
den Verunglückten, warfen ihm ein 
Tau zu und fiſchten ihn heraus. Er 
wurde dann nach dem County-Hoſpital 
geſchafft, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
eine kleine Schädelwunde erlitten 
hatte. Der Patient gab an, nicht zu 
wiſſen, wie er an oder gar in den 


Fluß gerathen ſei. 


10.50 


Wir fagten dies unferen Kunden zum Beginn der Heberzieher:Satfon, und dies tft reichlich eine Anfündi- 


gung daß unfer Dorrath zu diefem Preiie in one 
hochfeinen jehottiichen Geweben, neueiten Sarben; auch gewöhnliche Schwarze, Orfords und Braune, in 
einfachem und auffallen’em Schnitt. Ebenfalls jihwere Kamımngarn - Anzüge, einfach und doppelfnöpfta; 


% 


m Dutzend Mluftern noch vollitändig tft. Ueberzieher, in 


- 


Dauerhafte Kaflimeres und Scotches; irgend eine Anzahl von Sacons zum Auswählen; gemacht für die 
beiten $15 Wertbe, 10.50. 


21.25 ertra feine Knichojen, ) 


morgen zu 


nenn men nn ann 


Eine gefährlidhe Ede. 


hohe Gebäude „Ratlman 
Erhange“ an der Ede von Michigan 
Ave. und Jadfon Blod., erwies Tich 
heute bei dem heftigen Südmwejtwinde 
als ein rechter Windfanga. Die Luft: 
ftrömuna, abgelentt durch die riefige 
Wand, eraof ich mit folder Wucht 
durch Jackſon Blod. daß Fußgänger 
ihre liebe Noth hatten, ſich auf den 
Füßen zu erhalten, und ſelbſt ein 
Droſchkenpferd wurde umgeblaſen. 
Geſchirr und Droſchke wurden 
digt, während der Kutſcher unverletzt 
blieb, obwohl er auf das Pflaſter flog. 

Automobile mitWindſchirmen konn— 
ten gegen den Wind überhaupt nicht 
ankommen. 


Das neue 


Viele Gäſte des gegenüberliegenden 
Hotels Stratford vertrieben ſich die 
von ihren Fenſtern aus 
den Schabernack zu beobachten, welchen 


Zeit damit, 


der Wind manchen Damen ſpielte, die 


von der Station der Illinois Zentral- 


Bahn nach Wabaſh Ave. hinüberzu— 
kommen ſuchten. 
richtung ſcheint dieſe Ecke 
am Freimaurertempel 
laufen zu wollen. 

— 1-9: — — 


Fur; und NReu. 


* Am Sintereile der Erben des Ma- | 


them Miller, welcher am 11. Juni in 
dem Schmemmfanal unter der 39. 


Straße bei einer Erplofion von Kloa= | 
fengas um’3 Leben fam, ift jegt gegen | 


Klage auf 
angejtrengt 


die Stadt Chicago eine 
810,000 Entſchädigung 
worden. 


* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eiſen— 
bahn, nad) New York, Boſton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, Jamestown, 
Youngstomn und Alron. 11:58 Vor: 
mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. Gtadt-Tidet- 
Dffice: 234 ©. Clark Str. 1Bnn* 


Knaben 


beichä- | 


Bei günftiger Wind- | 
derjenigen | 
den Rang ab: | 


$22.50 und $25 Anzüge und Ueberzieher, 17.50. — 
Diefe Anzüge und lleberzieher find das Allerbeite 
aus dem Lager eines Yabritanten — fein altes oder 
unerwünfchtes Muiter in der ganzen Partie. Solche 

der = yabrifanten Amerikas und bilden deren beite 


Kleider zu einem ſo ſtark herabgeſetzten Preiſe kau— 
Erzeugniſſe. Wir kauften die 6) * fen zu können, iſt eine Gelegenheit, = 
aanze lWeberproduftion zu einer ‚50 ö wi 
bedeutenden Preisermäßigung.... | 


welche fich jelten bietet — morgen 
Wir führen ein volfitändiges Yaner von Gejellihafts-Kleidern, einſchließlich ſeiner Full Dreß und 


$18 und $20 Anzüge und Ueberzieher, 13.50. 
Dies find pafittv die beften Stieider für das Geld, 
die jemals nah Chicago gelangten. Sie ftammen 
aus den Werfitätten eines der berühmteiten Kleis= | 


Wire a a Re 


Turedo Röcke, Surtout uud PaletotUeberzieher; feinſtes Material vnd correkte Façous. 


Einzelne Partien 440 Männer-Anzüge und Aeberzieher zu 5.00 





Männer-Hoſen in modiſchem Schmitt, zu einem Drittel ab, 


Größen 30 bis 52 Waift, 28 bis 37 Zoll lang, alles Standard zuperläffige Stoffe, die jhönften Mufter 
und bie beit gefchneiderten, feinjten paffenden Hoien, die jemals offerirt wurden — jehwere Doublesand- 
Imiit Woriteds, alatte ledrige Caſſimeres, importirte fchottifche Tchottifche Pegs— 


85 und 86 Hojen 


3 und 83.50 Hofen st und $4.50 Hoien 


1.85 2,85 
Fin Anzug und Heberzieher für des inngen Hannes Weihnadten 


Nünglings = Ueberzicher und Anzüge, Alter 14 bis 20 Ueberzieher doppelbrüftig und einfache Touriften und mittlere, fowie 

ertra lange Orford und jchivarze Ueberzieger: dDoppelbrüftige und einreihige Anzüge in Serges, Clans, Ihibets, fanch Worfteds 

und Scotches; pofitiv die größte Auswahl, die in Chicago gezeigt wird — 
810 umd 12 Werthe 13.50 und $15 Werthe 


7.50 9,50 12.30 


und Kinder-Anzügne, Ueberzieher ıımd Neefers, Alter 3 bis 17 leberzicher in Ruffian, Auto und militär. Styles; 
Rırfter Broion und Peter Ihompjon Reefers für Die Aleinen, mit Novelty Gürtel-Rüfen, Iouriften und Orfords, blaue und 
iehiwarze, in langem vollem Schnitt für größere Knaben. Anzüge in neueften Rujjian, ton, Norfolt und Sailor Styles, 
iowie Norfolf, Doppelbrüftige und Weften-Ztyles, mit Bioomer, Kniderboder oder jchlichten Hojen 

ST und $7.50 Werthe 85 und 86 MWerthe 


650 4 35 


Knaben: Anzüge, alle Heinen u. einzel. Partien, eine gr. 2 — JK. 6E. Bluſen, ſpez. morgen 
20 | dieje Thc-Werthe zu 


87 und $7.50 Hofen 


816.50 und $I8 Werthe 


88.50 und 10 Werthe 


| Extra ſpez. 
| Auswahl, alie Styles, Alter 2 bis 16, waren 33 bis & 


Ueberzieher— 
Hauptquartier. 


Ihr braucht einen Ueberzieher und wir haben ſie zum Verkauf. Im Tauſch 

für Euer Geld geben wir Euch die beſten Werthe in Ueberziehern, die Ihr je 

in Chicago geſehen habt. Unſere Auswahl iſt groß und vollſtändig, und wir 
) garantiren unſere Waaren wie angegeben oder das Geld zurück. 


.. f * 
Männer-Aeberzieher. 
Eine ſpeziell große Partie von Melton, Cheviots und Vicunas — 
lange und kurze, ſowie Ueberzieher mit Gürtel, offeriren wir $1 0 00 
® 


ur +. J * 
- + 
MännerAUeberzieher. 
In 20 verſchiedenen Styles, alle neueſten Tuche, alle handgeſchneidert 
in den beliebten 443ölligen Längen, oder die hübſchen 50zöll. Ueber— 
zieher, ſchlichter oder Gürtel-Rücken, offeriren wir zu 


Feine Worſted Hoſen für Männer, elegant 
geſchne idert und tadellos paſſend, — Strei— 


fen Plaid — 82 50 
wir 


Terbygeripptes Unterzeug für Män- | feine HandjhuhHe für Männer, in roth 
ner, reine Mole, ein $1.25:Werth, Sem: | oder dunklen lohfarbigen Schattirungen von 


den oder linterhojen, 85 | Leder — warm und bequem, >0 
Bi Scheer en eat na ne oc zu ..... BEER c 


ließgefüttert. Unterzeug für Män- 
ner. — Gin $1.00:Werth, Hemden oder 
Unterhojen offeriren wir 


Copyright 1904 by 
Hart Schaffner & Marx 





326, 328, 330 und 332 State Str, gegenüber Congreh Str. 


Spezial-Berfauf Nr. 62°— Während einer Woche, endi- 


send nächiten Freitag. 


Meberzieher 


Männer. 


die jedem Manne paſſen und gefallen — in voller 
Box Facon gemacht, lange und loſe Cheſterfield, 
Belted Collegiate und Touriſt Muſter, korrekt von 
ſchwarzen und Oxford Friezes und Meltons ge— 
ſchnitten, jeder einzelne dieſer Ueberzieherſtoffe iſt 
berühmt wegen ſeiner Dauerhaftigkeit, und alle 24 W 


Unzen ſchwer 


oder mehr auf die Vard, durchweg mit J 


„Silky“ Venetian Tuch gefüttert, Kragen bei einigen 


Seide — 


Sammet, und bei anderen aus Tuch, mit f 


dem neueften und modifchiten 


Finiſh, 


fünf Reihen Stitch— 


ing, reg. 820.00 Werth — 
ausgezeichnet geſchneidert .... 


Lolalbericht. 


Antsmüi ismilde, 


Der Präfident der Jutern, Bruder: | 


ſchaft der Buchbinder am Streit. 


Feiner Schachzug. 


Der Internat onale Maſchinenbauerverband 


übt Wiedervergeltung und nimmt den 
Anwälten des Arbeitzeberverbandes den 
Id nd aus dei Segeln. 


Bewerber um da3 Umt eines Ge- 
mwerfichafispräfidnten foliten fih bei 
der Internationalen Bruderſchaft der 
Buchbinder melden, deren bisheriger 
Präſident, ed vord W. Tatum, Wr. 
260 Clark Str., ji) feit geitern am 
Gtreif befindet. 

Er befleidete das Amt fünf Jahre 
und erhielt ‚ jeimen Angaben gemäß, 
während DBiefer 2 Zeit für fein e Mühe: 


waltung $100, und die je Sumn ne auch 
Er lieh 


nur mittels einer Kriegtift, 
fi) namlich) das Geld von der Union 
und erbot fi, es in Abſchlags zahlun⸗ 
gen zurück zu erſtatten. 
Abſchlagszahl ung fällig war, hielt die 
Union einen Konvent ab und beichloß, 
Herrn Iatum in Vnbetradit feiner 
fünfjäbrigen trexen Dienjte die $100 
zu ſchenken. 

Jar vohl, es 
Streit,“ jagte 


er 
„Gegen die no Tier 
De 


iit mahr, ich ee am 
ı Iatum gef 


ne Merkftätte? e?“ 
eh « gegen 
beutel. ch Sin zu ‚der Anficht gelanat, 
nicht länger blos um Nhum arbeiten zu 
können. Wenn dog) jene Arbeitgeber, 
melde von den Uemtern der lUnion= 
beamten als Sinefuren fafeln, nur 
eine blafie Ahnung von den wi tie 
Verhältniffen hät nn ‚8 =ıf Jahre ar- 
beitete ich für Die fe zewerkſchaft, oft 

zu nachtſchlafender ‚ ohne auch nur 
einen Ge ent Vergütung u erhalten. 
Nein, Mngabe tt nicht ganz den 
Ihaifachen entfvrechend. Ich erhielt 
$100. F ‚atie Diefe Summe von 
der Dieje erlieh 
mir die Rüdzahlung. Von der Ehre al- 
fein fan ich nicht leben, daher legte 
ih das Amt nieder. X hoffe, daß 
Robert Glocking von Toronto, 1. 
prafipent der Bruderf haft, mein Nach⸗ 
folger werden wird. Kanada'er Ge— 
noſſen beſchweren 
> Hemtern vernachläfligi zu werden. Sie 
fönnen da3 Amt des Präfidenten und 
meinen Segen bazu haben. Sch trete 
heute Abend zurüd.” 

Beamte der Lofal-Unionen drüdten 
ihr Bedauern daüiber aus, daß der 
Präſident der 
deriehaft an den Streik gegangen ei. 

„Es tHut mir leid, daß er das Amt 
niederge legt ha 11 jagte Frl. Catherine 
Finnegan, tärin der Bindery 


Zeit 


dieſe 


ge: li iehen. 


S 


'rachtuolles Kant 


Keine Entichnldigung mehr für Cchinn, 
Ausfallen der Haare, grane Haare 
oder Kahlföpfigfeit. 


Ein Probe-Padet frei per Poft. 


Eine große Entvedung ift gemacht morden, weldhe 
Schinn ichnell bejeitigt, erzeugt langes umd präd: 
tio es Haar jogar anf Köpfen, bie jehrelang tahl 
waren und gab ihm auch die natürliche Farbe wie: 
der. Die Eigenthümer verſchigen an Jeden, der 
feinen Namen und Mprefie einfhidt, cin freies 
Vrobe-Padet des Mittels, jo dab Alle es jelhft ver- 
Inden mögen. 68 hi rein —— Ihr braucht 
nicht zu zögern es zu verſuchen. denn es ſchädigt 
ie die zartefte Kopfhaut. Schreibt heute an De 
Altenheim Diedical Dispenfarh, 3225 Fofo Gebäude, 
Sintinneti, Chio, legt eine 2:Gent Briefmarke bei 

für Yorte, und fie wird Euch das freie Probe: 

Bader fojort zufdiden, 


Ehe die erfte | 


ı geichloffenen Geld=- 


Vize: | 


lich, beißefegung von 


Internationalen Brus | 


Momenz’ Union, „aber tadeln kann ich 
ihn deshalb nicht. Man bat iym feinen 
Cent Gehalt bezahlt, und für die Ehre 
allein würde ic) auch nigt arbeiten.” 
Um MWiedervergeltung für die Ver: 
haftung ihrer Beamten und herporra= 
genditen Mitglieder zu üben, hat der 
Ssnternationale Verband der Mafchi- 
nenbauer geitern den Spieß umaehreht 
und die Verhaftung von %. P. Walfer, 
| dem Präfidenten der Goß Printing 
Preß Companhy, unter der auf Mein— 
eid lautenden Anklage erwirkt. Der 
Angeklagte wurde dem RichterRichard— 


ſon vorgeführt, der ſin Verhör auf 


den 9. Dezember verſchob und ihn bis 
dahin gegen 8500 Bürgſchaft auf 
freien Fuß ſetzte. 

Der Haftbefehl wurde ermwirft bon 

3. Stepler, dem Gefchäftsagenten 
des Diſtrikts Nr. 8 des Internationa— 
len Mafchinenbauer = Verbandes. Kep- 
ler behauptet, daß der Angeklagte unter 
Eid wiffentlich falſche Angaben machte, 
um am 13. Juni vor Richter Brentano 
einen Einhaltsbefehl gegen dieUnion zu 
erlangen. 

Die Verhaftung bes Herın Walfer 
traf die Anmälte ded3 Chicager Arbeit- 
geber-Berbandes * ein Blitz aus hei— 
terem Himmel. Die Herren waren 
darauf nicht vorbereitet. Sie ſammel— 
ten ſeit mehreren Tagen Beweismate— 
rial, auf Grund deſſen ſie die Verhaf— 
tung von Gewerkſchaftlern wegen an— 
geblichen Meineids erwirken wollten. 
Anwalt Dudley Taylor, der die Kläger 
in den gegen ſtreikende Maſchinenbauer 
wegen angeblicherStreikübergriffe, wie 
Mißhan dlung von Streikbrechern, an— 
hängig gemachten Str afverfahren ver⸗ 
tritt, erklärte vor wenigen Tagen, daß 
ſeiner Anſicht nach mehrere der in's 
Treffen geführten Entlaſtungszeugen 
wegen Meineids würden in's Zucht— 
haus ſpazieren müſſen. Gegen jene 
angeblich meineidigen Zeugen hat er 
— — Zeit Beweismaterial ge— 





& war unangenehm überrafcht, als 
er geitern erfuhr, dab die Mafchinen- 
bauer durch ihren Schadhzug ihm den 
Wind aus den Segeln genommen ha= 
ben, indem fie feinen Klienten unter 
der Anklage, fi eines Meineids fchul- 
dig aemacht zu Haben, wie einen ganz 
gewöhnlichen Sterbliden verhaften 
ließen und ihn verhinderten, mit über- 
zeugender moralifcher Entrüftung ge= 
gen ruchlos „meineidiges" Pad zu 
donnern. 

Die Mitglieder der Hochbahner— 
Union ſind zu einer Verſammlung ein— 
| are worden, die heute Abend im 
Gebäude Nr. 274 Madifon Str. ftatt- 
finden wird, um über einen unliebfa- 
men „Zwiſchenfall“ zu berathen. Es 
hande tt ih um die Entlaffung eines 
Motorführer3 Der 
Park-Hochbahn, 


ö— — — — —s — — — 


heit“ erfolgte. Die Beamten erklären, 
daß die Beamten der Hochbahngeſell— 
ſchaft ſich geweigert haben, einen Aus— 
ſchuß zu empfangen, der beauftxagt 
war, die Angelegenheit, wenn möglich, 
in friedlicher Weiſe zu ſchlichtechn. 

Von einem drohenden Streike könne 
aber keine Rede ſein. Dem zwiſchen 
der Hochbahngeſellſchaft und derUnion 
beſtehenden Uebereinkommen gemäß 
könne ein Streik nur verhängt werden, 
wenn die Hochbahngeſellſchaft ſich wei— 
gere, in eine ſchiedsgerichtliche Schlich— 
tung einer Streitfrage zu willigen. 

Präſident Gompers von der Ameri— 
can Federation of Labor und eine An— 
zahl Delegaten, die am kürzlich in San 
Franzisko abgehaltenen Konvent der 
Organiſation ſich betheiligt haben, 
werden heute Abend in Chicago ein— 
treffen. 

Herr Gompers wird ſich hier meh— 
rere Tage aufhalten und die Frage in 
Erwägung ziehen, ob der Freibrief, 
welcher der Chicago Federation of La— 
bor entzogen wurde, weil ſie Dele— 
gaten der Franklin Union der Preß— 
einleger Sit und Stimme verieiger- 
ten, ihr zurücdgegeben werben folle. 
Der Konvent gab der Chicago TFebera- 
tion 30 Tage Frift, fich den Vorfchrif- 
ten zu fügen und beauftraate den Prä- 
fidenten Gomper3, ber rebellirenden 
Federation diefe Nothimendigkeit Flar- 
zumachen. 

Die Chicago Federation mirb am 
näditen Sonntag ihre regelmäßige 
Gitung abhalten, der Herr Gompers 
beimohnen wird. Man glaubt allge- 
mein, dak bie ChicagoFederation nad)- 
| geben merbe. 

H. B. Miller, der vor beim Straßen: 
babnerftreit Schaffner der Cottage 





| ihre „Kaffirer”, 


| wurde zur Zalt gelegt, 
| Kinder, die zwölftährige — 


Chicago & Dat! 
die nah Anficht der | 
Unionbeamten aus „VBoreingenommene | 


..Abendpoit, Chicago. —— den 2. Dezember 1904. 


nn Grove-Kabelbahnlinie war, aber nad 


Beendigung des GStreifz, wie ſich in- 
zwiſchen herausgeſtellt hat, grundlos, 
nicht wieder angeſtellt wurde, erhielt 
geſtern von der Straßenbahngeſell— 
Ichaft einen Ched über $480, welche 
Summe .er an Gehalt gezogen ‚haben 
twürbe, wenn er fofort nach dem Gtreif 
mieder angeftellt worden wäre. Insge— 
fammt hat bieStraßenbahngefellichaft, 
den Bedingungen des Friedensfchluffes 
gemäß, über $2500 an Leute gezahlt, 
die fie ungerechtfertigter Weife nicht fo- 
fort wieder in ihre Dienjte genommen 
hatte, 

Hilfsftaatsfabritinfpeftoren beendig- 
ten geltern ihre Unterfuung in den 
Schlachthäuſern des Viehofbezirkes. 
Sie ermittelten auch nicht einen Fall 
vbn Uebertretung des die Kinderarbeit 
regelnden Geſetzes. 

Dem Richter Hurley wurden geſtern 
26 Männer unter der Anklage vorge— 
führt, ihre Kinder nicht zum Schulbe— 
ſuch angehalten zu haben. Bei dieſer 
Gelegenheit kam es an's Licht, daß eine 
Anzahl Leierkaſtenmänner dem gegen 
Thierquälerei gerichteten Zeitgeiſt 
Rechnung tragend der Humanität ein 
Zugeſtändniß gemacht und die Affen, 
abgeſchafft und deren 
Pläbe durch kleine, hübſche. ſehr 
—J——— Knaben und Mädchen = 


jeht haben, die 


aber 


hervorra gendes | 


„Scähnorrtalent” zeigen. Und e3 finden | 


jich viele Eltern, die ihre Sprößlinge 
dazu heraeden, den Affen Konkurrenz 
u machen. 
Bon diefem neuen Ermwerbäzmeig 
erlangten die Schufbüttel umd bie Hohe 
Obrigkeit K enntni 5, als Michael 
&a fpana, Nr. 327 
dem Richter vorgeführt wurde. 
jeine beiden 
den um ein Kahr jüngeren 
er länger ala Kabreefrift. 
Schule geſchickt zu haben. 


S. Jefferſon Str., 
a 7 
Ihm 


und | 


ony ſchon 
— zur 


‚Kann id; Kinder nich aid en,“ Tagte | 


ich; „Te mich Geld berbienen; mand)= 
mal vielleich ht Saul e gehen.” 
„Bo arbeiten Jie?“” 


„Haben PBlat von Affen, hopfen und 
reihen rum die Becher. Bringt mid) 
alle Taq 25 Cents; jeder von fie friegt 
10 Cent?. Nic) Hart zu lernen. Fei— 
nes Geſchäft!“ 

Als dem braven Vater auf den Zahn 
gefühlt wurde, kam dann an den Tag, 


daß das Verleihen von Kindern an— 


Drehorgelſpieler einen förmlichen In— 
duſtriezweig bildet. 

ſtunziana Cozzi, Nr. 178 Mather 
Str. gab auch zu, ſeinen zwölfjähri— 
aen Sohn als Erfah für einen Affen 


einem Leterfajtenmann . verliehen zu ! 


Gaher. Die beiden Väter wurden um 


Berfietdem Hungertode. 


Unfere heutige Gefchichte bezieht fidh | 


auf einen Geizhals, melcher feinem 
Ejei lehren wollte, nur Stroh zu fref- 
jen, und ihm jeden Tag eine Kleinere 
Portion gab. 

Da, als der Geizhals ihn jo meit 
hatte, daß er nur noch einen Stroh: 
halm per Tag fraß — ftarb der arme 
Gel. 

Der Menfch tit ein Ejel, der zu 
Tode hunaert — mas Taufende thun, 
bon thörichten Xehren irregeführt, — 
denn ber Magen ift zu ſchwach gewor— 
den durch Vernachläſſigung ober 
Krankheit, um die Arbeit, für melche 
die Natur den Magen beitimmt hat, 
auszuführen. 

Weil Die 
Ordnung tit, würdet & 
ten Eifen werfen? 

Gelbitveritändlich nicht! 
rirt fie. 

Wollt Jhr lanafamen Gelbitmord 
begeben, weil Eure Verdauungsorga— 
ne leden? 

Gewig nicht! Nehmt Stuart3 
pepfia Tablets. 

Eines ift ganz gewiß. 

hr konnt feinen neuen Magen er=- 
halten. 

Ihr müßt ihn repariren oder 
elendes Dajein führen. 

Die einzige Art, ihn zu repariren, 
it, Stuarts Dyspepfia Tablets zu 
—— 

Dies iſt praktiſch und wiſſenſchaft— 
lich bewieſen worden durch die vielen 
Tauſende, welche Stuarts Dyspepſia 
Tablets poſitiv heilten, nachdem an— 


Dampfmaſchine außer 
Ihr ſie zum al— 


Ihr repa⸗ 


ein 


dere mediziniſche Behandlungen, Mi— 


neralwaſſer, Pillen und das langſame, 
ſelbſtmörderiſche Verhungern fehlge— 
ſchlagen hatten. 

Dieſe Methoden ſind alle unwiſſen— 
ſchaftlich— deshalb falſch. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
wiſſenſchaftlich, deshalb wirkfam und 
erfolgreich. 

Da ſie ſo viele Tauſende kurirt ha— 
ben, darunter viele, die ohne Zweifel 
mehr gelitten haben, als Ihr leidet — 
behaupten wir dann zu viel, wenn wir 


ſagen, daß Stuarts Dyspepſia Tab— 


lets Euch ſicherlich helfen werden? 

Sicherlich nicht. 

Beſonders wenn wir es betonen, 
daß keine Verſprechung gemacht wird, 
als nur eine einzige Krankheit — 
Dyspepſia — zu heilen. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
ein poſitives Heilmittel für gerade 
dieſe Krankheit. 

Sie ſind eine wiſſenſchaftliche Zu— 
ſammenſtellung von Ingredienzien, die 
auf die ſchwachen Stellen der Ver— 
dauungsorgane wirken und ſie ſtark 
und geſund machen. 

Sie wirken ſogleich auf die unver— 
daute Speiſe und dadurch, während ſie 
das ſchwache Organ heilen, unterſtü— 
tzen ſie daſſelbe, ſeine Arbeit zu ver— 
richten. 

Deshalb bieten ſie alles Gute in der 
mediziniſchen Behandlung von Dys— 
pepſia, und nichts ſchlechtes. 

Sie ſind keine Neuheit, ſondern eine 
Thatſache. 

Sie ſind ſicher, angenehm und wir— 
len nachhaltig und können von dem ge- 
brechlichſten Invaliden eingenommen 
werden, ohne daß er ſchädliche Folgen 
zu befürchten braucht. 


| ber Angeklagte in. gebrochenem Eng= | 


| 
| 


| | Bourbon 


ört zu, Kinder, 


pen anzufehen, ohne in Entzüden 
iſt ſelbſt da, 


wachſener Euch begleitet. 


‚heine Weine 
geh rünke 


Einb Mr Nr. 
ottled" von | toi cz, 
Maiter & Eons, von ZDeut clend. 


Flaſche, 60. iche zu 1.05. 
| 

Whisfn, | 

Bottled 


Ö Rü ümmel 


„ai bbury's Old 
om Sin, reguläre 
ine. Sau ſtags e 
die Flaſche zu 62€. 


Walden's Three 

Fhres | Ealifornia®randy, & 

ini re alt; Gallons, 
ir) Flafde, SSe. 


Golden Crown 


2a Punch "fein! Y fo, 
Östränt f. Bars | manoy Rue, 
und Unterhaltun: | Gaflone, 
nen, Bottled von Wil 
liam3 & Remman, dia: | Edae Gliff 
ice, S2e. Ioder ©. F. €. 
IS t, die 
Ghamellor Giub God: | au Ye iR 
tail, alle Mirturen; die | 
Flaihe zu 1.05: drei) Gudenheimer Pure 
Flaihen für 3.10, Wpisty 
TERN UIE, Win⸗es Cedar Broof, 6 Jahre alt 
Boonekamp — requlärer Preis 3.00, 
die beiten, tinport.rt von | Galone zu 2.40, 
Deutihlond, vie Fla— 
ihe zu 1.19. Cabingt Nye 
J s Bo 
Nun, Geber: | Shall Pouiben, 


Die Zpfafche | Alt. 65 
u | Verfaufs ‚preis 1.65. 


10 Jahre alt, 


3.395. 


Golorie 
fund’s beiter, 
zu 1.05. 

B 

Bowmore Special Li—- eher 
queur, fchottiicher Whis: | 
ty, oder Old Shannon: | 
dale Ariih Whisky, jechs | 
Flaihen, jed. oder Sor- 
tirt, 5.50; vie TFlaiche | 
zu Bde. 


ein impertirter; 


2.65; Flasche, Te. 


2.90; 


| 12 Quarts, 
8. 60; 


’ | 24 Bis. 
Baltimore | \ 
Whesky, auf 


Hunter's 
Pure Rye 
Flaſchen 
William 
Son, Flaſche, | 

Monogram Pure Rye | 
Mpisty, oder Old 
Whisky, zehn | 

| 


Hochfeiner Riesling, 
gezogen von; Sorte, — Lertguf, 
Lanaghan &! Kite 12 Ots., 3.25: 
8560. I mit 24 Kinis, 4.10; 
Gallone zu 730. 


Vort. 
gelica, 5 Jahre alt. 
volle 


e zu — 


Jahre alt, Ots. * 


die Flaſch 1.05. 


preis 


je $10 und die Koften geitraft. Die 
Fabrifinfpeftoren find in Kenntniß ge- 
jeßt und erfucht worden, gegen bie 
Leierkaſtenmänner wegen Uebertre— 
tung des Kinderarbeitsgeſetzes vorzu— 
gehen. 

Fünf Väter wurden der Bridewell 
überwieſen, wo ſie Gelegenheit haben 


werden, über ſie verhängte Strafen ab— 


zuarbeiten. Einer der Angeklagten 
entſchuldigte ſich damit, daß er ſeinen 
Sohn nicht veranlaſſen könne, zur 
Schule zu gehen. 

„Sind Sie nicht der Herr 
Hauſe?“ fragte ihn der Richter. 

„Nein, lautete die Antwort, meine 
Frau iſt diejenige, welche... .“ 

Der Kadi brummte ihm zwei Tage 
Haft auf. 

— 


Keine Partei zufriedengeſtellt. 


im 


Frl. Eva Simon hatte vor dem 
Friedensrichter Caverly auf 885 Scha— 
denerſatz gegen die Kleidermacherin 
Roſe Berger, 284 W. 12. Str., ge⸗ 
klagt, weil dieſelbe angeblich eineSam— 
metjacke verpfuſcht hatte, welche die 
Klägerin bei ihr beſtellt. Die Schädi— 
gung ſollie ſich aus dem Verderben des 
von der Klägerin gelieferten Materials 
ergeben haben. Kadi Caverly zog bei 
der Beurtheilung dieſes ſchwierigen 
alles die Kleidermacherin ſeiner Gat— 
tin al3 Sachverjtändige zu Rathe und 
hat auf deren Gutadten bin, daß die 
ade fchleht fite, das Material aber 
noch zu gebrauchen fei, das Erfenntniß | 
abgegeben, Frl. Simon braude bie 
Rechnung der Schneiderin nicht zu be= 
zahlen, müffe jich aber mit einer Ent- 
jhädigung pon 1 Gent begnügen. Fıl. 
Berger habe außer dem Cent auch die 
Gerichtätoften zu zahlen. Frl. Simon 
ift mit diefem Urtheil nicht zufrieden, 
Frl. Berger aber erft recht nicht, und 
diefe wird deshalb dagegen Berufung 
einlegen. 

0 


Sine Bedeuffeier. 


Angehörige von Opfern der Sros | 
quoi2-Kataftrophe planen für denab: | 
restag des fhauerlichen Brandunalüd3 | 
eine Gedenkfeier. Als Rebner für die- 
felbe iollen Bifhof Muldoon, Hilfs- 
Biihof Anderfon, Baftor enkin 
Lloyd Jones und Dr. Emil ©. Hirich 
gewonnen werden. Die Tzeier fol in 
der Willard- Halle de3 „Tyrauentempel” 
ftattfinden. 


— — — 


urz und Neu. 


* In Springfield find Körper: 
Ichaftsrechte für ein neues Banfunter- 
nehmen erwirft worden, das hier un- 
ter dem Namen „United States Bant 
and Truft Eo.“ in’3 Leben gerufen 
merden fol. Das Stammtapital der. 
neuen Bant fol $1,000,000 betragen, 
und außerdem wollen die Gründer bes 


"Gefchäftes von bornherein einen „Ue- 
berſchuß“ von $1,000,000 asien: is 
dem fie diefe Summe baar einzahlen. 


während wir Euch erzählen, m 
zen großen dritten Floor in ein Spielmaaren-Reich umgeiwandelt. 
die hr fennt und taujende, 

Spielfaden find noch wunderbarer, 


Kanto: 
beiter importirter 
die Fla⸗ 


Yondon | 
2 | 


Be 
2,40; 


Namaica 
Preis | 
igen Ber: 


Rye 


Bourbon 
Bourbon, 
Gallone 


Rye 
oder Medraper v3 


die 


oder Mar: 
v Nabre 
regulärer Preis 2.0, 


einheimifcher 
Kümmel, ſogut wie irgend 
Gallone, 


Aus zgeſuchter Tafef Glas 
ret, 6 Nabre ait, Kıfte mit 
Kiite 
Gall.7Se 


sr! 
Kiſte 


die 


Cherry oder Ans 
regu⸗ 
lärer Preis 1.50, Verkauf⸗ 


State. Van te.Van Buren Congress Sts. ts. &5 LOOP ENTRANCE 





Der Weihnachtsmann wünſcht 
alle Kleinen in nem Großen Laden 
am Samſtag zu ſehen 


von denen Ihr nie gehört habt, 
3218 
din 


zu geratien. Sie find zu 


in einer tiefen Grotte am 4. Tyloor, und mwünjfht Eud 
+ es nicht. 


penen nur 


| 
| Mafchinen und Sachen, die „gehen.“ 
| 
! 
| 
I 


Angeftriihener Tampf Paijagierzug, 


Mehr hübiche eijerne 


Sinsmatograph 
oder beweoliche 
Bilder-Maſchine, 
12 bei 13 Zoll — 
Hat 3 Films 
und 12 Slides, 


i 


zu 


Schr fein 
garantirt. 


1.65 


Pony Nähmaſchine. 
ein zelne 


$2.50, 


Die 
tonftruirt. 
NRerulärer Preis 


Jede Little 


art, 








Feine Metall Shell 3: 
zöll. Trommel, 25 Ze Eiierner zdf } 


Serollentwurf, wagen, Tferde, 
And. 2.45 bi3 19e. 


Medhaniihes Automobil mit Chauffeur, 
(Andere von 1.65 bis 10e). 


Waren reich begütert. 


ge Verfügungen von George T. 
Smiih und Chos. A. Moran. 


Der verſtorbene Kapitaliſt George 
T. Smith hat ein Vermögen von $1,- 
350,000 Hinterlaffen, movon nur 
$5150,000 in Grundeigentbum ange— 
legt jind. Die Wittwe 


bwl 


Mohnhaus und 
das Jahr. Vor feinem Tode 
Thon Eigenthum imWerthe von $250,- 
000 erhalten. Eine Schweiter, Frau 
Tslorence Booth befommt jährlich die 
Sinfen von $180,000, eine Schmäge- 
rin, Clara %. Gazmwed, jährlich $1200, 
und ebenfo ein Vetter Charles Smith, 
während zmei anderen Verwandten 
jährlich $300 zugemiefen jind. Die 
Kranfenpflegerin ennie 
befommt $10,000 für treue Dienite. 
Die Verwaltung des Vermögens it 
ätvifchen mehreren Inftituten getheilt. 
Als Teftamentspollitreder find Die 
Mittme und der Bruder des Erblaf- 
jer2, Fred Smith, genannt. 

Das Teltament des verftorbenen 
Richters Thomas WU. Moran gibt der 
MWittwe, Kofephine Moran, die Ein- 
fünfte der fahrenden Habe, mährend 
fie jich mit den acht Kindern in das 
Orundeigenthum theifen muß. Wohn: 
haus und Bibliothek follen gemeinfam 
benutt werben bi3 zum Tode ber 
Witttve, nad) welchem fie den Kindern 
zu gleihen Theilen zufallen. 
Söhne, 


lebenslänglich $800 


Vollftrefer. Das hinterlaffene Vermö: 

aen beläuft fich auf $435,000, davon 

$60,000 in Orundeigenthum. 
— —w — — 


Hilf Dir ſelbſt und nimm 
Pufhsfuro, 


um Dich ficher, Jchnell und billig von 
den folgendenkeiden zu befreien: Rheu- 
matiämus, alle Blut: oder Nervenlei- 
den, Herz-, Magen oder Reberfranfhei- 
ten. Reine Medizin kann foldhe Heilun- 


gen erzielen wie Bufb-furo. Zum Bes | 
weile nimm diefe3 Mittel, jelbit wenn | 


Verzte und alles Andere fehlgefchlagen 
dat. Erfundige Dich über diefe Arznei, 
indem Du an Dr. Pujhel, Chicago, 


ſchreibſt, um Dir ſein Puſhkuro-Büch— 
lein frei zuzuſenden. Poſtkarte mit Dei- 


nemNamen und Adreſſe genügt. Aerzt⸗ 
licher Rath frei. Schreibe gleich. 


— — — 


urz und Neu, 


* Zum Preiſe von nur 8100,000 
ſind etwa 200 Bauſtellen in der Nach— 
barſchaft von Clybourn und Webſter 


Abe. aus dem gemeinſamen Beſitz der 


Erben von Edmund Ferguſon von 
Pittsburg in den des Walter Fergu— 
fon von Stanford, Konn., übergegan- 
gen. Un die Uebertragung ift die Be- 
dingung geknüpft, daß auf biefem 
Lande fein Ziegeleibetrieb eingerichtet 
werben darf, widrigenfall3 die Liegen- 
Ihaften wieder an die Erbmafle zu= 
rüdfallen follen. 


die vielen Sachen, die Euch im 
wunderbar 


der Ddem fehlt, fo lebensmwehr find fie: 


22 Zoll fang. wie Bild, 85 
Spieliaden .als je 


Huftler elektr. 
bei t Zoll. Aeußerſi 


Gute S: prungfeder, 


Frances E. W 
Smith erhält nach dem Teſtament das 


hat ſie 


Ihompfon | 


Set | 
Ihomas A. Moran, jr. und | 
Kohn PB. Moran find Teftament3- | 


an; | 


a5 der Weihnachtsmann im Großen Laden aeihan bat. Er 
das hr je gejehen 


Es it das munderbarfte, 


find Hier, die Ihr nach Herzenzluit betrachten fünnt. 


Kein 
‘hr müht fie 


Jahre entzüdien. 


borigen 
zu bejchreiben. 


fehen. Er hat eine fleine 


Ihiere, die fomifche Geräufche, 


mit de 
fie — echte uh 


en} 


tleines 
morgen 


Ueberrafchung 


— 
4 
oe 
Je 


bat thatfächlich den gan- 
Alle Spielfuchen, 
Manche der neuen 
die PBup- 
mann 
Er⸗ 


habt. 


Mädchen vermag ſich 


feben. Der Meihnadits 


für Euch, wenn ein 


20 | Die Spieffachen und Payppon Find einfach mmderusll 


Anftht zu Tprechen, machen. Puppen, 
und Strümpfe und niedliche Kleider. 


0 

} 

| zöf getle idete 
Gele ent-Rörher. 

| ſchen. Hübſcher B 

| Sal — eAugen 

| Zahne. 

| 


zuvod. vielen 


hg Sittle Beauty”, 
Pupve, 
Kann 
isquetopf. 
Zeigt die 
Elegant gelleidet 
Viniterw und Prarben 
Dazu paſender mit Spiten 


18 


ſich 


in 


 Höc 


— 


— 


—Ae— Örper. 


fit. Schlie- 


ßende Augen. 
dige Loden 
kleidet in Spit⸗ 
zen. gartnirtes 
Chemiſet. Fans 
ceh weiße Schuhe 
und 
zu 


ar» 


Strümpfe, 


586e 


ie al 
Kid 
Sat: 


% goll. 


Motor. 313 
Y5e | ;zein 
lerncueite 

Bupp: 


er Bisgue⸗ 
top. Schliehen 
de Augen. Na— 
türliche „ Soden 
Bon din oder 
Pelir tete Fan— 
cy Ep:senitrüms 
Die und Slip: 


zw 50€ 


su 





oder Treuerwehr-Patrouilic- } 
15 Zoll lang, 


In unſerer Spiel 
Flinch, 


RTL Ra. 


Vrachtvolle 


Luſtige 


c:Abtbeilung. 
Sherlod Holmes, Bunco, 


goi: 


Spiele zu 45c 


Die größten Spakımacder. Dit, 
2ird Center Etiquette, jedes, 


N 


Aerzte empfehlen 


$1.00 per Dngend. 


5 ——— 


In’ 8 Saus abgeliefert. 


Independent Brewing Ass’n. 


586-612 N. Halsted Str., Chicago, Ill 
Telephone North 645. 


Tod offenbart. 


Im Superior Hotel, Ede North 
Clark und Superior Str., wurde ge— 
ſtern der 50-jährige William R. Dorr 
bon Eglewood, N. J., todt aufgefun—⸗ 
den. Er war erſt am Tage vorher in's 
Hotel gekommen. An Briefen, welche er 
an ſeinem Körper trug, konnten ſeine 
Perſonalien feſtgeſtellt werden. Vor 
drei Jahren war er Sekretär, Schatz— 
meiſter und Aktieninhaber der Horn⸗ 
Danz Car Co. von St. Paul, welche 
fürzlih mit der American Can Co 
verfchmolzen worden ift. Auch var er 


| Mitglied des höchft erflufiven Univer- 


fity Elub?. Man hielt ihn allgemein 
für mohlhabenb und begreift nicht, wie 
er dazu fam, in einem fo billigen Hotel 
Wohnung zu nehmen. Man fand nur 
85 Eent3 in feinen Tafchen vor. Da 
die Leiche halb entkleivet und in fihen- 
ber Stellung borgefunden tmurbe, 
glaubt man, daß ein Herzfchlag feinem 
Leben ein Ende madhte. 


Zefet Die „Sonntagpof«, 


für Prima⸗ 
Sunden. 


| FRE 


Erhält feinen Orden, 


Wie fhon vorher Rektor Harper und 
Dekan H. PB. Judfon von der Ehica- 
goer Univerfität, jo it nunmehr aud 
Profeffor Starr Willard Eutting vom 

| Deutihen Kaifer Durch Verleihung ei- 

| ne3 Ordens für feine Mitwirkung bei 
bem Empfange der beutjchen Profefjn- 

= geehrt worden, die im Frühjahr 

E ier zu Befuch waren. Profeffor Eutt- 
ing bat den „Sronenorden britter 
Klaffe“ erhalten. 


| — Auf der Jagd. Jagdgaſt: 

| Mas ift denn das? Der ju junge Dottor 
fhießt ja einen Treiber nach dem an= 
dern an. — Förfter (boshaft): | Nun 
ja, er fchießt fich Halt Patienten. 


Seit über fedhjig Aahren, 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit fedzig Jahren von Millionen Mütiern beim 
den ibrer Kinder mit beitem Erfolge a Dt. 
ı berubigt daß Rind, ermeiht das Sabelleiie, 
Higt die Schmerzen, beit Wind-Kolit und IR das 
Befte Mittel für Mbmweihen. Berlauft nam ÜUpather 
fern in ber ganzen Welt. Berlangt 
Mrs.Winsiow’s Soothing 
und nehmt mild Anderes. 23 Ges St: srrun 
lap, friodi, id 





„ Abendvoft. Ehicass, Feeitaa. den 2. Deyember 1904. 


nen nn 


COR- -CLARK ST. [ Min und: 


if der 
Weihnuchtsmunn 


bier, um die Kin- 

der zu begrüßen: 
und Hefchenke 
auszulßeilen. 


DEPARTMENT STORE Ls=_ 
Unfer Weihnachts: Lager 


Department ijt überfüllt mit friihen nenen Waaren, pafiend für Weihnachtsgeſchenke für Jung und 
in Spielwaaren, Games und Puppen, um jeden Wunſch der 
Ihr jetzt die gänzliche Aus— 


Offen Abends 

ausgenommen 
ittwoch 

und Freitag. 


Samſtag 
bis 10 Uhr 
Abends. 


iſt jest in jeder Hinfidht fompfet. Jedes 
Alt. Der vierte »lur ijt rejervirt für die Kinder, und findet Ihr dort alles 
Kleinen zu beiriedigen. Mat Eure Einfänfe frühzeitig, um dem Andrang der legten Tage zu entgehen, da 
wahl zur Berfügung Habt. 


Spieljadhen, Spiele und Fuppen für die Kleinen. 


Eiſerner Eiſenbahnzug, Lolomotive und 3 
Wagen, emaillirt in roth und Jd 
—— 2de 


Go⸗Carts, 


Grofinole Board, out aem., 
nett ausgearbeitet, mebrere 
Spiele auf einem Brett, — En 

ir : siert, zu 
feht interef 89e — Trommel, 2 ° e 
Trommelfelle, nett Dampfmas 


Schantelpferb, gut ge 
macht, gepolft. 69€ 


—— — 
lich groß, gut 
gemacht, zu 


Schönhut Vianos, 


RE — Da 300 6 Tajten, nett fin 
VWerlzeugkifte j. Knaben. .15c verziert, ſchine ifhed in Rogge 
Undere DIS 3U.ar.u00...n 4.00 J 


Hroße franzöffche Kid Body u, 18.. Hrohe Auswahl von Ichön gekleidefen Pappen, von 19c bis zu 12.00. 
Suvderläfige Kleider. Damen-Suits, Coats ete. 


Reinwollene Frieze Ueberzieher für Männer, Reinwollene Cheviot Suits für Damen, 27⸗ 
volle Länge, breiter Schulter-Effelt, 8 95 zöll. Jacket, eng-anſchließ. Rücken, belted, mit 
gut beſetzt und geſchneidert e. Ceidenbraid bejett, fatingefüttert, neue Ners 
Keriey und Vienna Ueberzieher für Männer — mel, Zull Slare Rod mit Fußplait, nur 
bolle Länge, hand-felled Keraaen, Sergemwolle ge- | in Idivarz und braun, alle Größen, 3 98 
füttert, Satin Xermelfutter, extra tegul. $16.5 OSuits, für... 

Zonrift Coat für Damen, 42 30 lang, lofer 


4 
gut geichneidert.....- RETTET. 12.50 
Reinwollene Cheviot, Caſſtmere und Worfted belted Rücken, nue Aermel mit Aufſchlägen, 
fanch Knöpfe, halb ſatingefüttert, Boxfront, 


Suits für — breiter Schulter-Effelt, mit 
Serge gefüttert, für morgen m i nn 

zerge gefi F 8 8.95 uuE in braun, alle Größen, 
$12.50 Coat, für 


J e 
Fanch Ueberzieher für junge Männer, volle 


Plüſchyferd, 13 
m 


19e bod, auf 


3.98 Platform 


Neinmwollener Kerfch Tonriit Coat für Da- 


men, 42 Zoll lang,_ inderted BlaitRüden mit 


Länge, beited Rüden, gut geſchneidert und be— 
ſetzt, auch Auzüge, Caſſimere u. Wor— 8 45 
++) $ürtel, inberied Sammetlvagen, neue Wer: 
mel, mit NAuflwlägen, balb jatingefüttert, 


itedg, bandgeichneidert, fergesgefüttert.... 
arobe Aus⸗ fhwarz, braun und Gaftor, alle T 98 
+ 


gen iocht Größen, reg. 315 Coat, für 

Reinwou. Cheviot Walking Skirts 
21-Gore plaited SR „Rüden, 
einaefaßte übte, 
&lirt3, für 


Größen 3—16 
und FSacons, jtarl 
Auswahl bon 


Knaben⸗Ueberzicher, 
wahl von Stoffen, 

ebenfalls eine große 
Kuaben-Anzügen, zu Speziell: 
für Damen, 
manstatilored, 


50€ Knichoien für Kunben, 250 
regul. 88.50 


Weste TE Samos... 


Damen: Bubivaaren. 
Dreihüte für Damen, große und Tleine Fa- 


bons, wen mit Straußfedern oder 
lumen und Qaubwerf 4. 38 


Spe:ietl: Drei: und Walting Hüte für Da- 
men, Viniter, nur einer don einer 

Corte, Auswahl zu 

Bote Bonnet? für Minder, 
B venbejaß, roth), blau ud 
ür Kinder ale Größen 


ap3 % 

weine Beltwaanren. 
zielt: Opoſſum Cluſter Scarfs, aus hoch— 
n Fellen gemacht, ſechs Schwänze, Iſa— 


irer 89.00 8 5.00 


Coney Cluſter Scarf, ſechs Re 


Schwänze, nur in fehwarz, fpeziell....® 


Damen: Watifts etc. 


Speziell: Fauch Plaid Waiſts, breite tucked ie 

Front, franzö Rücken, neue Aermel, fein 

er i * 
b 


Stoditagen, 1.98 


* rill iantine 'a j iſſortirte 1 69 
Auswah 


Fac oft: 


und Gable, 
ipeziell zu 


reg 


Werth 


Sammet mit Sei- 
- 


Bee in Sacques var —— er 
braun, 


ori keriiaı r, ulle © zen, 
regu!. $ u Spezieller Berfanf von Pelz-Scts f 
A .ttens 


Damen und | 


Schuhe und Slippers. 


Männer, Belour 
N Ertenfionfoblen, 
Leder-Counters, neue Moderne 
Leiſten und Facons, regul. $3.50 
Werthe — die Auswah 


Lederwaaren ett. 
Für die Feiertage. 
Bags 


Handſchuhe u. 
Golſ-Handſchuhe, für 
‚erized Ges 


Kinder, in jeiven-me DE 
webe, gutes Aljoriment, Dr Auto für Damen, braided 
su! —8 Griff, ale Sarben, mit Börfe u. | 
rartentäſchchen, 
iv RE sen aan see 1 .48 | 
ae det - Hai Auto Bags für Kinder, guter Le- 
Fauſthaudſchuhe für Babies der Strap Grif 2 D in ; 
reine Wolle. verichiedene =, | Sarbe —— — * 23c | Feine Kid Damenſchuhe. Matt— 
——— en, ſpes Tops extenſion oder handgewen— 


Farben, morgen 3 | ——— en 2.24 
FE 6 x F od. Cuban Abſätze, d. — 
Ahren u. Schmuck achen Toilet Sets ett. we 


3 2 TUE * a Feine Mädcenichuhe, BorCalf u. 
HuntingGaje goidgefüllte Damen- Sterlingfilber Toiletten-Scet3, — 


= ng} g Bier wid, Schwere Ertenfion Soh- 
uhren, 20 Nadre aarantirt, amer. Haarbürite, qute Borften, Comb. len, Lederfeiten, Größen 10 bi. 
Werk, Speziell für .u Sterling beichlag,, DD 


franz. C 2, reguläre $1.75 
gefchliff. Spiegel 3.98 Schuhe, zu 


Ebonvid Toiletten-Stüde, 24 Fa- Feine Meltonyuliets für Damen, 
cons zur Nusmwabl, Bürfte und alle Farben, handgemwendete Soh: 
Epiegel eingeſchloffen, 25C len, pelzbejegt, regul. 
ipeziell, per Stüd...... — $1.50 Werth, ſpeziell 


Unterzeug für 
Damen etc. 


Feine Schuhe F. 
und Bor Galf, 
und Hoſen, 
Baumwolle, — 


D ——— 
flie ütterte 
ſilbe eng 


Sajhmere Handidhuhe für Damen, 
e dengefü tiert, zwei 2 
ElaiDS, ſpeell. . ..... 48e 

für 
Baumwolle 
tadellos 


Union Suits 
fließgefütterte 


finiſhed Nähte, paſ⸗ 


Leibchen u. Hoſen für Kinder, 
gerippte 


ger Baumwolle, 
regul. 25c Werth, a Ic 
Edit ihwarze Kinderjtrümpfe, 
Rough and Ready 
Corte, zu 


Edit ſchwarze Damenſtr 
regul, 19c Werth, J—— 15c 


für Damen, beiett 
Diamant, — 


2.75 


Tiffauy⸗Ringe 
mit echtem 
bei dieſem 
i 





D—— 


Danıen, 


Cottage Grove Ane., 217 %. jüdl, von 45. Str,, 


front, 50 bei 171; Ridaro W. Leonard an Theo. 
G. Malcheff, 815,500, 


Minerva Ipe., 148 5. fübl. von 65. Str, Weitfe., 
Ober 125; George W. Merdhant an George W. 
DIreblow, $20,000. 

— —— ⸗ñ, — 


Heiraths-Lizenſen. 


Oits Ban-Erlaubnißicheine, 


wurden ausgeftellt an: 

Pilder Hamilton Eo., einftödiges 
Baditein: RER, 185—191 N. 
RR). 

Sohn 8. 
Gebäude mit SKtellergeichoß, 
325,00. 

Elizabeth Hofmann, zwei 2-jtöd. 
jer mit Kellergeichoß, 10-162 
83000. 

George GE. Alfted, 
mit Kellergefhod, 580 W. 
86000. 


—— 


. — Gran⸗ — 
yera Houfe — „Raffles“, 
— ,A Madcap Princeß“, 
— Baubdeville. 

Eompie oF Mujic — „AU Strange 
Strange Land“, 
i 
e 


und Bafement 
Water Straße, 


Anderjon, dreiftödiges Baditein Apartments 
2305 Evanfton Ape., 


Baditein-Wohnhäus 
Winthrop Avenue, 


d. — „Fantana“. 

baker. — „The Eingalee*, 
ſeite Turnhalle. — Jeden Sountag 
von Bunge's Metropolitau 


r 
d 
d 
Nahmittag Konzert 
Orcheſter. 
Bield Columbian Mufen m.—Samfags 
und Eonntags ift der Eintritt frei. 
Ehicago Art Anfitute. — Freie Beſucht ⸗ 
tage Mittwoch,. Samſtaa und Sonntaa 
Bismards» Garten. — Ronzert jeden Abend. 
Rienzi. — Ronzert jeden Üben» und Sonntag 
au Nachmittags. 
— 1-0 ——— 


Der Grundeigentyumdmarft. 
Bolgende Grundeigenthums-lebertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 


Folgende Heirath3-Ligenfen wurden in der Offtes 
des Countv-Clerks ausgeftellt: 

Frank Cook, Delia MeGirney. 8, 24. 

Gono Di Gruceci, Sara Frederico, B, 17. 

Idolph 3. Feddeler. Selma x. Fogelitrom, 35, 2. 

Guy 9. Scaeffer, Mary Lanager, 2%, 8. Joſeph 

John Teth, Suſanna Kanyai, 2, 2. — 

Giner Schmidt, Mayna Haſſell, 32, 2. 85 

Elias Jens Peter Eliaſen, Anna Krantz, M, 32. gilianı B. 

Herbert Hayes, Effie Wright, 2, 18. lergeichoß, Hl N. Monticello Ave., 86000. 

Ouftaf Waldeman Wiberg, Ellen Peterfon, 3, 9, William Viſick, Z⸗ſtöd. Baditein Flatgebäude 

Charles Semrad, Beiiie Rudel, 22, 19. Kellergeſchoß, 791 N. Kedzie Ave, 550. 

Guſſie Grapenthein, Minnie Kay, 21, D. Charles Thornton, zwei 2⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ und 
— mit Kellergeſchoß, 1101 03 Weſt 69. 


Ola Munſon, Olga Anderſon, 4, 3. 
Arthur 2. Miller, Adah M. Wiljon, 2, 18. traße, $3800. 

2-ftöd, PRadftein Laden: 
SKcllergeihoß, 3401 ©. 


zweiftöd. Badftein Blatgebäude 
Wrightwood Avenue, 


Sokup, vier 1⸗ſtöckige Backſtein-Ladengebäude 
Kellere ſhod⸗ 1044550 N. Weſtern Abenus, 


Malter, 11a:ftöd. Wohnhaus mit Kels 


mit 


und Flatge⸗ 


Carl W Nelſon, Hilda Swanſon, W, 21. Mite Gornd 
Leavitt Str., 


George Berg, Myrtie Davis, 26, 19, bäude mit 


Walter Douglas Grenier, Stella Mary Smith, $1800. 
MWeftfront, 3 33, U. X. Smith, ſtöck. Backſtein 7 mit 


Wayne Ave., Nordoſt⸗Ecke Pratt Str. 
Herman A. Harry M. Lawrence, Sadie Harris, Kellergeſchoß. 12.81 Parnell Ave. *1200 


M bei 134, und 7 andere Lots, 

Barnard au Emil Rudert, $60,000. 
Byron Str., 405 F. meitl. von N, Elarf Etr., &s 

Sr. 3 bi 18 3. © Philipp 

„Silenevert, 33,800. 

Diverjey Str., Nordweſt-Ecke Fremont Str., Süpfr., 

35 bei 114, 4. 3. Wagner an Hannah M. Quinn, 


$7,000. 

Hermitage Ave, 292 F. füdl. 
Ditir., 2 bei 185, €. ©. 
Starts, $6,000. 

Hernton Str., Nordwefts&te Grace Str., Oftir. 
47% bei 1234, Erneit Hayne an Albert I. Wag- 
ner. 820, 000. 

Herndon Str, 8 F. 
Ditfr., 24 bi 1, S. 
34,000. 

Paulina Str., Nordweſt-Ecke Summerdale Ave. 
Oſtfe., 32 bei 127, B. MeDonald an Roſalie & 
Roach, 1,200. 

Winthrop Ave., 
front, 
Shirt, $2,50. 

Wolfram Str., 121 F. 
Nordfr.. 25 bei 15, M. E. Powers an Paul M. 
Doebel, 33,700. 

Albany WUve., Nordofi:Che Didens Ave, Weftfe., 
50 bei 150. 3 8. Maday an Paul = 

I 


Fred Hartman Allied. Sibln, U, M. W. 5. Bealer, 2⸗ſtöck. Backſtein Laberbaus mit Kel⸗ 
Fred E. Bauer, Annetta Matacoalza, 20 lergeichot, 716 ©. Halfted Etr, $1500. 
rel S olmberg, Ama Smwanion, 29, A Vhite City Conftruction Co., 2:itöd. Kegelbahn mit 
Aldert E. Goodrode, Gertrude Habronion, Ktelleraeihoß, S. Str. und South. Bark Avenue, 
Frank Blaterwichk, Irene Zeperlen, 25, 17. $1,000. 
Robert Lyman, Mildred ébens 9, %. F 4 Atmood und F. 2. Peafe, drei einftöf. und 
Nicter Gdland, Helen Piornion, 3, 3. Baſement Brick-Cottages, M-14 Moreland Ave., 
Lyndall L. Davis, Andrea Johnſen, 46. 30. Bw. 
George D. Warren, Flora ®. Bennett, 5, 9. 
Carl Senfchel, Maria PRorcer?, 51, 46. 
Harry D. Bin, LCouife U. Spoellner, 21, & 
Scnrp A. er, Anna Grabom, 24, 2 
c Ethsbuhler, B 
Mar tba Stengel, 20, W. 
‚Tinpin, Mary MeNamara, 
cl, Bertha May Verner, 
Luc M. Bernardt, 
inte Kloß, 21, 18. 
Clara Middleton 
Yofter, Anna News, 2, 24. 
B. Parker, Louiſe M. Ridert, 
J. Graham, Frances Kutſchke, 
Baynne, Charlotte Diaas 
Saljon, Wiargaret Yones, © 
Premier, Anddie Alltion, 
Srebrer, Mary Unger, 92, 32 
Achillo Dacinto. Roſina Brendiſe, 
Eba tie Chapman, Gffie Woodrome, € 
! Prod, Sara 7 : 
Frei d ‚Lila Q. 


Sacobjon an STR 


Str. 
Robert 


bon 2eland 
Dadlin an 
bringt reines reidhe3 
Männer und grauen 
Blood Bitters. In 

momifr 


Kräftigt das Syſtem; 
Blut in die Adern, macht 
ſtark und geſund. Burdocks 
jeder Mpotbele. 


Eelet Die „Sonntagpof:s 


von Melrofe Str., 
Meyer 


nördl. 
Weber an Katie 


Smith 
3 Macdonald, 
OR: Zr 


150 %. füdl. von Devon Str., 


150, € 3. Rodgers an Lizetta Q. 


ou bei 


Narktbericht. 


weſtl. von Seminary Abe. 
Chicago, den 2. Dezember 1904. 


gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Qaarpreije.) 
| I, 2, Wintermweizen, Nr. 2, rotb, neu, 
Wuchte Pr 4. 1.15; Nr. 3, rotb, 81.08-$1.12; Nr. 
Thoma? Griffen Etta MeAndrews. 81.00—$1.13; Nr. 3, hart, 81.01-—$1.0. 
a y Simby, Eli igabetb Mille er, 9 Eommermweizen Nr 1, $1.15I-$1.18; Wr. 
car Eivanftrom, Ida Yoknfon, 33, 22. 2, $LAT—SLIE: Wr. 3, 81.00-81.12. 
——— 118, Nr. 3, HY—töcı Nr. 3, weiß, 454 —4ör; 
Kr. gelb, 461 —65e; Nr. 4 4Açs!66. 
Pie; Rr. 2, weiß, c; Re. 3, 
3, mweib, 3I-8llac; Stander), 


Preiſe 


(Die 


32,50. 
Nor doſt-Ecke Webſter Ave., Weſtfr., 


Bernard Str. Nord 
124, © ©. Henry Mahuke, 


48 bei 
$1, 075. 
Ealifrrnin Ude, 48 $. nördl. von Lee Str., Ofts 
front, 24 bei 1224, M. Standifb an Katharina 
D. Bo 2,000. 
Addiſon Sir. 100 F. 
25 bei 124; 3. Snorp jr. an 
2100. 
Irviug Vark Ave., 26 F. öſtl. 
Oſtftont, 50 bei 130; Eleanor 


gander an 


öftl. von Lincoln, Sühfrent, 
John PB. Zuengel, 


von Sheridan Drriog, 
Dary 


nördl. von Wapeland, Ofife., 
LSarfon an Frant U. YVarjom, 


von Grace, Oftfr., 3 bei 
Eharles, 81400. 

Weitz 
Trep⸗ 


Scheidungsklagen. 
Hudſon an — %, 
wurden eingereiht von: ar naar Batent?, $ 
Alerander gegen Marh Miller, Verlaſſen;: Teſſie "Straiahts“ 00.65 0 nneavolis Hard 
g g x 2 2* po 

genen Benjamin Gibbs, Verlaffen; Anton 3. gegen 2a: vg as 
eine Weiland, 7 — ——— => i En 30— 85.40: u e Warten, $6.50. 
| Shriftien M. Kioge, graufame Rehandiung: Mar | Peu (X eu f auf den Geleijen)— „Beites. Timothy 
N v 95 N 1x I’ Me a _G eNn.. 9 * 

gegen Pearl Renig, grauſame Behandlung; Rai— $12.00-513.00; Nr. 1, „11.00 511.50; Rt, ö 
mund 3. gegen Man € Brufätomst, Berlajien; 89.00-- 810.0; Nr. 3, $R.00-$9.0; beites, Pra!s 
Nellie gegen Paul Aobnion, Trunfiuht; Bertha ges sll. In — 11.50; DiED. Ar. 1, $9.50810.0; 
aen Valerian Riedel, „zrunffugt; Mubel B. gegen hart — 00; Nr. 8, 86.00-87.00; Nr. 

Divigbt B. Garder, Verlaſſen. 4, "50-5. 
(Auf —— Lieferung.) 


= Weizen, Dezember, $1.08; Mai, 
Todesfälle. 1.09; Julı, IU-IKe. 


Mars, Dezember, IK; Mai, 45%; 
Nachfolgend veröffentlichen. wir die Namen der 


457, Kt, 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitamt | Hafer, Dezember, %c; 
Meldung zugine: 


IIUuE—31i4e. 
Beit, Jacob. 58 3.; 1406 Wrigbtimood Ade. 
Bundt, R., 2 3.: 1 Sit Superior Str. Ehmalz Januar. $.I%; Mai, 
Gervenz, Marie, 2 93.5 72 W. 18. Str. Gepöteltes Shmweinefleiig 
Del, u 76.3.5 172 Garty An. — 812.80; Mai, $13.00 Em 
J——— IR sfterlan Depinus ocob 21 SS. Wood Str, er J — 
Modte an Ida Weſterlage— inemann, ° ak a on Place, Ripphen, Januar, $6.55; Mai, 86.75. 
ms B., Meft: Ank, Robert, Glarf Str. Del. 
8 vad | Keiser, Seren, 33. 16. Bone Drime, weh, 180 ouosnocssenenennncnd 
"4" ya I. M., U ’ 88 Wentworth Ave. Perfection, 150 
5 Aofepb, 13 %; 341 6: nter Str. Scadligh: g 175 
3, Aunuft, 56 3.; 2634 Fiftb Ude. Napbta . — 
Mannind. Gus. 39 3.; 4724 Biibo) Dieum Spirits .. 
Midding, Emil, 55 3.; 218 Oft Ohio Str. Gajolin (Dfen) .. 
Nußbaunner, F. I 7 J. 18 s Desplaines Str, u r000nmensennn. “on... 
0. Martowsti, Foſie 6 — a — May Str, N sont. 
MeClune an Nebel, F., 39 I; 39 ©, Park Moe, Seinfamen=Del, roh 
Wifiom I. MeCormid, Pr Brorfer, — 41 3.; 177 Center ; „dor, . gereinigt 
Huron Str., 100 {$. weitl. von Franklin Ave., Güds | Rofer, I, M.; 57 $: — — N 5 
front, 25 bei 10: E. T. Moodiwortd an Natrid Schwab, Anna, 40 2 8 © Dont e m. Schlachtvieh. 
Chamhbers u. And.. KG2565. Zerich, G., 26 J.; IR Kenmore Ave. . — — — 
Rindviehb Dee Stier, 1900-1400 Pfund, 
Milwautee Ave, 171 8. füdöftl, von Weſtern. Nord⸗ — —ñ— —— 86.2587. per 10 Bund: mittlere „Beedes“ 
oftfront, 44 bei 100: Ottilie von Süßmilch an Res —35— —* — 


beffa Kaufmann, $11,500. Bankerott-Erflärnngen. De Be er En. —— — * 
az —— Elizabeth Pear u. And. au — ausgefuchte Kühe, 84.154,25; gewöhnlide His 
— 134 $. nöedl. von 35. Str Meftfront Am Bundes: Diftriftsgericht wurden Gefuhe um mittlere Kälber, 2.75—$5.00; gute bis ausge: 

50 bei 181: Frederid Sublen? u. Und. dur ben Banteroit-Ertlärungen eingereicht von: er Kälber, .35—87.00; Teras-Stiere, 3.3 

M. in Eb., an Berfibire Life Inf. Co., $10,500. Leore B. Federmeyer und Minnie U. edermeper 
State Str., 0 5. füdl. von IL, Weitiront, 9 | — PVerbindlichkeiten, $4662.74° Beitände, 2325.56. Shmeine 

bei.181; S. 3. Gerrity an Veter A.fFarreli, 84000, Alfred I. Donaldjon — Verbinplichkeiten, $709.90; 44.54.6216 per 100 Pfund; 
8. Str., 138 5._iweitl. von Wabajb Uve., Nordfr., | Beitände, 00. Ihiwere Schlahthausiwaare, $4.45 

1 bei 8%; C. Martin an Albert ®. Jopner, Paris M. Morid von Becher, I gemiſchte — HI-HS; eichte — 

Ö lihfeiten, $1271.90; Beftände, $252.62. fuchte, $4.45—$4.55 
Die Star und Crescont Milling Co. beantragt 


82100. 
Shuaje — w 
Einleitung des Banterott⸗-Verfahrens gegen Die * kei Küner: Edel. par 100 Bun > 


Badkioe * DR Dr 176, Zee me: Bee 
argaret U. Mithel an rrie orland, 44.75; gute bis ausgejucte linge, 
&127,000. - Raplan--Örocsry Eo.; angemeldeteforderungen, 8500, EIER: „Ratine Gaben ER 


324 5. ‚1 2. 0 das Fa; 
Stler & 


Yanjie n Node. 
25 bei l: 2316; 
SER. 

Berry Str., 266 F. füb!, 
133; ©. Charles an Albert N. 

Albany Ave. 161 F. nördl. von Byron Strt., 
front, 25 bei 1253; C. F. Loken an Emil 
tow, 20. 

Velden Ure., 74 F: öftl, von Gentral Part, Süpdft., 
25 bei 155; U. Wi iptey an Della M. Eggers, $2000. 

Campbell Ape., 74 %. füdl, von Homer Str., WeRs 
front, 24.8 bei 72; — K. Shepard au PVHillips 


pino Deeble, $1350 1% 
bon — Südfe., 
0 


$1.0R— 
Hallırton Arc., 50 $. öftl. Juli, 45% 
35 bei 125; Seaverns Elevator Co. an Erneft Kit: 


zinger, *700. 
Kimball Ave, 247 %. füdl. von Belmont, Weffr., 
Obi 13; T. R Wiemers an Augufta Wlfjen, 


— 


Mai, 3116ö 3140; Juli, 


Proviſionen. 
87. 174. 


F. ſüdl. von Carmen, Nordoſtfr., 
Januar, 


n an Anton Sacobjon, $100) 
eftete Avondale, OÖftfront, 


184 %. jüdl. pon 


Glarendon Ave., T 
R. 2. Zane an 


front, 23 bei 100; 
82000. 

Chpbaurn Ave., 30 F. 
Nordeittront, 25 bei 100, 5. 


»» 
Sanb- 
=> 


—— 
nordiweftl, von Concord BL, 
Knorr an Fri Nidel, 


Meftfront, 30 bei 75; 
Str., Harriet ®. Bor: 


Den nd hut 
win 2 
en 


1500. 
Aitor- Str., Nrn. 56 bis @), 
40 Fuk nördl. ron Goethe 
land an Margaret A. Mitchell, s64. 
Crosby Str., Nr. 9, B bei C. 


2222 nenne 


5 


... nnnannnenernnene 


espep>9>> 
Sm 


Sr 


Ausgefuchte bis befte (zum BVerjandt) 
nt bi3 
30; ichiwere 


— Verbinds 


; Derarbeiten 


"Ba dt .,. i 
; — 
— TF der e Sen In 


* Vfund — 
— ae isn 
’ un a 
Ladles“, per ER 


Padtvcate, lo on per Pfend....... 0.14 


Käſſe— 
NRahmkäfe. „Twins“, per Pfund.... 8 11 —0.11 
Daiſies“, per Pfund 11 —.11 
"Young Wmericas“, per "Pfund... 10. 12 
Exhiweizer, neu, per Pfund........ 0.11 —0.12 
Simburger, neu, per Biund........ 0.10 —0.10% 


Vrick, per Pfund.................. O.iIl 114 


Ei e r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dom (Kiften zus 
tüdgejandt) 

Friihe Waare, ohne "Abzug bon 
Berluft, per Dusend (Kiften eins 
En EEE Fe 0.193—0.4 

Geflügel, Kaldileife, Fiſche. 
Geflügel UEebend— 

Hühner. as ER na nnesenen 
dv., „Spri ngs*, das Pfund... 

Trutbühner, junge, das PBiund. 

Gänfe, das Dugend... 

Enten, da3 Pfund 

Geflügel (Kühijpeiher— 

&ühner, das Bund 
do., „Springs“, das Pfund...... 

Enten, hun Piund 

Gänfe, d 3 Pfund 

Teuthüühner, das 

Kälber (aeihladtet)— 

50-60 Bid. Gewicht, das 

G— 75 Bid. Gewicht, das 

S5—120 Pd. Gewicht, das 

Fiide— 

Weibfifh, Nr. 1, per Piund 

Schwarzer Barfch, per Pfund...... 

Weißer Bari, per Pfund........ 

PBiderel, per Pfund 

Hchte, per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Perh (zugerichtet), per Pfund..... 

RO. DEE 0uun ann due 

Schelfiih, per Pfund.. 

Halibut, per Pfund.. 

Ylundern, per Kfund.. 

Yale, per Pfund 

Häring, per Pfund 

RNakrelen, per — 

Trout, per Pfund 

Maderel, per PBfund.. 

Hummer (gefodt), per Pfund..... 


Friihe Früchte, Gemüie. 
Michigan, da3 ak zu....$1.75 

Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 3.0 
Orangen, Salifornia, der Kijte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel.......... 
MWeintrauben, New Vort, 8⸗Pfd. — 
Kronsbeeren, die 
Virnen, Keiffers, per Fab 
Quitten, ousgeſuchte. Pr Babe 2. 
Kajtanien, per Buibel.. 
Kopfialat, per Fa 
Nothe Rüben, per 4 Buibel............ 
— 
GN, DE: ib: eansassnnaess — 
Bra, 
Plattialat. biefiger, per Kifte 
Trodene Zwiebeln, hiejige, per Faß.. 
Mohrrüben, 100 — 
FKürbijfe, das Dugend .. 
Rüben, per 114-Rufhel: 
Tomaten, Talifo enüiche, "per Mimke nn 2. 
Rettige, Treibbaus, per Dzd. Bündel.. 0.25 
Gurken, hieſige, per Dutzend 
Spinat, hieſiger, per Kübel.. 
Bohnen— 

Grüne Schnit!bohnen, bper Kiſte.... 

Trockene „Beans“, auserleſen. 

— — 
Geringere Sorten........... ——— 
Rothe Nierenbohnen 

Kartoffeln, in Carladungen, Aufbel.. 
Süptartoffeln, biefige, per Faß 


Kleine —— 


.... 0... 


Pfund.. 
Piund.. 
Piund.. 


0.054—9.05 
0.06 —0.N 
0.073—0.08} 


0.13 
0.16 
0.08 
0.09 
0.09 
0.03} 
0.4 
0.09 
0.05 
0.09 
0.06 
0.11 
0.034 
0.15 
0.09 
0.15 
0.0 


Aepfel, 


——— — 


05-0: 8 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_ Berlangt: Butcher. 088 
Weit Yale Straße. 





Ein guter Shoptender, 


Mehrere deutihe Sclojier. Neljon & 
und Bloomingdale 


Spaulding pe. 


Verlangt: 
Kreuter Co., 
Road. 


Deutſcher Schneider, 
machen kann, bei hohem Lohn; Arbeit 
garantirt für das ganze Nahr. L. Kohler, Wau⸗—⸗ 
tegan, Jlinois, 25 Nord Genefee Str., im Store. 


Verlangt: Kellerburiche 
und allgemeiner Stellerarbeıt. 
dolph Straße. 


Verlangt: der alle Echnei⸗ 


zum Abfüllen von Wein 
Eitel Vros., 186 Ran 
fria 
Verlangt: Guter Junge fann Zigarrenmacherei ers 
lernen und im Laden helfen; bringt die Eltern, 
Zajer Bros, Clark und Sheffield Ave. 
— — Ein erfahrener Cakebäcker. 1616 W. 12. 
Sir, 
Verlangt: 
arbeit. 214 


Junger, twilliger Deutfcher für fyabrif- 
S. Clinton Str., Tietgen, 'Falt u. Co 
Verlangt: Ein guter Porter. 12 S. Elarf Str., 
Fred Potthaſt. 


2 
— 


Verlangt: Agenten. 100 Prozent Kommiſſion für 
den Verkauf von Medizinen uſp. Zimmer 42, 163 
Randolph Str., Ecke LaSalle. frjajon 


PVerlangt: Ein Mann. $1 die Mode, Board und 
Zimmer. 329 5. Ape., Saloon. 


Verlangt; — deutſcher Porter; 
6100 Halfteh S 


junger Mann. 


Verlangt: Schuhmader; einer der Kunden bedie= 
nen fann und polnisch fpricht, vorgezogen. €. Dp= 
penheimer, 47. und Afhland Abe. 


Perlanat: 10 Tifchler. 
Bringt Werkzeug. 


N State Straße, Store. 


Zu dverlanıger Mann, Gebalt $9 per 
Kommiſſion. Muß engliſch ſprechen 
haben. Vorzuſprechen 5 Uhr 
North Ave. Jelich. 


Fair, 553 Lin⸗ 


Verlangt: 

Woche und 
und Referenzen 
Abends. 164 E. 
Berimmgt: 
coln ADde. 


ssunge. "Sincoln Ave. 


Berlangt: Ein Gärtner. 1263 Milmaulee Ave, 


%. Thom. 
Sunger Mann zum Gefhirrwafchen 
1230 Milwaufee Ave. 


Berlangt: 
und Aufwarten. 


Ein 


Verlangt: 
State Etr. 


Berlangt: Ein junger Mann al3 Porter, der am 
Tijh aufwarten verftehbt und an der Bar behilflicy 
ſein kann. Nachzufragen Sr Süd Despiaines Apr., 
Harlein, Ill. O. P. P. O. dofr 

Perlangt: Agenten, Mineraldad Dentewalter, 
Spencer, Andiena. Rheumatismus, Magenleiden, 
Nierenleiden, PBruftleiden. Niedrige Winterpreife. 

dofrjajonmo 
mit guten Em: 
Adr.: 9. 
dofr 

Rerlanat: Gifenbahn:Arbeiter für Sentudo und 
Sllincis; freie Fahrt. OO Farm Arbeiter, quter Rohn 
und qute Heimatb für den Winter. u >- ge Tideis 
ſüdlich. Roß Labor Agench, 117 S. anal Etr. 

—— 


guter Porter für Saloon. 5322 


Verlangt; Verheitatheter Mann. 
pfehlungen, als Kutſcher und Janitor. 
315, Abendpoſt. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Irimmers an Reiten. 127 Haddon 


Ave., 2. Sloor. iria 


— ao men an Tan en 2 a Se — — — 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


der an Brot und 
310 Abendpoft. dir 


Gin jelsitändiger Bis 
Stellung. Abr.: 9. 
Gruht: Junger lediger Mann, 30 Xabre alt, 
fräfttg, mit mehrjähriger Erfabrung als Koh und 
ım Grocery:Geichäft, Ipricht ziemlih gut enaliid. 
befonders gut bewandert im Ginfaufen, tüchtige 
Arbeitsfrait, feiter, jolider Charakter, jucht gele- 
centiih Stellung als Koch oder im Grocery-Ge⸗ 
Ihäft, Stadt oder Yand. Eintritt jederzeit, Anz 
jprühe beicherden. Gefällige Anerbieten. Adr.: ©. 
223 Nbendpoft. dofr 


Gejudt: Deuticher, 233 Nahre, ledig, felbftändiger 
deuticher und franz. Korreipondent, fowie erperter 
Buchhalter, flotter Stenograph und Maichinenjchreis 
ber, genügend englifch jprehend und jchreibend, jucht 
Etellung inOffice oder Waarenhaus. Sieht weniger 
auf hobes Gehalt, wie auf itetige, joziale Xebensftel- 
lung. Beite Referenzen. Briefe erbeten unter Der 
Adr.: R 147 Abenpdpoft. doft ſa 

Geſucht: Deutſcher Bartender, ledig, mit lang⸗ 
jähriger Erfahrung, guter Miter, wünſcht ſeine 
jezige Stellung zu verändern. Adr.: H. 329 Abdpoft. 

Geſucht: Schweizer (24), ſpricht deutſch, franzd⸗ 
fiih und etwas engliich, Upboliterer, jucht irgend 
eine Beihäftigung. Empfehlungen. W. Kramer, 36 
Oft 16. Strafe. Phone 2112 Green. 


Gefught: Junger Mann, einjährige Erfahrung als 
Rorter und Bartender, jucht Beichäftigung im Sar 
loon. Adr.: M. 418 Abendpoft. 

Gefudt: Ein zuverfäffiger Bartender, welcher jeine 
eigene Morterarbeit thut, wünjht Stelle. Aorefie: 
M 407, Abendpoft. frja 


Gefuht: Junger Bartender, 26 Yahre alt, ftetig 
und zuberläjjig, jucht ftetigen Plaf; veriteht aud 
Getränte zu mijchen ; tann Kaution fielen. Gute 
Zeugnijje. Adr.: & 557 Abenppoft. 


Geuht: Guter Gatebäder ſucht ſtetigen Platz als 
erfte oder zweite Hand. Adr.: U. Reimann, 1670 
N. Spaulding Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertet 
Jahre. wünſcht Stellung als Diener; verſteht 
fünmtl: che en und = mit Pferden 
umgeben. 9. R., 29 Belt 5. Str. mift 
Geſucht: Friſch eingewanderter Schreiner 
Jahre gt. ſucht ever melde tms Grad. ac eis 
—— oder Volier. Scheut 

Dolley Une 


Geſucht: 
Cakes ſucht 


Deutſcher, 8 


ı $4; fein Wajcen. 


nn m 1 


-uaguug qun aduuvrc;: uapuj uabuunai 
Anzeigen⸗ unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Stelle als Helfſer an Brot und Rolls. 
Adr. 300, Asendpof. ü frfa 


Geſucht: Zwei eingewanderte Burichen fu: 
chen Beſchäftigung; —— feine Arbeit;  jprechen 
deutſch ungarijch, ſlavi ſ 31 Gleveland be. 


Geiuht: Junger Mann fuht Stelle zu Pferden 
oder jonftige Arbeit. Ernft Kunz, 177 —— 
aſon 


Geſucht: Junger deutſcher Mant, 19 Jahre 
alt, jucht eh als Melfer. 68 Gardner 
Str., hinten. frſa 


Gejucht: Ebrlicher deutiher Mann mittleren 
Alters ſucht irgend eine Beſchäftigung. Anton 


Elſtner, 280 Hudfon Abe. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle für 
Hausarbeit; tann nr bejorgen und mit 
BDierden umgehen. M. 95. Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Barbier, 24 Aahre alt, ein Jahr 
im Yand, fudht irgend melde Beihäftigung im ®ar- 
bier- Geihäft. Lenbart, 1096 Süd Dafley Ave. dfrſa 


Gejudt: Ein guter erfte Hand Prod» und Roll3: 


Bäder juht ftetigen Plas. Adr.: & 554, Ubenbpoft. 
air 


Gefucht: Zuverläffiger nüchterner Mann juhtStelr 
als Koh oder Waiter in Heinem Reftaurant oder 
Ealocn, Tag ader Naht. Apr: ©. 517 Abendpoſt. 

dofria 


Junger Mann: judt irgendiwelche Arbeit, 
%. ſtu⸗ 
dofr 


Geſucht: 
wo ihm möalich wäre, engliſch zu lernen. 
nauer, R Auſtin Ave. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht dauernde Stel⸗ 
lung. Geo. Neumer, 60 Burling Str. dfrja 
— — — —— — — — — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


15 erfahrene Mädchen an Kappen. Gu— 


Verlangt: 
Stetige Arbeit. Koup u. Tuder, 157 ©. 


ter Xobn. 
Elart Str. 


Verlangt: 
Goods-Geſchäft. 


Ein Mädchen, um im Bägerladen ab— 
745 1X. Straße, Weit Pullman. frſa 


Schneiderin, mub nähen Tönnen. 
Halited Str. Irta 


1000 Diilwautee ve. 


Verlangt: 
zuwarten. 


Verlangt: 
Kohls, 946 N. 
und 
friafo 
Mädchen zum Riegel . Knopflöcher 
Dampfmajchinen. 16 bi3 IB Jahre alt. 
Anfang. 405 Webfter Une. 


Erfahrene Maſchinenmädchen 


erlangt: Er 
Haddon Ade., 2. Yloor. 


Baiiters. 127 
Verlangt: 
maden, an 
$4 für den 
Damen für Arbeit daheim. $1.50 täg» 
Erfahrung unnöthig. 34 Adams Str., 
dofrjonmo 


Verlangat: 
lich. Stetig. 
Zimmer W. 

Verlangt: Mädchen, geübt im Kleidernähen, fin— 
det Beſchäftigung von 1bis 7 Uhr täolich. Adr.: 
Mrs. Berger, 1814 Oft Wrightwood Ape., 1. Flat. 
links. dofr 

Verlangt: Operateure an Hoſen, Sektion-Arbeit. 
394 R. Warſhfield Ave. doft ſa 


Verlangt: Mädchen an Hoſen; ſtetige Arbeit. — 
E04 N. Wincefter Avenue dofr 


Verlangt: Mädchen, müjfen an der Maſchine nä— 
ben können. tetige Arbeit. Nadzufragen 215 E. Ma: 
dijon Str., 3. Floor. nov28,1mX 


Hausarbeit. 

Verlanat: Ein Älteres Mädchen, welches fchon im 
Ealonn arbeitet hat jofort, jelbe muß deutih und 
engliih jpreden. 939-941 Blue Island Avenue. 
Saloon 


dapfge: 


Verlangt: Mädchen für Meine fyamilie; ie 
fa 


beiztes Flat. 1454 Ogden Abe. 


Berlangt: Alleinftebende, Tatholiihe Haushälterin, 
ungefähr 40 Nahre alt, bei einem Wıttiver mitfin- 
dern. Zu erfragen Sonntag in 4245 Wabafh Aoe- 
nue. frio 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Haushalt mit 
zubelfen. 6021 Elizabeth Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
frfonn 


32 Groveland Part. 

Perlangt: Eine gute, arbeitjame Frau. 6 die 
Woche, Zimmer und Board. Nachzufragen 359 N. 
Glart Str. Muß engliſch ſprechen. 


Verlangt: Eine aute Köhin für 1. Klafſe Reſtau— 
ration; muß abfolut jelbftftändig arbeiten und jpegiell 
aut an Short Orders jein; Lohn $12. Adr.: & 594, 
Abendpoft. irfa 


Junges Mädchen für leichte Hausabeit, 


Perlangt: 
Flat. Nordjeite. — 


feine Wäjche; 2 in der yamilie, 
1151 Addiſon Ae., 2. Ylat. 


Verlangt: Gutes, deutiches Mädchen, tmelcdes ko— 
hen, wajchen und bügeln fann, zivei in der familie. 
Guter Lohn. 548 W. Madifon Str. 

Verlangt: Fine Wirthichafterin. Eine gute, einfa= 
he Frau, obne Anbang, mittleren Alters, findet jo: 
fort ftetige Stelle bei Wittwer mit 3 ermwachfenen 
Kindern einen anftändigen Haushalt zu führen. — 
Gutes Heim für die rechte Perjon. Adr.: & 540, 
Aben dpoſt. 

Verlangt: 
beit; kleine Familie; 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
feine Kinder. 360 Bıßling Str. 
Gin autes zweites Mädchen, fowie eine 
508 Wafbing- 

fria 


PVerlangt: 
Köhin; Heine Familie; guter Lohn. 
ton Ans, 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau bei der Hausarbeit jeden Morgen, 557 Sedo⸗ 
wid Str. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 4746 Loomis Str. 


Mädchen für allgemeine Arbeit 
Freie Fahrt. Zimmer 3, 159 


Tüchtige öſterreich⸗ ungariſche u. 
ria 


‚ Verlanat: 3 
in CountrysHotel. 
Wafbington Str. 


Verlangt: Tüchtige Köchin und zmeites Mäd» 
Ken, nad auherbalb der Stadt. Hober Lohn. Re» 
ferenzen ermünicht. Nadzufragen im Auditorium 
Hotel, zwifhen 4 und 6 Uhr Samftag Abend. 
Simmer 211. 

Niener Köchin 
Halited Str. 
frfamo 


erlangt: Eine felbititändige I 
oder tüchtige zweite Köchin. 486 ©. 


Junges Mädchen für leichte Haus 
E. North Apde., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen 
frifh eingewandert fein. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
549 Sedgmid Str. 


gute Heimatb, 2 die 
flat 7 i. 


Dr: 
arbeit. 


Hausarbeit. Kann 


für 
Orleans Str. 


144 : 


Verlangt: 
F. Deppe Co., 

Verlangt: Aeltliche Frau— 
Woche. 52 € otage Grove Abe., 


Berlangt: mei 
da® andere um auf ein 
Radzufragen 198 Illinois Str., 


504 State Str. 


Mädchen, eines für Hausarbeit, 
Baby Adht zu geben. — 
Saloon. 


Kindermädchen. 


Verlangt: 
Berlangt: 
67 Dit 46. 
Perlangt: Märden für gewöhnliche 
TTITN. Moyart Str., oben. 

Gine ältlide Frau zur Hilfe einer 
allgemeiner Sausarbeit; leichter Plug; 

Adr.: 2. 381, Abendpoft. dofr 


M ügen fiir allgemeine Sausarbeit.— 
Place nahe Grand Blod. doft 


Hausarbeit. 

dir 

Verlangt: 
Frau bei 
gutes Heim 

Berlangt: 

bei Sausarbeit. 


Mädchen, ungefähr 15 Jahre, zur Hilie 
348 Indiana Üpe., oberftes Flat. 
Anfr 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Pieren; Lohn 
Str., 2. Flat. dir 


Rerlangt: 
muß engliich derfichen; 
58 Dit $. 

Verlangt: Eine ältere Frau, Wittide, al3 Haus⸗ 
hälterin bei einem Mann ohne Kinder. Vorzuipre- 
hen bei W. Hunt, 4758 Yaflin Str. —A 


Mädchen für Hausarbeit in klei— 
3406 South Park Ave. 
mi tibojt 


Verlangt: Ein 
ner Familie; keine Kinder. 
1. Flat. 


Gin junges Mädchen zur Aushilfe in in 
Lohn 2. 49 Dat Str. midofrja 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
guter Lohn. 3. Flat. 1185 Maple 
Lale View. midofr 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
modernem flat: © 
Square nabe Grace Str., 


MW. Fellers, da3 einzigfte, t 
niſche Permittelungs: Anftitut, befindet jih 56 N 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Band. Tel.: Dearborn 81. 5jan* 


orößte beutich-amerita= 


Stellungen fuden: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junge Frau juht Arbeit und im ber 
Küche anszubelfen in einem großem Reftaurant ven 
8 Morgen: bit 6 Abends. U. 2, WW. 17. Str., 
chen. 


Gefudt: Ein gutes _deutjches und böhbmifches 
Mädchen juht Plak nr Hausarbeit in Privat: oder 
Grocery Store. 716 Place. Zu erfragen bis 8 
Uhr Abends und ne 


Gefußt: Deutſches Rartes Mi Mädchen wünjht Platz 


e leihte Hausarbeit. Borzufprehen 4439 Shields 
Ave. 


Geſucht: Stelle als Hausbälterin in Privatfamilie, 
oder bei einzelner Perſon. 1902 Milwaulee Abde. 


Geſucht: Junge verheirathete Frau ſucht Stel⸗ 
lung als Gefchtrwaſderin oder andere Beſchäf⸗ 
—S zu Sonntagdarbeit. Schulg, 1842 N. 

leabiit © 


Sefugt: Deutfäe Frau müujht Waſchplãtze. 
2706 Wallace Str , binten, oben. 


_GSefudt: Stau wünfht Bläte, um —— 
Frauen aufzumwarten. 1571 ®. 12. Str., 2.Floor 

Gefudt: Freundliches Zimmer bei Privatfamis 
lie’ Rordfeife. DO. M. 224 Ibendpoft. 


wei erfahrene PVerkäuferinnen im Dry 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


ucht: Stelle sarbeit. Fel. 
mie Brimmer, ne ide. et 


Gefuht: Erfahrenes deu Mädchen juht Kü- 
u oder 8* zweites nen 37 Elpbourn 
Üde., 2. Floor. 


rau juht Plüge zum Wa: 


Gejuht: Beige 
Winnemac Ave, 14 Blods 


fhen und Bügeln. 10 
bon Lincoln Abe, 


Gejudt: Anfländige Frau ohne Anhang mwünfcht 
Stelle in Familie jur Führung des Haushalts.— 
Rahzufragen: Zange, 2421 Wentworth Avenue, im 
Hinterhaus. fria 


‚Gefuht: Stellung juht junge Deutid-AUmeritanes 
rin, berfteht Buch zu führen... Vefte. Empfehlungen. 
Bitte zu fhreiden: Madame Wind, 8 Oft Waib: 
ington Str., 3. Yloor. dofria 


Gejudt: Anftändiges Mädchen fucht — — 
321 Elybourn Ave., Store. dofr 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Südſeite B— ver⸗ 
bunden mit Aleidermacherei. Deutſche Nachbarſchaft, 
Haupigeſchäftsſtraße; feine Eichen-Fixtures, geuug 
Vorrath, jum billigiſten Preiſe. Verlaufe auch Mil— 
linery Store allein. Adr.: G. 550 Abendpoſt. 

friaſon 


Zu verkaufen: — ——— bidio; feines Lager, 
Firtures; täglih HW. 572 W. Superior Str. 


Zu derfaufen: Eriter Klaife Meatmarket, nur 
Baarumfag, jehr billig. Habe anderes Gelhäft. 
Guter Plag für ledigen Mann oder — 
Nadaufragen 633 Weit 28. Str. 


Zu verlaufen: Hand:Wäjcherei. 699 Sarrabee Str. 


Madijon Str. Grocery und. Mar: 
fet; tägliche Ginnchme $19; Verkaufsgrund: Kränt: 
lichleit; ein altetabiirter Plag; billig, nur für®aar. 
Fred Veager, 125 La Salle Str. 

Meat-Market, Krankheitähalber fehr 


Albert Weigh, SIIAN. Abland 
doft 


Store⸗ Ge⸗ 
dofrſa 
der beſte 


— 
Adr.: W. 
— 


Zu verlaufen 


‚gu verlaufen: 
billig. Nachyufragen: 
Avenue. 


‚Ya verkaufen: Erfter Klafie_Büderei, 
ihäft. Adr.: F. 209 _Abendpoft. 


gu verlaufen: Butcber-Geicäft, 
an Oft North Ange. Näheres unter 
Abendpoft. 


Saloon und Reftaurant, mit Far 
12 ®W. Randolph Straße. 
2önod,1ioX 


— — — —— — — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Cents das Wort.) 


Zu_berfaufen: 
mer-Qusipannung. 





Zu vermietben: Der fünfte Stod des „Abendpoft®- 
Sedäudes, 173—175 Fiitb Ave, Ede Monroe Str. 
Ungsführ 40 Duadratfuß Kodenfläce. Dampfs 
heizung, Perjonen:e und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpojit“, ® 


209 Or- 
frfafon 


Hlat. 88.00. BT Mel 
1d31m& 


Zu bermietben: 6 große belle Zimmer. 
hard Str., nahe Center. 


Zu vermiethen: Baſement⸗F 
roſe Str. 


Zu vermiethen: Neues Haus, guter Platz für Sa— 
loon. Nachzufragen bei Jakob Goldſchmidi, Wauke— 
gan, Ill Wnod, Iw 


— e — — — — — ——— 


Zimmer und Board. 
(uinzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwei Herren finden hübſch möblirtes Wohn- und 
Schlafzimmer, ſowie Board; Gas, Bad, gut gebeijt. 
Privasjamilie, feine Kinder, Mrs. Roth, 19 N. 
Paulina Str. frja 


Hübſch möblirtes FFrontzimmr; 


Zu vermiethen: 
214 Caß Straße, 2. 


Dampfheizung, heißes Waſſer. 
Yloor, Flat ©. 


Bejjerer Herr findet gutes Logis. 369 Garfield 
Ade., 1. Flat. fria 
Schön möblirte® Zimmer für 1 


Bu vermietben: 
Lincoln: Bart, 


oder 2 Herren. 87 Lincoln Upe., nabe 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an anftändis 
gen Herrn. D. Vollbad, WB Ordard Str. 
121 Mobawk 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
tr, dofr 


Verlangt: 
mes Zimmer, 367 Xarraber Str. 


Boarders bei alleinftehender ran; war— 
dfrja 


Möbel, Hansgeräthe un. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Mir haben über 100 veri ihiedene Defen auf Lager 
und verfaufen wir diejelben zu Baardreiſen auf Ab- 
zablung. Große Kochöfen v. 814.75 an, Self fFerderz, 
ton 88.50 aufwärts. Eijenbetten mit Spring und 
Matragen von $4.98 aufwärts. Kommoden $2.50. 
Drefiers 86.75: Ausziehtiih 4.50: Coucdes $4.75; 
Morrisftubl 3.35; und 9 bei 12 Rugs 8.75. 
oder Abzahlung. Potfhen, 19 E. Rorth Avenue. 

l4nov, x 


Zu bverfaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und die 
fernes Bett; fpottbillig. 430 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Heizofen, fehr billig. 
1316 Montana Str. 


Zu berfaufen: 
Kodhöfen, Heizöfen und andere 
müffen jofort verlauft werden, 
Ave. 


Wegen Abreiſe nach Europa, 
Möbel. Billig, 
748 Dilwaulee 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Ein gutes, gebrauchtes Piano geivänfät; nit über 


10 Tollars. Adr.: R 139 Ubenpdpoft, frino 
Muß verkaufen: Mein Upright Piano, 8130, 
neu gelauft letzen Mai. Adr. Vi. 440 Abendpoit. 


Samilienderbältniffe äwingen mich, mein boch- 
elegantes Uprigbt Piano pottbillig für Baar 
2 berfaufen. 389 Lincoln Ave., nahe Sallıza 
Str. tja 


u verlaufen: eines Upright Piano, $8, in per= 
feltem Zuftand; eihener Auszichtiid, $6. 413 Center 
Straße. midofr 

Zu verfaufen: 


Ein elegantes neues Piano, beftes 
Vabrifat. Braude Geld. Adı. W. 


774 Ubendpoit. 
29nov,im 


Dftaven Piano. Grofer 
nahe Divijion, oben. 
3nop, I 


Nuc $5 für jhönes 7 
Rarzein. 317 Sedgwid Str., 


$150 faufen elegantes Engliijb Tat Upright Pine, 
kat 350 gefoftet. 218 NR. Wihland Npe., oben. 
Bnovd, 1w 


Große Bargains in Pianos von 30 aufw. Volle 
nahe North Avbe. 


Garartie. A. Groß, 592 Wells, 
23nov, lv 


Kaufs- und Berfanf3: Angebote. 
(Anzeigen un ıter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


— Cutmann Store —* Co. — 

149 153 Oſt Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
twir Ecdienen unfere Kunden jchnell und reell, Unier: 
Auswahl in neuen und gaebreudten Sachen beiteht 
aus den folgenden: Grocery:, Butdher:, Millinerps, 
Dry Boot: u. j. w. Ginrihtungen. Neue Einrich— 
tungen an Hand und zu Orber. 150f,3m,X& 


16 29 
fria 


Zu Laufen gefudt: Bäderei-Einritung. 


Hodne Ave. 


Dffice-, zwei Eutting-Tifche, 
Sbomtable, 3_ Stodtables, 
Haddon Ave., 2. Floor. 


76 ®. 


Zu verfaufen: Ein 
4 Coat-Rads, ein 
ein Geldidranf. 127 

Zu kaufen geſucht: Schuhmacher-Tools. 
Erie Str., Baſement. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikl 2 Cents das Bo: t.) 


$50 Taufen Deliverhpferd, billig für'3 Doppel- 
te. Mansbad, 194 Center Sir. 


Zu berfaufen: 5 Pferde, fräftig; Otto Gas-Ma- 
fohine, billig. 227 Pine Str., Schneiderihop. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Ruhrit 2 Cents das Wort.) 
neue, De aufwärts. — 


Damen Masten-Anzüge, 
2Dde3, femi, 2m 


3 Wells Straße. 


Ameritaniihe Pälfe für das Ausland prompt be: 
forgt. Bringt Eure Bürger-Papiere mit. Sarto: 
rius, öffentliher Notar, 173 Fiftd Ave. Abends 
3H Mohamt Straße. 0nov,tk,* 


Chte deutihe Filgihuhe und Bantoffeln, ein pais 
fendes Weihbnadht3-Gefchent, fabrizirt und hält vor- 
räthbig U. Zimmermann, 148 Elybourn Üne., nahe 
Sarrabere Etr. 2önovlın 


anders —— — 171 BWaibing» 
Fe traße, Zimmer 206, unterjucht Diebhähln 
Ehiindeleien, unglüdlide Familienverhältnijie ete. 
Einyige.beutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bi3 
12 Uhr. Xelephon: Main 2008. Tnuov,im& 


Unterridt. 
(Anzeigen ı unter bieier Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Die Dre englifche : Sprade ı nach , vereinfachten Spftem, 
rahmeisiih berborragende Erfolge jemals gezeitiat; 
jede — bekanntlich erſttlaſſig rg a 
Manager, arradee tabee Git., nabe Rorib U 


Unterridt in allen © Handarbeiten. 3 Gents die 
Stunde. Adr.: 1219 W. 13. Str. frja 


— Geſang⸗ und Viano⸗Unter· 


— = Sr Ges Building. Ro » € 
um ons 
nerfag. —— en Owod, Zt 


Baar | 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Anzeigen umter Diejer Rubrit 2 Gemts Bas Zar.) 
eh un, 


- Farmländereien. 
dertaujichen oder *8 dertauſchen gegen ica 
— —* Ader —— Be a 
guten Sans, St — fer den, Vied 
—— hen Maidinen mibel Kartoffeln, 30 
Korn. 1 Zonuen Heu etc. 100 Ader gepflügt, 
120 Wieje, Net Wald und Weide, Veruer SO) Uder, 
1%, _ 0 und 0 der Formen mit Gebäuden. 
jömmilihem Intchtar und Erute, Nehf, 119 La 
Salle Straße. 2de;,8* 


Zu verlaufen, oder zw vertaufcen: Farmen nahe 
armen, in en Indiana und Mi: 
igan, einige mit Stad und Zubehör. Fred, er, 
15 LaSalle- Str. das 


gu verfanfen: Eine 70 Ader-Farm mit Wohn: 
baus und Stallungen, pefiend für Mild- und Ge: 
müjefaru,- 18 Meilen nördlih von Chicago. 2. 
Hardrih, 33 €. Chicago Ave. dofrja 


Nordweſtſeite. 
gu verfaufen: Zum Koftenpreife, neue 5, 6 und 7 
Zimmer-Häufer an Ader3 Ape., nahe Diverjey Str. 
Ein Flat bezahlt die Interejjen, ihr wohnt frei; 
alle- modernen Einrichtungen; Gure eigenen Bedin. 
gungen; auf mondtliche Abzablungen; fommt und 
bejihtigt "diefelben. oder Ipreht vor beim Eigenthü: 
mer, 5. WW. Wlfe, 1715 R. Ridgemay Ane.. nabe 
Mihvauter Avenue. Sup, ni ria, Dofr; on 
Schr billig, jiveitöcdiges Frame 
zwei 6 Zimmer fFlats, an Lawndale Ave. 
nabe Ar mitage Ane. und Hochbahn. Preis K295. 
0 Anzcblung, Reit monatlich 
Giekede & Bro., 383 Milmaufee Une. 
dife 


Zu verfaufen: 
baus, 


en, oder auch zu vertaufhen für Fleines 
Rordmeitieite, oder. leeren Lotten 

Idt Boulevard 6 moderne 
HD Hub Ede nahe Logan 


Bnop, momifriodi 
i H. Siejede & Bro., BB Milwaukee Ave. 


gu verfaufen: 


jung. 


Wunderihäne Frame-Cottage, an 

Kimbel Gpe., nabe Milwaukee und Belnont Ave.» 

Cars; Preis 817%; 10) baar, Reit $10 monatlich. 
H. Gieſecke & Bro. 2393 Milwaukee Une, 


Nurdfeite, 

Zu verlaufen: 4itödiges prefied  Brid-Gebäude, 
wi; Dampfbeizumg; Mietbsertrag 210; 1 

lod jüdlih dom Lincoln Part; SO" Baar, Neit 
auf Zeit. G5,R, Clart Str, Eige ntbümer, 

Vorftädte, 

Zu verkaufen: Da: beitgele gene 3sttölige Brid-Hr: 
tel in Franklin Bart, Grohe 0 bei 34, mtit db Zım= 
mern, Saloon und QIanzballe. Alles bequem einges 
richtet; unter vortheubafteſten Bedingungen wegen 
Kränlichteit zu verfaufe n. Nachzufragen bei Chas. 
F. Goodrich, B. Uve., Vellmood, U. —A 


Berſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder der— 
tauſchen wollt. kLommt zu uns. Richard U. Koch 
Co. 9 Waſhingten Straße. Größtes deutſche 
Grundeigenthums-Geſchäft. —X 
| — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das MWo- ot) 
Geld zu verleiben. 

Lonis Freudenberg verleiht Pribatfapitalien "on 
4 PV:03. an, obne Kor mi) fion, und bezablt jänmt: 
lie Unfoften jelbft. Dreifah jihere Oppothelen zum 
Verkauf ftets_ an Hand. Vormittags: 40 Augufta 
Str., nahe Hohyne Ave. Nahm.: Unity-Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Strake, 16jep,X* 

Greceue baum Sons, Bankers, 
Verleihen Geld auf Gtundeigenthum und zum Vauen. 
Riedtiger Zinsfußz. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes „Sbicago Grundeigentum zu —— 
B und 8 Dearborn Straßze. Zin, 

Keine Kommifiion, fein Marten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Boritadt: Örundeigenthum, bebaut uud 
leer. Telepbon Main 39. 8. D. Stone & Co, 
206 La Sulle Straße. Nian* 


€ © PBauniı 132 La Galle Straße. — 
Erſte Hypotheken Geld zu verleihen 
6mai, ,x 


zum niedrigiten 


ng, 
zu verkaufen, 
Sinsfuß. 


Geld zn derleihen auf Chicagoer Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken verlaufen. 
Rihard A. Kch & Co., > MWajhington Straße, 
lin, ** 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grun deigen⸗ 
tbum prompt bejorgt. 14 der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 5M, 

bnov, Im, X 

Privatgelder zu billigen Zinſen; 
Adr.: V. MW, Abdpoft. 
lOuov,tX* 


— — — — —— — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 2 2 Cents das Wort.) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus⸗ 
Scheine, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 


Lager, Pferde, Wagen etc., etc. 
Leicht zu borgen, leicht zu zahlen. 


Wenn wir ſagen, wir geben Euch das Geld inner⸗ 
halb zwei Stunden, ſo meinen wir es aud. 
Wenn wir ſaçen: Unſere Raten ſind unübertrefflich 
und uniere Pläne für Rüdzahlung abfolut 

leiht, jo meinen Wir es auch. r 
Wenn wir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Krantheitsfüällen und Unglüd, jo meinen 
wir 8 aud. 

Ale Geihäfte find burhaus pri» 
vat umd pvertraulih, jo meinen wir e8 aud. 
Wenn Sie irgend einer Leihgejelichaft, 
Möbel: oder Piano-Gejelichaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und reden mehr Geld vor, wenn getwiinicht. 
Keine Wionahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 
in Ihrem PBeiig. 

Wenn Sie nicht vorſpteche n können, bitte ſchreiben 
oder telephoniren Sie und unfer Pertraus 
ensmann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago Finance &s, 

8 Dearborn Straße, Zimmer 30. 
Telepbon Central 1060. 

Nehmt den — u zum Dritten Stodivert. 

eig:Dffice 19np,tX, im, 
5 Milwaulce —— Ecke von Robey Straße. 
Beate veſprochen. Telephon Weſt 611. 


Geld; zu verle 


an 
Ebrlide Urbeitslente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendwelhe Sicherbeit oder Werth, zu den allernieds 
tigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Yinjen ivegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
Darum kafien mir die Waaren in Eurem Beiig, 
Darlehen von SO bis 00 unjere 
Spejia l ität. 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bel 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine 
ehrlich und reell bedient fein mollt, 

U. Frend, 
9% Dearborn Straße, Zimmer 6. 


Geld! Geld! 
Ehbicaao Morroag: Loan Company, 
175 Dearborun Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicaano Roartgage 2van Company, 
189 W. Madiſon Str., Zimmer M. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Zu verleihen: 
fchreibt, werde borjpreden. 


Wenn mir jagen: 


iben 


Anleihe zu madhen mwünjcht und 
fpreht vor bei 
3jaX* 





Geld! 


Mir leiben Euh Geld in großen und Tleinen Bes 
*täuen au: Pianoe, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend tele gute Siierheit zu den billigften Be. 
Pingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemahr 
werden. — Theiljahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die Koften der Anleihe ver= 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage lven GEompany, 

375 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Dirlchen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohn: zu entfernen, feine andere Koften. 

KO nur 81.50; SO nr 82.0; $ 75 nur 92.50. 

gt) nur $1.75; 860 nur $2.35; $1I0 nur 3.0. 

Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Stto G. Portder, öffentlider Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 3. Bitte jpredt vor. %of,tX* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


kein. Bas 


büst Eure Ideen; 
etablirf 


tent, feine Gebühren, Konfuftation frei; 
1854. Spredftunden: 8:30 bis 4:90. Epuiell: 
Spredftunden für SKonfultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & Eo., 18 Randolph Str., eriter 
Floor. Xelephon: Frantlin 381. Haupt:Dffice: 
Waihingten, D. €. Mian*k 


Batente für alle Länder jchnell und auf’3 Promp- 
tefte beiergt, Erfindungen entwidelt, Zeichnungen 
angefertigt. Unjerer Kunden Patente verfauft. Of: 
fen Sontag Morgend. Dentiches Patents Burean. 
Zlomitran, 309 Chicago Opera Houfe Ping. dofria 


Patente für alle Länder, freie Ausfumft ertbeilt 
Robt. Klog, Schiller Bldg., mehanifher Ingenieur 
und einziger deutfcher BatenisAinwalt in Chicago 
*ür die Ber. Staaten. Kleines Buch Über Patente 
frei. 2ot,jomomiir* 

Deutſches Patent: Purcau Smes & Co. Au 
Redtsanmätte, Freier Rath und Auskunft. 13: 
Dearborn Str, Chicago, Zimmer 19, @. Deflihe 
Office, 108 5 F Str., BWaihington, D. &. 19ap,1jX 


Batente!—E 


Rerhtsanwälte. 
(Anzeigen u unter inter biefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Fred Blotke, deuticher Rehtzanmalt, 

Ale Rehtsjahen prompt beiorgt. Praktizirt in als 
fen Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Ste., Zim: 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Blace, nahe R. 


Velfted Er. Tia® 


 Yoiepb Sabath, denticher Mdpofat, 
Str. Üdends: 570 Blue Island Une, 


9 Drarborn 

0ip,tı,% 
Adolph Traun, 

deutiher Adretot, 8 La Salle Etr., Stmmer 814. 

Telepbon: Maın 4702. l6ag,** 


Rigarv U, Rod, 
deuticher Anwalt, praltizirt in allen Geridhten. — 
Sprebflunden jeden Sonntag bon 10—13, 
Wafbington Str., erfter Floor. 





bendyon,'Shienas, ‚Kreitag ‚ den * 1904. 


—— ve ee — — — — — 
ne men 


man dem Nebenbuler um eine Schöne 
im jäh aufmallenden Zorn den Dold, 
den auch der Kaufafier zu Petersburg 
in feinem Gürtel trägt, ing Herz ftößt. 
Ro» dem Goftiny Divor ftehen Arme- 
nier, die fich eines noch weniger guten 
Rufes, als die ruffiichen Juden er= 
freuen; : ihre krummnaſigen Geſichter 
ftechen unangenehm gegen die edlen 
Büge des Kaufafierd ab. Sie tragen 
tleinz, runde Lanımfellmüger, unter 
denen der fablgeichorene Kopf herbor- 
fiedt. Sie handeln mit Spazierftöden, 
die mit weißem Metall eingelegt find, 
mit verzierten Reitgerten, Teppichen, 
Spitzen und altem Trödel. Neben die— 
ſen Vertretern aus dem Süden der 
ruſſiſchen Monarchie geht ruhig ein 
Finnländer, deſſen Schlitten im Win— 
ter, von Rennthieren gezogen, über die 
endlofen Schneefelder jeiner Heimath 
fliegt. Am ftärkften vertreten ift natür- 
lich der Großruff>, deffen Geftali und 
Asuheres etwas jo Inpifches hat, daß 
man ihn fofortertennt. Die Großruf- 
fen find Hoch und kräftig, mit aroben 
Zügen, meift blauen Augen und Slon= 
dem Haar, das, freisrund geichnitten, 
tief in den Naden hereinhängt. Faſt 
olle tragen Vollbärte, fo dgß auch jün⸗ 
gere Leute ein recht würdiges Aeußeres 
haben, wenn ſie nicht plötzlich ihr eu— 
ropäiſches Gleichgewicht verlören und 
durdy ihre Schwanfungen® und den 
Schnabegeruch verriethen, daß ihnen 
das Streben nach Wuiki einſtweilen 
noch lieber iſt, als das nach Volksauf— 
klärung. Bezeichnend für den Ruſſen 
iſt das rothwollene Hemd, das ebenſo 
unvermeidlich iſt, wie die hohen 
Schmierftiefel, die zumeilen mohı aud 
Dur Lappen und alte Säde, die um 
Diesziihe geimunden werden, erlegt find. 
Hüte fieht man bei den einfachen Leu— 
ten yaft nie, meift blaue oder Jchmarze 

Schirmmüten. Da man in Rußland 
noch mögiiehft zu allem 9 Menjchenfräfte 
becivendet, fann man oft genug eigen- 
artiqe Bilder fehen. Zum Beifpiel be- 
pbachiete ich folgendes. Vier Männer 
weren zum Iransport eines neuen, 
groben Spiegelſchrankes herangeholt 
worden. Anderswo würde man das 
Stück wahrſcheinlich auf einen Hand— 
wagen laden und durch einen Lehrling 
wegfahren laſſen. Hier macht man dies 
etwas anders. Vier kräftige, bärtige 
Männer, von denen jeder allein zum 
Transport genügt hätte, haben den 
Schrank auf ihre Köpfe geladen, indem 
jeder mit ſeinem Kopf eine Ecke ſtützt. 
Langſam und vorſichtig balancirend 
geht es den Newsti Proſpekt hinunter; 
um aber zu verhindern, daß ſie aus 
dem Tritt kommen, ſingen ſie ein 


Bekannt, erprobt und garantirt 


American Family 
Soap 


Mo fie gebraucht wird, verichwindet der Schmuß 
fajt wie auf Hauberichlag. Enthält Feine Der- 
fälichungen oder freies Aebtioda. Sie tit harmlos 
gegen Sarbe, Haut und Gewebe. Jedes Theilchen 
reinigt, 

Bringt jest Eure Umſchläge und wählt veon unſeren ſchönen und 

chen⸗Schlitten, Schlittſchuhe, Rugby Fußball, Vuppen, Trommeln, 


Arbeitskörbchen, Spißen-Gardinen, Tiſchtücher, Lampen, einzurahmende 
ſtühle, Portemonnaies, Muſitrollen, Haarbürſten ete. Prämien-Departement, 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


DEDERS 
AT MILWAUHEE: AVE. 
"CHICAGO AVE 


Kredit- 
Bedin⸗ 
gungen 
auf 
$100 
Ein» 
fäufe 
nur $5 
per 
Monat, 


J ſtändig 
J möblirt 
für 875. 
Be diu⸗ 
gungen 
$4 per 
Monst. 


171 & 175 WEST MADISON ST. 


RERT VRR A—— — 


Große Bargains für Samitag. 


Dieſe Werthe find die größten in Chicago und wir geben Euch Kredit fo viel Ihr wollt. 


Dflen 6e yer 
Tag be 
zahlen 
für 
diejen 
Koch⸗ 


werthvollen EEE RUN Knaben: und Mäd 
Wertzeugfaiten, Jult, Bartor:Bafeball, Ping Lone, 
Bilder an Mäigen, Stühle, Schaufel 


350 North Water Strafe. 


| — 
erh Dr } 
HERR — 





ſchönes Sideboard, ſolid po— 
Taf, aroks bitbid) ae 
geſchliffener Spie 
der charakteriftiſch 


11.75 


Sehr 


lintes 


TDTag. Prochtiger Stahl⸗ Range, ein unvergieichlicher 

Werth in Öhicago, qacmadıt von ſchwerem Cold 
Rolled Stahl, wendbgrer Raſt, großer qua— 
dratförmiger Backofen, Poiſed Ofenthüren; 
die Theile die den Feuer ausgeſetzt ſind, find 
geſchützt durch Usbeſtwände; ein moderner, wiſ 
ſchafilichem Prinzip; ſchön ſenſchaftlicher und praktiſcher Range, vollſtän 


nickelbeſchlagen 3 45 big mit Wätmekloſet und mit— 3 8 
zu nur 7 23.90 


Ge da Würzsurger Weiniefe. 
Sof Heizöfen, für Roblen 
vper Holz, die Iparjamiten 
und allerbeiten Seizöfen; 
cebaui nah neuem wiſſen— 


Fedingunaen:! ap 
in hochfein polir: Size, 
tenı Golden Oak Finiſh, ſehr hüb— 
ſcher Entwurf, het ertra großen 
franzöf. aeishliffenen Spiegel mit 


hüsfh eichiriktem Geftell, 7 50 


ein ſeltener Werth zu 


Schöner Dreſſer, 


ichnint, ſchwerer 


ac, Aus Würzburg, 3. Novbg, wird ge | 8 
ichrieben: Unläßlich des vorzüglichen | A 
Ausfalles der Weinlefe veranftaltete | | 
heute Nachmittag das hiefige Bürger= | 
jpital, einem uralten, aber lange nicht | E 
mehr geübten Brauche .folaend, einen | | 
Winzerzugn. 
Voran fehritt, wie ſich's gebührt, die M 
löblihe Dorfpolizei mit gewaltiger | 1 
Glocke. Dann kam der bunte Zug der 
laubbekränzten Winzer und Winzerin— 
nen. Auf rebengeſchmüdten Wagen 
thronten die großen Kufen, des ſüßen 
Moſtes voll. Dazwiſchen —— ſich 
allerlei vermummte Geſtalten, die ne— 
ckiſchen Geiſter des gährenden Weines 
darſtellend. Von Muſit geleitet, fröh— 
liche Lieder ſingend, zog die luſtige 
Schaar von den Weinbergen des Bür— 
gerſpitals an den rebengeſegneten Ab— 
hängen des Steinbergs zu den Kelle— 
reien des Spitals im uralten „Ulmer— 
hof“, der ſchon ſeit dem Jahre 1358 
‚im Befige des Bürgerfpitals ift. Dort 


en Werth 


F 
o Nickel beſchlagen —für 


Offen Abends. J 


— 


BEE 


Dreie wiffenihaftlidye Iinierfugung der Augen. — Genaue Ans 
% nichung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend cin Diangel der Sehkraft durch ein paflendes Glas auf den Rormals 
punkt erhöht. LUnfere Breife für auf Befielung gemadte Brillen und 
Aunengläfer find niedriger als die für fertige. tre 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Auszich-Tiih, Square Piatte, bochfeiner Finiih, fihöne | 
nedrebte Peine, ein Bargain wie man ihn mur 3 >» is 
in Leoples findet, morgen lucenenennnerennere + Chiffonier, groößer, impoſanter Ent— 


in Golden Oak Poliſh Fi: iD, 
Nug: Spezialitäten. 


leicht arbeitende Schu 
j % 
3.40 
Hartford Bruſſels NRua?, eine große Sendung 
zu den ungewöhnlichſten Preis-Herabſetzur ge N 


Eiſerne ein entſchiedener Bargain. 
und Filling, Angle Stahl 


dauer⸗ 1 


Bettſtelle, 
Beſte ſchwere Tubing 
Seitenſtangen, ſchwere 
haft emaillirt, für nur 


wurf, 
hat geräumige 
laden, Cabinet-Arbeit, 
tiv das veſte, zu 


Roginfe 
Joints, - 


220 


Ihr habt den 
neue Entwüri 


importirte Smyrna NRiüg: 
zur erſten Auswahl 
Größe 9 bei 12 


use 

art. 

Vortheil 
perfekte 


wunderbar hüb⸗ 


Ertra ſchwere wendbare Ruos 
volle 0. 
w 


che Muiter, Größe Cbeil2 Fuß, | 


Dralitätsn — mergen 


sh PEOPLES OUTFITTING CO., 


a ee in Petersburg. 
(Heifebrief c aus Rußland.) 

Petersburg! Die Hauptitadt eines 
Volkes von 140 Millionen Menfcen, 
die alle dem Herrn, dem Sproß aus 
dem Haufe —— Holſtein⸗Got⸗ 

orp, der ihnen als der Nachkomme der 
— gilt, mit gleicher Ergeben— 
heit gehorchen. Auf Befehl des gewal— 
tigften und gemalithätigften ruffiichen 
Kaifers, deffen Namen die Stadt 
träat, ijt Vetersbura an einer Stelle 
entitauden, die einitt Sümpfe unbetret= 
bat machten, deren ſchädlicher Einfluß 
ſich auch heute noch in zahlreichen Ty— 


phusfällen kundthut. Peter der Große 
war ein ſcharfer Denker, und was er 


von praktiſchen Geſichtspunkten aus 
als heilſam für ſein Volk erkannt 
hatte, das führte er rückſichtslos durch, 
ohne ſich um Gefühle und Herkommen 
zu kümmern. Er erkannte, daß Ruß— 
land als Landmacht allein nicht würde 
beſtehen können, deshalb ſchuf er im 
unwirthlichen Norden auf einer Reihe 
von Inſeln die Stadt Petersburg mit 
dem Kriegshafen Kronſtadt, um ſeinen 
Ruſſen den Weg zum Meer, das für 
Holland und England die Quelle des 
Wohlſtandes geworden war, zu weiſen. 
Dies war eine praktiſche und nützliche, 
ſeinen ſtaatsmänniſchen Blick bekun— 
dende Maßnahme, und um ſeinem kaĩ— 
ſerlichen Willen, die Landmacht Ruß— 
land auch zur Seemacht zu erheben, 
Nachdruck zu verleihen, erhob er Pe— 
tersburg zur Hauptſtadt des Reiches. 
Das aber war eine Verletzung des Ge— 


fühls ſeines Volkes, das gerade durch 
fein Kleben an | 
erhöhten Maße auch ! 


feine Sehhaftigfeit, 
der Scholle in 
das Gefühl für die nationalen Ueber: 
lieferungen bewahrte, ein Bolt, dem 
die alte Refivenz ver Großfürften, hin 
ter deren Mauern ber Bauer fo oft bei 
den Einfällen der Tataren fich mit fet- 
ner Habe geflüchtet Hatte, dem  Diefe 
alte Refivenz und Zufluchtsftätte mie 
ein Heiligtum, mie das nationale Hei- 
ligthum Rußlands erſchien. So iſt 
denn auch heute noch dem ruſſiſchen 
Volk nicht Petersburg, ſondern Mos— 
kau die Stadt der Verehrung, das 
Herz des weiten Vaterlandes; wer echt 
ruſſiſches Leben ſtudiren will, muß 
nach Moskau gehen, hier fühlt er den 
Pulsſchlag des aus vielen Elementen 
zuſammengeſetzten Volkes; aber auch 
das Petersburger Leben bietet des 
Eigenartigen und Intereſſanten genug 
und unterſcheidet ſich von dem Treiben 
der großen Zentren Weſteuropas recht 
erheblich. Daß hierbei viele charakte— 
riſtiſche Züge des ruſſiſchen Lebens zu— 
tage treten, verſteht ſich von ſelbſt. 
Wer in Rußland irgend ein paar 
Kopeken erübrigen kann, verſchmäht 
es, zu Fuß zu gehen und benutzt lieber 
die billigen Iswoſchtiſchiks (Droſch— 
ken). Die kleinen Wägelchen ſind ihren 
Genofien aus Wefteuropa an Zierlich- 
feit und Beweglichkeit weit überlegen, 
Gerade fo be, daß man bequem ein 
fteigen fann, find ihre Vorberräder 
etwa ſo hoch wie die eines Rollmagens, 
die Hinterräder nur wenig höber. 
Selten fieht man einen Jswofhtichit 
ofne Gummireifen. Zu Zmeien fann 
man nur bei jchlanfer Körperfonftitu- 
tion und dann auch nod) recht beenat 
berin fen. Das fleine Wferdehen, 
defien Stolz" ein wohlgepflegter 
Schmeif und eine lange Mähne find 
und dag am Halle meift auch noch mit 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 





beſchlagen 


dem der Menſch zu ſitzen pflegt, 
erſtaunlichen Größenverhältniſſen, und 


ſoeben angekommen, Größe 9 bei 10.6 9.7 
Mari DE ERBE oson ernennen anne 


einer Duafte gefohmüct ift, geht. it, geht im 

einerı Bügel, der mit Meffingrägeln | 
wird. Muh der Xenfer 
diefe3 Kleinen Gefährts hat meniq 
Nehnlicpkeit mit unjern Heimathlichen, | 
zplinvdergeihmücdten Roffelenfern. Die | 
Iswoſchtſchiks — die Kutſcher heißen 

ebenſo — tragen, wie beinah alles in 
Rußland, ihre Uniform, auf dem 
Kopf einen ſchwarzen, breitkrämpigen 
Hut, deſſen Decel bedeutend breiter iſt 
als der untere and, ſo daß die ganze 
Kopfbedeckung vie eine umgeſtürzte 
Kaffeemühle ausſieht. Die urſprüng— 
liche Farbe dieſer Hüte iſt ſchwarz, 
doch gehen ſie oft in grau, grün und 
blau, je * der Länge ihrer Dienſt— 
zeit, über. Neben jungen, 16jährigen 
Burſchen ſieht man alte, weißbärtige 
Männer als Kutſcher; es muß ein 
ſchweres Brot fein. dag der arme Is— 
mojchtichtt für fich und fein aeliebtes 
Pferdcehen, deifen Vorzüge er einem 
nicht jelten schildert, verdient. Oft 
fieht man ihn auf dem Bod in den uns 
bequemiten Stellungen fchlafen, ein 
Beweis dafür, daß er vielleicht Die 
ganze Nacht unterweas war oder do) 
ſchon vor Tagesgrauen fein Quartier, 
das irgendwo weit draußen in einer 
Vorſtadt liegt, verlaſſen hat. Der 
ganze Körper ſteckt in einem blauen, 
bis zu den Fußſpitzen reichenden Kaf— 
tan, der auch bei ſommerlicher Hitze 
möglichſt dick auszeſtopft wird. Um die 
Hüften iſt ein bunter Gürtel gebunden, 
der cinen 
hervorruft, Dagegen tft der Theil, auf 
von 


je wohlhabender der Befiter eines Pri- 


batfuhrmerf3 ift, um fo Dider ftopft er | 


feinen Kutider aus. Die Privat: 
kutſcher ſind ähnlich den Iswoſchtſchiks 
gekleidet, nur natürlich ſauberer und 
nach den Geſchmack des Herrn mit ver— 
ſchiedenen Verzierungen. Sehr beliebt 
ift ein grcher Dreifpig auf dem Rüden 
aus filbe: ::: Borbe, ahnlich dem TFech- 
terabzeichen cuf den Nermeln bei unfe= 
rer Kavallerie. Auch große Kofarden 
am Hut von möalichit areller Farbe 
fieht man nicht felten. Oft haben die 
Privatfutfcher einen alanzenden itraff 
anliegenden, jehwarzen Gummtüber: 
zug, in dem fie mit einem Seehunde 
recht arope Uehnlichkeitt haben. Die 
Pferde traben merjt recht aut und oft 
ftebt man einen Rappen mit einem 
leichten Wägelchen Hinter fich über den 
Newski fliegen, daß es eine wahre 
Freude ilt. 


feifen Schimmer von Taille | 


sale 


| 
F 





Auch fahren die Kutjcher | 


recht gewandt und fchlängeln fich durch | 


das Gemühl von Wagen und Fußgãn⸗ 
gern, ohne auch nur ein einziges Mal 
anzuftoßen. Um den MWagenverfehr 
auf den größeren Straßen zu regeln, 
bat man ein fehr einfaches Mittel an- 
gewandt: der holzgepflaſterte Fahe— 
damm iſt in der Mitte durch einen 
ſchmalen Streifen recht unangenehmen 
Steinpflaſters in zwei Theile getheilt, 
deren jeder nur in einer Fahrtrichtung 
benuit werden darf. Sollte trotzdem 
noch ein Iswoſchtſchik irgend eine Un— 
vorſichtigkeit begehen, ſo wird er von 
dem nächſten Gorodowoi meiſt in ſehr 
wenig höflicher Weiſe zurecht gewieſen. 

In jedem Wagen iſt vorn eine Taxe, 
die nach der Zeit berechnet iſt, ange— 
ſchlagen. Zum Beiſpiel koſtet eine 
Viertelſtunde 20 Kopeken. Doch richtet 
ſich niemand nach dieſer Taxe und man 
zahlt ſo, wie man es nach der Entfer— 
nung für richtig halt. Man bat ben 


N 


warben, 


13.7 75 


WOCHEN Ener esneren 


171173 W. MADISON STR. ee 


.n 


tihtigen Sa dann getroffen, wenn 
derssmoichtichif mehr fordert oder gar 
ihimpft, wodurh man fich nicht im 
mindejten beirren laffen darf. Aud) 
der Stets zu hohe Preis, den einem der 
Kutfsher nennt, wenn man ıhm beim 
Einfteigen jagt, wohin er fahren joll, 
it am beiten gar nicht zu beachten. Die 
größeren Straßen und Gebäude fen- 
nen die Kutfcher, Doch fann e3 vor= 
fommen, daß man jelbit jeinen Stut- 
foper Durch Zuruf, oder, wie es hier 
meiſt üblich it, Dadurch leitet, daß man 
ihn auf Die rechte oder linfe Schulter 
ſchlägt. Iſt ſchlechtes Wetter, jo ift 
meiſt überhaupt kein Iswoſchtſchik zu 
haben, die Preiſe ſind dann bedeutend 
höher. Vor kurzem wollte ich bei ſtar— 
kem Regen für eine Strecke, die ich oft 
ſchon für 20 Kopeken gefahren war, 
einen Iswoſchtſchit haben. 2 Rubel, 
Herr! — Du biſt des Teufels! — An— 
derthalb. Ich gehe weiter. — Einen 
Rubel. — 80 Kopeken. Ich gehe et— 
was langſamer und richtig, mein Is— 
woſchtſchik kommt mir nach. 80 Ko— 
peken, Barin. — Nein, zuviel, höch— 
ſtens 20! — Wir einigten uns ſchließ— 
lich auf 30 Kopeken. Von 2 Rubel 
herab! Dies dürfte bezeichnend ſein, 
wie man Iswoſchtſchiks zu behandeln 
hat. Vor allem muß man ſich davor 


hüten, einen Kutſcher Sie zu nennen, 


er erfennt hieran lofort den Auslän: 
der und verlangt das Doppelte. Auch 
ift e3 metit, von Nusnahmefällen wie 
Regenmetier, hoben Feſttagen u. ſ. w. 
abgeſehen, unpraktiſch, zu handeln, 


man fährt und zahlt nach Gutdünken. 


Iſt es zu wenig, ſo erhebt ſich hinter 
einem ſchon von ſelbſt ein derartiges 
Geſchrei, daß man nicht umhin kann 
noch 5 Kopeten zuzulegen. Kennti man 
das Leben der Iswoſchtſchiks, ſo wird 
man bei den an und für ſich billigen 
Preiſen auch von ſelbſt etwas mehr 
zahlen, denn das Loos der Kuitſcher iſt 
kein beneidenswerthes. Wie oft habe ich 
geſehen, daß ſie ihre Mahlzeit, beſte⸗ 
hend aus einer friſchen Gurke oder ein 
paar Aepfeln und einem Stück trocke— 
nenBrotes, das ſie auch noch mit ihren 
Pſerdchen theilen, auf dem Bock ſitzend 


ßen, vor Tagesanbruch heraus und bis 
tief in die Nacht durch die Gaſſen und 
Straßen Petersburgs, dann vielleicht 
ein paar Rubel verdient, die Mann und 
Pferd, vielleicht auch noch eine Fami— 
lie unterhalten müſſen — denkt man 
daran, ſo wird man mit dem Manne 
nicht um 5 Kopeken feilſchen. 

Wir kommen auf den Newski, 
Petersburger Linden, 


ſchöftsſtraße 


die 
eine breite Ge— 
mit ſchönen, modernen 
Häuſern und Paläſten. Ein buntes 
Bild, wenn man vom Thurme der 
Duma, des Rathhauſes, auf die beweg— 
ten Straßen berabblict. In ununter— 
brochenen Reiben fahren die Jsmofch- 
tichils mit ihren Srummbölzern, aus 
denen bon meitem nur der Pferdefopf 
herausfießt, in beiden Richtungen. Da- 
zwifchen faufen berrfchaftliche Wagen 
mit prächtigenTraberhengjten, die flei- 
nen Iswoſchtſchikpferdchen mweit hinter 
fich laffend. Ein Tatar in braunem 
raubhaarigem Kaftan fchiebt fih an 
zwei Finnländer Yäuerinnen, bie an 
ihren bellgemufterten Kleidern zu er- 
fennen find, vorbei. Sein braunes 
Gefiht, aus dem ein paar aroße, 
ſchwarze Augen IGmwermütbig bliden, 
perjsht uns im Geifte in. bie ſonnen 
durchglühten Thäler von Tiflis, wo 
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berzehrten. InWind und Wetter drau- | Oeltalten, 


Marſchlied mit ſchwermüthiger, ruſſi— 
ſcher Melodie dazu. Ein Beiſpiel im 
Kleinen für die Kräfleberſhᷣwenvung 
zum Schaden des Volkswohls. Wieviel 
mag ſo ein armer Teufel am Tage ver— 
dienen? Jedenfalls nicht mehr, als daß 
er ſich höchſtens einmal in der Woche 
den Genuß von Fleiſch geſtatten kann. 
Was aberArmuth heißt, das ſieht man 
hier an den unzähligen Bettlern und 
Bettlerinnen. 

Frauen und Männer im beiten Al: 
ter, die fich mit Leichtigkeit Durch ihrer 
Hände Arbeit ernähren fünnten, hal: 
ten die Treppen zur Xfaatse und Ka= 


Janfen Kathedrale und allen anderen - 


Kirchen bejegt und betteln jeden Vor— 
übergehenden im Namen Chrittt um 
ein Almofen an. Ein fchändlicherer 
Mißbrauch mit dem Namen des Aller: 
böchiten kann wohl faum get.ıeben 
iwerhen, al3 wenn man ihn dazu bes 
nut, an der Schwelle feines Tempela 
damit zu wuchern, und wenn Chriftus 
roch einmal berniederftiege, jo würde 
er wohl Diefen frömmelnden rev: 
lern an jeder göttlien und fozialen 
Weltanfhauung zurufen, daß feine 
Rede nicht nur ora, fondern aud 
labora gebietet. Bete und arbeite! 
ber nicht: Bete und laß andere für 
dich arbeiten. Um die Aufmerfjam- 
feit des Publifums zu erregen, haben 
die Bettler fleine Schellen, die man 
auch Kindern jeden Alters in dieganb 
atbt und jo auch Schon die Jugend da= 
au erzieht, fich der Menjchheit und dem 
Vaterlande möglichſt menia nüglich zu 
maden. Es wird behauptet, und ich 
alaube init Recht, daß das Betteln der 
Kinder förmlich oraanifirt ift und man 
oft die Kleinen in araufamer Meife 
zu dem erniedrigenden Sandiverf 
zwingt. ch felbit habe für letteres 
ein Beifpiel gefehen. Im Winter wa— 
ıen vor einer Kathedrale Schneehau: 
fen zufammtengefeat, und auf biefe 
Schneehaufen hatte man frierende 
drei=, bier und fünfjährige Kinder 
aefeßt, die durch ihre blaugefrorenen 
Gefihter und ihr vom Schüttelfroft 
unterdrüdtes Weinen mit Reht das 
Mitletd der Vorbeifommenden erreg- 
ten und jo die Taschen ihrer ſchlau 
frefulirenden Eltern füllten. Was 
bettelt nicht alles in Rußland? Nicht 
etwa blos die zerlumpt ausfjehenden 
pon denen man vielleicht 
auch in Berlin angefprochen wird, nein, 
auch leidlich aefleivete Menichen find 
nicht zu ftols, den Hut au ziehen und 
um eine Gabe zu bitten. Mir ift es 
fogar vorgefommen, daß ich von Sol: 
daten angebettelt wurde, die nicht ge= 
nua Geld hatten, um ihre Urlaubsrei- 
fe anzutreten. Der Ruflfe mag das 
Unmwürbdige, das in diefer Handlung3- 
tweife ‚lieat, nicht jo empfinden, da in 
jeinem Charakter und Wefen über- 
haupt immer etwas Inehtifch Depotes 
liegt. Bei den MWohlhabenden hat 
fich diefer Zug im angenehmer MWeije 
in eine weitgehende Gajtfreundfchaft 
gegen edermann ohne Wahl verivan- 
delt, bei den Armen in die unteriwür- 
fige Urt. die dem Bauer. gebietet, un- 
meigerlich feinem Herrn und deſſen 
Haft die Hand zu füllen, an Stelle de- 
ter man ihm nicht felten den Rocärmel 
hinhält. E3 ift ja freilich noch nicht 
lange ber, daß der Bauer in Leibei- 
aenichaft feinem Herrn ebenfo viel 
galt, wie das Vieh. 


— Anzüglich. — Hirſch: Herr Klotz, 
Sie haben die Rechnung für mich auf 
den Namen Löw ausgeſtellt und ich 
ie doch Hirfh!—Klop: Thut nichts 
—es iſt ein Vieh wie's andere! 


* 


wurden Wagen und Kufen zurückge— 
laſſen; dann ging's in das Spital 
ſelbſt, wo allen an der Weinleſe Be— 
ſchäftigten ein reiches Mahl und ein 
friſcher Trunk gereicht * 

Mit dem Ausfall der Leſe iſt man 
allgemein ſehr zufrieden. Im Durch— 
ſchnitt wurde ein Z Herbſt geerntet. 
Das Gewicht des Moftes betrug in den 
geringeren Lagen ca. 100° nad 
Dechöle, ftieg aber in den Lagen am 
„Leiften“ und „Stein“, fomwie an der 
„Harfe“ bis 120°. 


$1.00 Anzahlung und 
81.00 d per W Woche. 


Elgin, Waltham uud 
Sampden Uhren. 


zur $11.00. 


HDübjche goidgefüllte Ihren für Damen 
und Herren, auf Kredit — Taue rhaftig⸗ 
keit von 10 bis 20 Jahre garantirt. — 
Hübſch gravirte Gehäuſe. Ausgeſtattet 
mit Ruby Jeweled Elgin-, Waltham— 


oder Hampden-Werken. 

J Anzahlung © per 
st.00 und $1.00 Woche 
Diamanten zu derjelben liberalen 


Bedingungen. 


MARQUARDT & SCOTT €0., 


Diamanten, Uhren, Juwelen. 
128-130 State Str. 
Nehmt den Gfevator. 

63 wird deutic geiproden. 
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Am U. 2. und 3. Dezember feiern wir den 
12. Jahrestag des Beſtehens unſeres Geſchäftes, 
wozu wir Euch einladen, Eure Früb-Cinlänfe 
bon seiertaas-Shmudlahen zu machen. 

Teines Sonvenir für jeden Kunden. 


The Big Jeweiry Store 
Wm. Lambrecht, Eigenthümer, 


1576 Milwaukee Avenus, 
Ede Reitern Ave. 


Ter große Laden wurde für diefe Gelegenheit 
aünzlich een und unjer Lager beinabe 
berdoppelt, was e3 jet zu einem der feiniten 
ee a der Stadt madıti. Die 
Preiie find immer die nicdrigiten. 

25nod,irmomi,4io 


Schwarzwälder 
KRuckuck- 
Uhren 


liche Geidjente. 


m Kuehl &Co. 


Importeure, 


178 E. Randolph Str. 


Eriter Laden öltlih vom 


Hotel Aidmard. 
20f—4d;, jonmifr 
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Gcheilt i ind 5 Tagen! 


um geheilt zu bleiben. 


Bari soeelk, HydroceleJ 


Schneiden oder 


Schmerzen. 
Tauſende zögern, Hei— 
lung au finden. Nad« 
dem Ihr mit anderen 
I Methoden binlänglich 
FB cerberimentirt Habt, 
fommt su mir. 
»oRtive und nach 
E. ZINS r 
Baftige Heilung. 
Jahren 
"ohutser- 


> 


Kein 


Dr. L. 
Speztal-Arzt. 
Ich babe ir den lexien zebı 

diefe Arantheiten, Beſchwerden. 

gijſtung, ſowie alle sire ınfheiten, die Den 

SRännern und Fra— eigenthümlich 

ſind, behandelt und lurirt. 

Ich wende mich beſonders an die chro— 
niſch Kranken, die entmuthigt ſind durch 
Magen-Ür aneten an Leidende, die mit 
einer ara) => tion bedrobt ſind. 

t doffnung verloren 
haben, je w jeder ge zu werden, und 
an Ale, die als miheildbar aufgegeben 
worden waren. 

KNonfuftation frei und vertraulig. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-⸗Arzl, 
247 W. Madison Str. 


Ede Eangamon Str. — Ttunden dom 8 
Norm. bis 9 Abendd. Sonntags von 9 
Vorm. bis 7 Abends. 


Bruchleiädende 

jowie alle an Rerfrüme 

mungen des Wüdgrats, 

der 

denden werden mit mei— 

ven neueſten Wpparaten 

pojitiv gebeit. Brucds 

bänder I verichtede 

(0) e ne Sorten, Le.bbinden 

N; für ihmad:n Leib, Muts 

terihäden, fette Leute und 

Rabelbrühe, Gummittrünpfe für Rrampfadern, Ges 

röbehalter, Krüden, fünniihe Beine u. i. m. 

Prucbänder 50 Gents und aufwart:. Pefonders 

empfehle ich mein new erfunden Brudband, 
mweihes ceımgerührt iR 
in der Deutichen Armee, 
63 ıft das jicherite, bes 
auemite ı. Dauerbafteite, 
weldges Zug und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr. 
MobertWoiferk 

Nakriliint. Gb ft$_ Une, rahe Randolpp 

Et. Spezi k ür Brüde m Ben 

vahdiunaen des örperd. Ah Sonm 

tans offen bi3 12 Uhr. — Damen merden von eimer 

Dame d:dient. 5 Trivatzimmer zum WUnpajjen, 


2 - - - 
Wichtig für Männer. 
Wenn Verzte oder Arzneien Euch 
beiten, veriugpt unjere fiyeren, erprobten Heil» 
urittel, welche niemals jehlidplagen in folgenden 
geheimen sranfbeiten: Yormulare Nr. 1 und 


> Iuriren jeden uoh jo bartnädigen FJall_bon 
geheimen Stranibeiten und Urinleiden, Breis 


51.00 per Flaide.— Doktor Tuders Blunt Spes | 


cifie furirt Biutdergiftung in allen Stadien.— 
Preis $2.00 ver Flaihe.—Proi. De Bois Ba 
ſtilles Vigoratcur heilen Mannerſchwäche. 
fhleflofe Nächte, Kervöfität, Sag im NMrin, Mer 
landolie und nicht zufriedenitellendes Ebeleben. 
Kreis $1.00 die Ehadtel, 3 für 82.50 Die 
ebiaen Heilmittel find nur bei uns zu baben.— 
Behlte3 Dentihe Apsthele, 441 Sid State 
Etraie, Chicage, IH. 13m ,t&,1j 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 32 Drarbem Etr., 
bexuhmter Spezialiſt in der Behandlung 
> geheinten Krankheiten der Männer 

— Schwäche, Baricocele und 
Dan X — —1 
um 
12 Uhr Mittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 6, 
gegerüder der Fair, Derter Building. 
zate diefer Anitalt find erfahrene deut 
ſche 2 iſten und 1 beirachten es * eine Chr 
te, ihre leidenden Mitmwnichen jo ichnell als 
ntöglih don ihren Gebreden zu beilen. Sie bei» 
ien gründlib unter Garantie alle geheimen 
—— der Mäniıer, Ereratien, & u. Pen 
Örungen e tira 
iten, ol kan bu Hekung, weisrent 
— 45* 340 u *8* 
e n n 
Sen, treb3, Tumoren, Raricocele 4 Konſultirt 
en bebor hr beirathet. Wenn nätbig, plagt 
een wir Patienten in unier Bripafboipital 
auen merden bom fktauenarzt (Dame) be 
lt, Behandlung imil. Met; 


Rur drei Dollars 
aus. — Stunden: 


De Basar? ir Mbense; — 


— 


| sen FR 


| Abfahrt 


ı Abfahrt 10.35 A m. 


Beine und Wyüke Yes | 


| Gvanspille, 


nicht | 


DR. J. YOUNG, 

ES peziel-Arzt für Augen, 
Ohrcu⸗, Vaſen⸗ u. Halsleiden. Be⸗ 
bandelt dieſelben gründlich und 
chnell bei mie Vreiſen u. ſchmerzlos. 

Sartmädiger ajentatarrh, Schwerhö- 
— und Arspf oder Didhals nach 
neueſter Methode luritt. —Künſtliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
Katd Frei. Dfjice: 261 Lincoln pe. 
Stunden -9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends, Eauntags 8—12 Borm. 


Midel Plate. — Die. RewNort, Chicago und 
St. 2ouis:@iienbahn. 
Ca Ealle Str. Statien, Ban Vuren und va Satı 
Stroke. lie Züge ( 


a. Yor ef und Boſtor 
€ und Au di⸗ 
2057. 


epho one & ntral 


Weit Shore Eifenbann. 


} täglich zwiſchen —* cars 
dew Dort und Bofton, War 
bahn em? el late Babn, tele gans 
und Yuffet wesen durd, obne Was 
denwechſel. 
güge ab von Chicago wie 
Via Ma bafh. 
Vorm., Ankunft in New Dort..3.9 9 
Ankunft in Rofton..5.M N 
Antunft in Neto York 7.50 ID 
Anfunft in Poiton.. 0.20 83 
jaNide! Plate 
Ankunft in New York 3.MN 
Ankunft in Bofton.. 4.4 R 
Antunſt in New Hort 25 3 
Ar infunft iy. Boiton..10.20 9 
S wis iwie folgt: 
ib. 


e folgt: 


geben 
1.00 


Ubfahıt 11.00 Abends, 


Abfahtt 10.15 Abends, 
Büge gekin ab don 
Via 
Abjahrt g. 10 Abends, Antunft in New Vortk? 
nfunft in Eoft on. 
Abfabrt 8.9 Abends, I 1 
S unft < 
Wegen weiterer Einzelheiten Rat en, ie 
Pag u. f. mw. jprecht vor oder fhreibt an 
Seneral:PRaii agier: Ugent, 
5 Vauderb:it Asr., New Daft. 
—— eſtern Vaſſagier-Agent, 
Glar r.. Chicago, SU. 
5 t Str., Chicago, 38. 


m 
25 >. 


Ticket⸗ Agent, 


ZUinoid Gentral:Eiienbahn. 

Alle burchgehenden Züge führen ab vom Jentral⸗ 
Babnhof, 12. Str. ımd Paırf Rom. Stadt Tidet- 
Office, M Arams Sir, Phone Gentral 2708. 

Abfahrt. Ankunft. 

Soui3 und Springfic 
ir Sperial. 
ylighr Special. 

Diamond Special 

Midnight Speriat 
Memphis. New Irleand........ 
GFvansrilfe, Fairo und Sputh... 
Memphis, Hot Epring!, 

New Orleans 
Gairo 
Southern Faſt Mail 
inne apolis und St. 

Omaha, Gouncil I ra 
Dutnau e, & tour Eitp, ©. Falls 
Dıebuque, Omaha, €. WUuffs.. 

baue u. €. City Faft Mail 

Dubraue Local 
“ Föglich. ** Ausgenommen Sonntags. 
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Chicago & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


Stadt Tidet:Dffice, 191 Adams Str. Xelephon: 
Kerriion 470, Union Bailagier » Station, Garal 
Etr., zwiſchen Adanis und Vadiſon Str. Telephen: 
Dain 2123. 

Et. Louis-Sp’gfield Züge. Abf. Chic. Un. Chic, 
Rrairie Etate Expreij 9.0 Bn BIER 
Aiton Limited . * 
balace Expreß 
Midnight Syecial 
Bloomingtox-Spr'gfield Socal "1.30 Nm 

Streator:Peoria Züge. 

Beoria TageExrpres 
Beoria:Chicago Limited. ...... *n4. Nm 
Bevria — Special.....*11.40 Nm 

Jadſonville-Kanſas City "Züge. 

Raniaz Eity Hummer 6.0 Nm 
NKidnigbt Special 11.40 Nm 
2losmingten u. Yadionville..**9.00 Gm 


Ronon Route— Dearborn Station. 


£:t:Chficet: 22 Elarf Str. und 1. Blaiie —— 

Be Harr. 1357. Anfahrt. kanf!. 

Blorida Limited 

IndienapoliS und Gineinnati.. 

Safapette :und Comisville..n-... 

Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 

Aubienapolis, "Eincinneti — 
Dayton 

Lafapette Arcomadatisn 

Ralayeite und Louispille 

Andienaselis, Cincinnati und 
Deyton . 
. Sid nm. W. Baden Springs ® 8. 
. Mid u. W. Baden Springs * 9. 

* Tiglih. ** Autgenemmen Eonn 


*12. OR Em R 
b 10.35 % 
»7.103 


Baltimore & Ohio. 

Vahnbof: Grand Gentral Bailagier:-Station:; Tidet: 
ci Tigra: 24 Giarf Str. und Auditorium. Reine 
Extras yehrpreiie verlangt auf Limited Sügen. 

Anfahrt. Ankunft. 

Yofal =: Erprek > 5° 

Rem Vorl & Waihington Belt: 
buel Awited 

New York Walhineron & Pitt: 
burg VBekibuled Limıten... .. 4 

Columbus & Mbecling Erprek.. TOR 

Glepetanp & Pittiburg Crereß. * 

“ Töglig. ** Täglich, ausgennmmen Sonntage. 


* 





Binauzieles. 
nn null. 


Dir alle willen, wie jchnell ein 
fünf Dollarſchein dahinſchmilzt, ſo— 
bald er angebrochen iſt. Benutzt eine 
unſer Haus-Metallbanken und fangt 
den Abfall auf. Das Ergebniß wird 
Euch überraſchen. 

Holt Euch ein Bankbuch und 
laßt 32 Zinfeszinfen Euch mithelfen. 
Royal Trufit Company-Bant, 
Royal Infurance-Gebäude, 169 Jad- 
fon Boulevard. 

Allgemeines Banf 
Bond und Grundeigenthumg 


Royal Sicherheits-Gewölbe. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Geſchäft, ſtädtiſche 
Anleihen. 


ö— — — — — — — — — — — — — ——— —— 


Geniral 
Trust Company 
of Illinois 


3.-W.-Ecke Dearborn u. Monroe St. 
Kapilal . . $4,000,000 


Aeberſchuß und 151 950,000 


unvertheilte Jewinne } , s 


Spar = Einlagen, Die während der 
erften LO Tage im Dezember gemadt 
werden, ziehen Zinfen vom erjten 
Dezember zur Rate von 3 Prozent 
halbjährlidy gutgeichrieben. 

Ein Dolar eröffnef ein Spar-Konto 


Spar-Departement offen bis 4 Nr 


Samſtags. 


fr wo 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Gäbdeit:Fde Pa Salle und Mapijon Str. 
CHICAGO. 


Bapital ..... . $8500,000 
Heberfhuß. . ... . 8500,000 
Unvertheilte Profite $100,000 


Ebwin G. Foreman, Boreman, Bräfibent, 
Osſcar G. Horeman, genbiident. 
Geurge N. Neiſe, ae 


Allgemeines Bank-Gerchäft. 
Hontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwünicht. 

Geld aui Grundeigenthuns 


zu verleihen. miton® 


Ein penktifches Weihnachts-gefchenf 
Ein Spar: Konto 


Reihnadts-Geldiendungen 


nad allen Theilen der Welt. 
Korreſpondenz erwünjidt. 


IS TOL U THAN BR ÜIRE 
COM Urea K 


FLUR: I7ES SO ET E 


— — — 
—AVV0—— 


Ddirette er r — 
A. C. Bartlett 
J. Harley Bradley 
William A. Fuller 
Marvin Hughitt 


Hu tchinſon 
Martin A. Ryerion 
Albert N. Sprague 
Byron 2. Smith 


Geld zu verleihen 


auf verbefiertes Chicagoer Grundeigentdun.— 
Miedrigfte Raten. —Prompte Bedienung. —Dar- 
leben zum Bauer eine Spezialität. —Erite HY- 
Kothelen immer au berfaufen. 


Grundeigentihunt 
ortanft und verkauft. 
Epredt bei uns bor. 


S. W. Straus & Go., 


114 SaSalle Str. Tel. ——— a. 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfihaft für Sparer. 


4 Weozent Binfen bezahlt. Boller Gewinm 
Unthetl nad fünf Jahren, Geld Euer eigene 
Banlier. Es besakli fi@. 1309,2.14 


845 Sedgwiok Str. 


FRED. MILLER, 


186—188 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hupothefen zu verlaufen. 
Smet,frmomi,1] 


Schiffskarten! 


Dieſe Woche noch die alten Preiſe. 
Nach und von 


Hamburg, Bremen, Antwerpen 


und anderen Halenpläten, Schneldampfer, 
Kauft ichnell, che ed zu ipät ift. 


Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str,, 


Ede Baihington Str. 


Sonntag offer bis 12 Ubr. x 
dofriamedimi 


‚ Telephone North 1325. Etablirt 1884 


 _GEO. A. KYLE, 
 Schindeächer- Kronlraklor 


; L eies California Rotbhelz und Euafpinaton 

— Die einzigen Sgiudein eriter Klajie, 
less. Zud Boiniing. Dücher  zeparirt 2 
80 HUDSON AVENUE. 


Doronfläge geliefert. 


„Iunsbrud‘ und Italien, 


Rom, 9. November. 


Die Innsbrucker Exeinniffe haben 
felbjtverftändli) in Jtalien eine ge 
milje Aufregung und Gereiztheit her= 
borgerufen; denn das Gefühl der 
Stammesgemeinfchaft und der gemein 
famen nationalen und Kulturintereffen 
ijt lebendig genug, um die Staliener in 
der Monardie das Wohl und Wehe 
der Landsleute jenfeits der Grenzen — 
und ganz befonders der „unerlöjten“ 
Brüder im verbündeten Staiferftaate 
lebhaft mitfühlen zu Iaffen. Es braudt 
faum gejagt zu werden, daß die Ur— 
thetle über die Vertheilung der Schuld 
unter Deutfche und Staliener in $nn3= 
brud nicht überwiegend unparteiifch 
ausfallen. Ziemlich einiq aber ift man 
bier in der Verurtheilung der Hanb- 
lungsweiſe der öſterreichiſchen Regie- 
rung, die unter Mißachtung des über— 
einſtimmenden Wunſches und Verlan— 
gens beider Nationalitäten die Zuſtän— 


de gewaltſam hat aufrechterhalten wol- 


len, die zu den verhängnißvollen Zu— 
ſammenſtößen führen und den Hader 
verſchärfen mußten. 

Es gibt fein Blatt auf derHalbinſel, 
das nicht das Recht der öſterreichiſchen 
Italiener auf eine eigene Univerſität, 
wie alle anderen Nationalitäten ſie be— 


ſitzen, anerkennte und betonte und in 
dem Vorſchlage, ſie in Roveredo zu er⸗ 
richten, etwas anderes als eine Finte 


Man erklärt es für einen ſinn— 
Vorwurf, daß die italieniſchen 


ſähe. 


loſen 


Hörer und Lehrer in Innsbruck darauf 


| 


ausgehen fünnten, eine jo vollfommen | 


deutfche Stadt und Hochjfchule zu „ver— 
welſchen“. Abgejehen von ihrer gerin- 


gen Zahl, die dies ganz unmöglich mas | 
che, jei befannt, daß die italienifchen 


Deputirten, Brofefforen und Studen- 
ten ohne lUinterlaß gegen die Entfchei- 
dung, die fie nöthigte, nach Innsbrud 
zu aehen, protejtirt haben. Anjtatt Ge- 
twalithaten zu begehen, hätten dieDeut- 
Ichen fi zu gemeinfamer Befämpfung 
der gemeinfam verdammten Zuftände 
mit ihnen vereinigen jollen. „Weder in 
Snnöbrud, no in Wien noch fonftiwo 
in deutichen Landen“, fagt die miniite- 
rielle „Iribuna“, „mag man glauben, 
daß die Staliener in der Monarchie fi 
gleichgiltig verhalten haben. 

„Die Erfehütterung und derSchmerz 
find in ganz Jtalien um fo allgemeiner 
und tiefer gemwefen, alS jene Ausfchrei- 
tungen über das Gebiet einer rein poli- 
tifchen Frage hinausgehen und die viel 
umfafjendere Sphäre einer ganzen Ge- 
jittungsmwelt berühren, die fich in dem, 
mas ihr das Heiligite ift, angegriffen 
und beleidigt fieht. Man bleibt in Ita— 
Iten aber um fo ruhiger, je feiter man 
Darauf rechnet, daß den Rechten des 
Sstalienertfpums umfaffende und auf: 
richtige Genugthuung zutheil tmerbe. 


Man wacht und wartet; man mill fe: | 


hen, was gefchehen wird nicht nur von 
Seiten der Regierung, fondern von 
Seiten des gefammten deutjchen Ele- 
ments in beiden Katjerreichen, das bie 
moralifche Verantwortung dafür trägt, 
melde Geftalt ein Zufammenftoß an- 
nehmen wird, der heute auf eine einzi- 
ge von unfinniger Wuth beherrjchte 
Stadt beichränft ift, morgen aber fich 
auf zmeiBolfaftamme ausdehnen fönn- 
te. Gie hätten beide alles nterefje 


daran, Freunde zu fein; aber fie fön= | 


nen es nicht jein ohne gegenjeitige Ach- 
tung und ohne Jufammengehen in der 
Geſittung. Nicht umfonit follte das 
Bildnig Goethes ald Gabe des Deut: 
Ichen Kaifers fich in Rom erheben.” 
— —— — 
„Auch Du, Brutus!“ 

Als Gegner 
ſind, einer 
der Frankfurter Zeitung zufolge, die 
ſozialdemokratiſchen Gemeindevertre— 
ter im oldenburgiſchen Orte 
aufgetreten. Dieſe Gemeinde hat ei— 
nen faſt ausſchließlich aus Angehöri— 
gen der ſozialdemokratiſchen Partei 
beſtehenden Gemeinderath. Am 1. 
November feierte fie ihr 25jähriges 
Beitehen. 


ſchloſſen, zu dem Feſteſſen 


weder einen Ehrenpoſten oder ein be— 
ſoldetes Amt bekleiden, zuzulaſſen. 
Würde man dieſes Feſteſſen allen Ge 
meindebürgern zugänglich machen, ſo 
wäre ein Hoch auf den Großherzog 
unausbleiblich, und durch ſolch einen 
Zwiſchenfall würde die interne Feier 
nur geſtört werden. Nach 





Bant | 


Sn der Diefer „Feier boraus= | 
gehenden Gemeindejigung tmurbe be- 

anläßlich | 
der ubelfeier nur bejfonders eingela= | 
dene Gemeindebürger und Diejenigen, | 
die in der politifchen Gemeinde ent= | 





der Meinungsfreiheit go 
berbürgten Mittheilung | 








Abſchluß 


dieſer Erörterung, die in öffentlicher 


Sitzung ſtattfand, erſuchte der Ge— 
meindevorſteher die anweſenden Be— 


richterſtatter, die Preſſe möge hiervon 


„nur beſchränkten Gebrauch“ machen. 
Der Schriftſteller Ernſt Renner ver— 
öffentlichte in der „Wilhelmshavener 
Zeitung“ einen Auszug aus dieſer De— 
batte. Die Folge war, daß dei Ge- 
meinderath befhloß, Herrn Renner, 
der in der Gemeinde anfällig ifi, von 
den GSibungen de Gemeinderaths 
auszuschließen. Renner hat gegen die- 
fen Beichluß wegen ungejeglicher Be: 
fchränfung der verfaffungsmäßig qa= 
rantirten Oeffentlichkeit Beſchwerde 
bei der zuſtändigen Behörde eingelegt. 

Hier iſt alſo der Verſuch gemacht 
worden, die Berichterſtattung und 
Kritik über eine öffentliche Sitzung zu 
unterbinden, und als das nicht gelun— 
gen war, iſt mit dem unzuläſſigen 
Mittel des Ausſchluſſes gegen den 
unbequemen Publiziſten vorgegangen 
worden. Die hier zutage getretene 
Scheu vor der Oeffentlichkeit iſt nicht 
minder charakteriſtiſch als die gewalt—⸗ 
ſame Unterdrückung der Meinungs— 
freiheit. 


— — —— 


— Selbſtbewußt. — Fräulein: Sa—⸗ 
gen Sie mal, Marianne, glauben Sie, 
daß der Herr Referendar nicht bald 
um meine Hand anhalten wird? — 
Köchin: Na, da feien Sie nur ganz un= 
Geforat, anädiaes Fräulein, ich habe 
fhon ganz andere Partien zufammen: 
gelocht. 


Abendpont, Shicane, Freitag, den. 2. — 4 : 


see Ben ne 


QUINCY STR. | 


efjantejten Etablifjement feiner Art im Weiten. 
jen State Straße Bloc, und ſeine maſſiven Floors 
lih von Männer: und Knabenfleidern, Hüten. Kappen 


— — — 


HENPVC. TON Pres 


Wir haben ſpezielle Vorbereitungen getroffen, 
den Bedarf der Viehzüchter zu decken. 


Für Winter Ausſtattungen jeder Art für' Euch ſelbſt oder Euren 
Knaben iſt es ſehr empfehlenswerth, daß Ihr einen Beſuch abſtattet 
in THE HUB, dem größten Kleiderladen der Welt und dem inter: 


bedecft einen gan- 
werden ausjchließ: 
‚ Ausjtattungs: 


Es 


waaren und Schuhen eingenommen. Wir führen nicht nur eine riefige 
Zluswahl von feinen Kleidern, die nach unferer Beitellung gemacht find, 


jondern auch ein vollitändiges 


für Ranch und $arm. 


Sortiment von guten Kleidern, geeignet 


[X ” “> . 
Männer-Alnzüge zu 23% Jerablehung. 
Dies ift wirklich eine ungewöhnliche Uenigfeit in diefer Jahreszeit, und fie it nur 
dadurch möglich, da wir fürzlich einen großen Einkauf von einem namhaften Fabrikan. 
ten bedeutend unter dem Berftellungspreis machten. 


Ienen Lajfimeres, Cheviots und Tweeds für Männer. 
Schultern und find vollftändig bei Band gemacht. 


Die Anzüge bejteben aus rein-wol- 
Alle haben die neuen breiten 
Der Schnitt ijt nach der nenejten 


Mode, Sutter und Ausjtattung vom bejten Material, und genäht find fie mit Seide. An- 


züge, die urjprünglich $16, H18 und $20 bringen follten. 


Yanch Ueberzieher für Männer. In dieſem Artifel | 
offeriren wir einen außergewöhnlichen Werth. Dieie | 
Ueberzieher find in den modernen Längen, mit breis | 
ten Schultern und langen iofen Sfirts, 
Kleidungsftüce, die anderswo in Chi- | 
cago nicht unter $20 bis $22 zu haben find und ed 
auch werth find. Speziell, mörgen, ! '$15. 


ohne Gürtel. 


Soeben erhielten wir eine frifche Sendung bon | 
500 „Atterbury“ doppelfnöpfigen Gefhäfts-Anzügen. | 
Vergleicht diefe Anzüge, in jedem Punkt, mit den | 
Erzeugniffen der erfiufivften Kundenfchneider, und | 
Ihr werdet fie gleichwerthig finden in der fchönen 
Yorm, der abjoluten Korrektheit der Fyacon, wie aud | 
in Bezug auf nette Stoffe, wo fie die Probe ebenfalls | 
gut beftehen, mit dem fehr wichtigen Vortheil einer | 


ERBE Seraet nicht den großen Verkauf von Smoking-‘adets, 


mit oder | 


ches 


Braucht Jhr ein 
zu Eurem Rod 
dann bietet fich bier eine qute Gelegenheit. 
gen offeriren wir 650 Baar feiner Männer-Hofen, 
| in Qualitäten, die gewöhnlich zu $5 verfauft mer=- 
den, alle Größen, garantirt al3 tadellos palfend— 
nur 33.50. 


Unfere Fur Coats wurden fpeziell für uns ange- 
fertigt und jeder Nod ift garantirt. 
Doajkin NRöde ranaiten im Preife von $11 bis $25. 
Calfffin von $16 bis $30. GCoonftin von $25 bis 
860. Wombat von $18 bis 830. Ferner viele Bar- 
tien in hübfhen pelagefütterten Weberziehern, 
Beaver oder Kterfen Shell, von $50 bis 3275. 


Bei dieiem Derfauf S11.50. 


Erfparniß von 331-3 bis 50 Prozent an den Prei= 
fen. Breife $20 bis $30. 


neues Paar Hofen, wel— 
und MWefte paßt? Wenn fo, 
Mor: 


\ 


Die feinjten 


mit 


mit welcher twir vor ein paar Tagen be= 


gonnen haben, wenn hr ein nüßliches und wünfchenswerthesTzetertagg-Gefchent faufen wollt. In= 
aefähr 1200 in der Partie, und alle werden offerirt zu einem Preis, melcher bei Weiten nicht dem früheren 
Preis entfpricht. Wenn diefelben verkauft find, werdet Yhr fpäter für diefelden Qualitäten $10 und $12 zu 


Wir find fertig mit unferen Winter- 
Kleidern für Knaben. 


bezahlen haben. Auswahl, 85. 


Zinaben- Hüte und 
Kappen 


Pull-Down Tam O'Shanters für 
Knaben und Mädchen, einfach oder ſei— 
denbeftict, alle Farben, 48e b. 82. 48. 


Bull’ Down Kappen für Jünglinge 


und Knaben, in den neuen Button Top 


Golf, Auto, Brigton, Polo, Norfolt u. 
Golf Facons, 25e bis $1.98. 

Import. und hieſige Camel's Hair 
Tem O'Shanters für Knaben und 
Mädchen, 250 bis 9860. 

Warme Toques für Kinder, inWor— 
ſted und Seide, wollengefüttert, einfa— 
che Farben oder Streifen, 25e bis 
$1.48. 


Ruaben= Ausflattungen ' 


Feine Worjted Smeaters für Jüng— 
linge und Anaben, in Shell Mujtern 


oder fanch Anit Stitch, mit doppeltem | 


oder einfahen Rolltragen, fpez. 2.50. 

Feine Worfted Norfolt 
Sadets für Mädchen, in fancy Stitdh, 
Gardinal, braun und meiß, 
$2.50. 


Kombination Bades oder LYounging | 
Robes für Yünglinge und Knaben, ge= | 
macht aus der feinften Qualität Eider= | 


down, 82.75 bis 87.9. 


Huterzeug und Bade- 
Roben. 


Feines auſtraliſches lammwollenes 
Unterzeug für Männer, einfach- oder 
doppelbrüſtige 
Unterhemden, 
naturfarbig, 
grau, Kameel⸗ 
haar und loh⸗ 
? farbig, in al- 
Ien Größen— 


Unterzeug, das 
anderswo zu 


832 verkauft 
wird. Speziell 

‚zu $1.45. 
Feine Badekleider für Männer, alle 
aus Parker & Finn’3 Samples, ge: 
macht aus feinem mercerized engliichem 
Orford, gefüttert mit dem beiten im- 
portirten Terry Tuch. Kleidet, die zu 
$8.00, $10.00 und $12.00. verkauft 

toerden. Speziell, 36.50. 


Sieater | 


Tpeziell, | 








Halslücher. 


Feine Initial 
Shawl Mufflers 
für Männer, 50 
| Zoll lang und 30 
| gel breit, mit 
feinem Hohljaum 
— in ſchwarz, 
lohfarbig und 
cream, Seide u. 
Leinen gemiſcht. 
Speziell, 85e. 


Glace-Handſchuhe. 


und ungefütterte 


Feine gefütterte 


« welche zu 1.50 


|:den, mörgen zu $1.00. 


Die befannte Vorzüglichkeit unferer Anabenfleider ift jehr leicht 
zu erklären. Aller Stoff, der dazu gebraucht wird, ift Tpeziell für 
uns geivebt, ganz genau nad) unferen Wünfchen in Bezug auf Qua- 
lität und Mufter. Sie find von den erfahrenften Fachnännern zu- 
gefchnitten, und das bürgt für fleidfame und vernunftgemäße Klei- 


der für Knaben. Aber das befte von allem ift die Ihatfache, day; FONS originell, und haben etwas 


Shr Euren Knaben bier befjer und für weniger Geld fleiden fünnt | 
' das bejte. Material und Arbeit, 


als in irgend einem anderen Plaß in der Welt. 


Einige Mufter:IDerthe. 


* * — . 
Für Jüngliuge. Für Knabeu. 

Feine Dreß-Ueberzieher für Jüung- Knaben-Ueberzieher, 3 bis 15 

_ linge, 15 bis 20 Xahre, jehr lang, mit | 
oder ohne Gürtel, von reiner Wolle, ! Rujjian und lange Würte! 
ſchwarz und Orford, Friezes und arößere Sorten, 
helle gemiſchte Cheviots, durchweg ertreme lange Gürtel 
außerordentlich gut geſchneidert, ſo | reinwollenen Cheviots und 
daß ſie ihre Facon behalten. Speziell Serge 
312.00 | 

eine Künglings- Anzüge, 14 bis 20 

Jahre, einfach oder Doppelbrüftig, mit | Doppelbrüftige und Norfolt 
regulären oder ertremen Negstop Ho (Sheviots, Imeeds und Cajiimeres. — 
ien. Karrirt, angebrochene Mlaids u. | Fin großes Sortiment von Gntwür: 
Streifen. on unjeren beiten Schnei= | fen zur Auswahl. Außergewöhnliche 
dern gemadt. Speziell $11.00, | MWerthe, 84.50. 


Mijies Topceoats und Reefers, 6 bis 16 Jahre. Die neueften Entwürfe in 
importirten und hieligen Stoffen, Wolle, Serge oder Flanell gefüttert, ertra 
Wertbe, $5 bis $15. 


Moderne weiche und fleife $2.00° und 
32.50 Männer-Hüle für S1.50. 


Eine fpezielle Offerte von 125 Tut modijchen, weichen und ftei- 
fen Männer-Hüten: dieje Partie ift eine Anjammlung mehrerer 
Partien regul. $2.00=: u. $2.50=:Hüten, die wir diefe Saijon nicht 
weiter führen werden, und um jofcert mit ihnen zu räumen re= 
Duzirten wir den Preis (für Auswahl in diefer Partie) zu $1.50, 

Stetjon’s jpäte Herbft- und Winter- Styles 
find hier in einigen hübjchen neuen Facons 

| und Farben. Steife Hüte, $3:50 bis 
86.00; weiche Hüte, $3.50 bis $12.00. 
| Echte WMasta Seal Männer = Reljtappen 
| (geftüdt), Detroit und Kutidirsyacons, ge: 
| macht von Dderjelben Dual. Seal Pelz wie 
die theurere Sorte, nur find die Stüde Flei- 
I ner, gerade jo dauerhaft, ichen jo gut aus 
und jind gerade jo warm, unjer jpezieller 
Preis $3.50. 
|  Männer-Belztappen, in Detroit und Kut— 
Handſchuhe . + ſchir⸗ Facons, gemacht von ausgeſucht. kanadi— 
Männer. In ſaen Moſchusratten Fellen, „London Dyed“, 


| 

Moda, Dog: | 
fin, Kid und | 2 $2.50 

| 

| 


aut gefüttert mit und rein 
wollenen Worſteds, 


KnabenAnzüge, 6 bis 16 Jahre, 


Cape * — Baltic Seal Männer-Pelztappen, Detroit ır. 
für © tape Kutichir-Facons, jhwar jatingefütt., 81.98. 
ober Driping, Winter-Tuhlappen für Männer, von rein: 
in allen neuen woll. Kerien, Beaver und Chevict, f'ch jchottiiche 
Schattirungen Plaids und Homeſpuns, Brighton, Yacht u.Nor- 
— Handichube E folt Facons, alle gemacht mit d. neuen inneren 
Pelz Bands, um die Ohren zu jchüßen, die be- 
— je gemachte Kappe, schlichte u. fon Mufter, 98e. 
Taufende von reinwoll. Tuh-Winter-Rappen für Männer, in 


verfauft mer= 
| allen Facons und Muftern, 50Oe. 


Zamftag, 85.00. | 


Styles. | 


| die zu haben find, 


Offen 


| Samstag Abend | 


bis 
10 Uhr. 


este 


Chicago 


Winter— 
Schuhe. 


Für Nlänner, Damen und 
Kinder find die Hub Schuh-$a- 


ganz Eigenartiaes an fich. ur 


werden bei 


| ihrer Beritellung verwandt, und 


Sabre, feine Zorten Wuiter Brotern, | 
Effette, 
dreiviertel Länge und 
- Styles; von | 
Frie zes, 


jedes Paar iſt als dauerhafteſte, 

bequemſte und niedrigſte im 

Preiſe garantirt. 

„Ralſton Health-Schuhe“ 
für Männer, 
überall in der 

"Welt zu $4.00 
und $5.00, und 
in allen Mo 
natsfchriften an« 
gezeigt. Che 
Hub Preis für 
morgen, 82,95 

Seine handgenähte Patent 

Colt, Kid und 

Chrome Ealf 

Promenaden- u. 


Dref-Schube für 
Damen, neue, 


| hübjche Jacons, 


| $5.50 und $4.00 


| Schuhe, 


die zäheften und dauerhafteften Pelztappen, die | 
gemacht werden zu einem mittelmäßigen Preis | 


ſpeziell, 
82. 95. 


Echte handgenähte Kid, Calf 


und Patent Colt Promenaden⸗ 


und Dreß⸗Schuhe für Anaben 


und Mädchen, jedes Paar 


| durchaus garantirt, 


ipezieller 


| Preis morgen, 81.95. 


| 





